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Zum Krawal in New Orleans. 
Bunderte Yieger beabfichtigen die Stadt und 

den Sfaat zn verlafien. 

New Drleang, La., 27. Juli. Heute 
Morgen ift die Situation hier bebeu- 
tend ruhiger. Während der Nacht ereig- 
nete fich jedoch) ein grauenhafter Mord 
einer alten Negerin, Namens Maybry 


im Haufe 1229 Rouffeau Str. Eine | 


Rotte Strolche beaab fi um 1 Uhr 
Morgens nad dem Haufe unter dem 
Bormwande, ein paar deöperate Neger zu 
erwijchen, welche dafelbft wohnen foll- 
ten. in dem Haufe befanden fih Han 
nab, ibr 62 Sahre alter Gatte, ein 
Cohn des Paares und ein Kleines 
Kind. Die Rotte ftürmte in dag Haus 
und jhoß auf die alte Jerau, fie ſo 
Schwer vermundend, daß fie bald darauf 
im Hojpital ftarb, 

Heute Morgen wurden Ruheftörun- 
gen bon verjchiedenen Stadttheilen ge- 
meldet, mwahrjcheinlih in Tolge bes 
Umftandes, daß fich heute mehr Neger 
auf der Straße gezeiat, al& dies ge— 
ftern der Fall war. Um 8 Uhr Morgen3 
wurde ein Neger an derPoydras Stra— 
ße von einer Hudlumbande attakirt. 
Hunderte Neger haben vor, die Stadt 
und den Staat zu verlaſſen. 

Die Grand Jury befaßt ſich jetzt mit 
der Unterſuchung über die Negerhetze. 
Feuer in Medford W.es. 

Medford, Wis., 27. Juli. Im La— 
den der M.Marcus Mercantile Co. an 
FrontStraße brach geſtern Feuer aus. 
Die Entſtehungs-Urſache iſt bis jetzt 
nicht aufgeklärt. Binnen kurzer Zeit 
fielen drei Gebäude denfylammen zum 
Dpfer, nämlich das der Marcus Mer= 
cantile Eo., Nic.Wendels und das Ge 
Thäftsbaus der Frau Leonardt, in 
- melden Julius Stimm, welcher erit 
bor einigen Monaten von Milmaufee 
fam, eine Schanfwirthichaft betrieb. 
Der Iotalverluft beläuft fich auf $30,= 
000, Marcus hat $23,0008erficherung, 
Wendels $1,000 und Frau Xeonardt 
die gleiche Summe. Der Berluft der 
Marcus En. ift voll gededt, die übri- 
gen Berlufte nur zum geringen Theile. 

Fatalcs Ende siner Bootfahrt. 

Madifon, Wis., 27. Juli. Gejtern 
Abend ertrant Frl. Iennie Rupp, die 
1Tjährige Tochter Anthony Rupps, 
des Stemwards des Park Hotel. Alerius 
Baas hatte das Fräulein Rupp und 
ziwei andere junge Damen, die Fräu— 
lein Nellie und Yannie Dunn, zu einer 
Bootfahrt eingeladen, und als fie um 
den Pier der Monona Late Affembly- 
Anlagen herumfuhren, fuhren fie di= 
teft vor einen anfommenden Dampfer, 
ber ihr Boot ummarf. Den beiden 
Fräulein Dunn und Baas gelang es, 
beim Auftauchen fi) an das Boot zu 
Hanımern, Frl. Rupp aber jant hilf- 
108 unter und ertranf. Die Leiche wur= 
de einige Stunden fpäter geborgen. 

Eiſenbahn⸗Zuſammenſtoß in 

Canada. 

Bellville, Ont., 27. Suli. Der 
Madoc-Pafjagierzug auf der „Grand 
Irunf = Bahn, in nördlicher Richtung 
fahreno und der Peterborozug jüb- 


märts dampfend, ftießen an einer Kurve 


ſüdlich von Madoc-Junktion zuſam— 
men. Veide Lokomotiven wurden zer— 
trümmert und zwei Waggons wie 
Streichhölzer zerſchmettert. Zwei der 
Bahnbedienſteten wurden getödtet und 
5 Perſonen verletzt. Archie Edmunds 
von Lindſay, der Lokomotivführer des 
Peterboro-Zuges, wurde zu Tode ne= 
brübt. Er hinterläßt Frau und 4 Flin- 
ber. 
Onfel Sam fauft den Spaniern 
zwei Jufeln ab. 
Wafhington, D. C., 27. Juli. Zmwi- 
fchen der Regierung der Ver. Staaten 
und der von Madrid find die Einzel- 
beiten für den Antauf zweier Injeln, 
Gibitu und Cagayen, nahezu abge- 
ichloffen. Die beiden Anfeln verblie- 
ben durch den Parifer Friedensver⸗ 
trag, obwohl diefelben ein XIheil der 
Philippinen bilden, im Befite Spa- 
nieng, welchem die Ver. Staaten jebt 
die Injeln abfaufen wollen. Der 
Kaufpreis ift nicht befannt gegeben 
worden. 
Lebensmüder Mime. 
Seattle, Waſh. 27. Juli. Der 
Schauſpieler D. Valencourt Denell, 
welcher vormals in dem Theaterſtück 
„The Sporting Ducheß,“ mit der 
Schauſpielerin Roſe Coughlin als Lieb— 
haberin die Heldenrolle ſpielte, liegt 
hier an Kokainvergiftung im Sterben. 
Er hat zwei verzweifelte Selbſtmord⸗ 
verſuche unternommen. Sein Vater iſt 
ein prominenter New NVorker u. Präſi— 
dent der Penſionsbehörde in Saratoga. 
Oregon im Trockendock. 
Waſhington, D. C., 27. Juli. Im 
Floitendepartement lief heute eine Ka— 
beldepejche vom Kapitän Wilde, Kom- 
mandeur des Schlachtſchiffes „Ore— 
gon“, von Kure, Japan, ein, in welcher 
er meldet, daß das Kriegsſchiff ſich 
jetzt im Trockendoch befindet und daß 
daſſelbe keinen großen Schaden gelitten 
habe. 
Kabinetsſitzung in Waſhington. 
Waſhington, D. C. 27. Juli. Eine 
Kabineisſihung findet jetzt in dem Bu⸗ 
reau des Staatsſekretärs Hah ſtatt. 
Die Minifler, welche außer Herrn Hay 
an der Berathung theilnehmen, ſind die 
Herren Gage, Root und Generalpoſt⸗ 
meifler Smith. Die anderen Mitglie⸗ 
der des Kabinets befinden ſich außer⸗ 
halb der Stadt. 


| 
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Weſtens. | | 


: Berheerende Feuersbrunft. 

Die Stadt Budley in Wafhington wahr 
fcheinlich vollftändig vernichtet. 

Iacoma, Wafh., 27..Yuli. Bon der 
Telephon-Station in Budley, Wafb., 
lief heute zu früher Morgenjtunde bie 
Meldung ein, daß eine verheerende 
Feueräbrunft in der Stadt ausaebro- 
chen fei, durch welche um halb drei Uhr 
Morgens bereit 27 Häufer in Aſche 
gelegt waren. Man erwartet, dar bie 
ganze Stabt dem vetheerenden Ele- 
mente zum Opfer fallen wird. 


Mißlungener Bahnraub. 


Atchinſon, Kanſ., 27. Juli. Kaum 
hatte der Paſſagierzug der Miſſouri— 
Pacifichahn um 11 Uhr 45 Min. ge— 
ftern Abend den hiefigen Bahnhof in 
nördlicher Richtung fahrend, verlaffen, 
als ein verlarpterfäuber den Erpreß- 
wagen betrat und mit vorgehaltenem 
Revolver den Erpreßagenten auffor- 
derie, mit dem Inhalt des Geldſchran⸗ 
fes herauszurüden. John Kreifer, ber 
Agent, theilte. dem Banditen mit, ber 
Schrank könne erft in Omaha geöff- 
net werden, und jo begnügte jich der 
Kerl mit einer filbernen Uhr, ‚die er ei- 
nem Erpreßpadet entnahm. Dann be- 
fahl er dem Agenten, die Luftbremjen 
in Anwendung zu bringen, worauf der 
Kerl vom Zuge jprang. Als die Lar- 
ve, melche er vor dem Befichte trug, 
in's Rutſchen kam, bemerkte Sreifer, 
daß der Räuber ein Schwarzer war. 
Ein Neger, Namens Davis, wurde 
ſpäter auf allgemeine Verdachtsgrün— 
de hin verhaftet. 


Trauriges Sittenbild aus Groß—⸗ 
New⸗NYort. 


New Dort, 27. Zuli. Der 23 Jahre 
alte Batrid Logan wurde heute in 
Brooklyn unter der Anklage, feinen 
Vater Edward Logan ermordet zu ha= 
ben, verhaftet. Der Ermordete wurde 
meuchlings attadirt und zwar auf dem 
Kopf geichlagen, al Vater und Sohn 
betrunten waren. Bei der Verhaftung 
des Lehteren wüurbe,bie- Mutter finn- 
[08 betrunten in’8 Höfpttal befördert. 
Sie fagte, ala fie wieder zu fih Tam, 
der Sohn hätte den-Vater erfchlagen, 
als jener fie züchtigen wollte. 


Tyroler auf Hawaii angeblich 
ſchlecht behandelt. 


Honolulu, 20. Juli. Vor einiger 
Zeit wurde hier eine Anzahl Tyroler 
in's Land gebracht, um als Tagelöhner 
auf den Plantagen zu arbeiten. Dem 
öſterreichiſchen Geſandten in Waſhing— 
ton wurden Beſchwerden übermittelt, 
daß die Tyroler Einwanderer ſchlechte 
Behandlung erführen, weshalb der Ge⸗ 
ſandte beim Staatsſekretär Hay dies⸗ 
bezügliche Vorſtellungen machte und 
dieſer hatte ſeinerſeits den Gouverneur 
Dole benachrichtigt. Alexander und 
Baldwin find die Arbeitgeber der Tyro⸗ 
ler. Es heißt, ſie werden gut behandelt, 
ſie befänden ſich auf der Inſel Maui 
und nicht unter Kontrakt. 

— — — 


Ausſsland. 


Die ausländiſche Geſandten 
Auf dem Wege nach Tientſin. —Auch Sir 

Robert Hart foll fih am Leben befinden, 

fo behaupten &i Hung Tfchang und die 

Naudarinen. 

London, 27. Zuli, Die heute Mor- 
gen eingelaufenen China-Nachrichten 
find höchlt konfufer und mwiderfprechens 
der Natur. DBetreffs des Boten, defs 
fen in einem geftrigen Telegramm der 
„Daily Mail“ erwähnt. wurde, heißt 
es jebt, er habe Peling am 8. Zuli ver- 
laſſen. 

Li-Hung-Tichang erklärt jeboch auf 
telegrapbifche Anfrage Hin, daß Sir 
Robert Hart noch vor zwei Tagen am 
Leben mar. i 

Die hinefifhen Mandarinen mwiebers 
holen ihre Verficherungen betreff3 ber 
Sicherheit der Gefanbten. 

Der Shanghaier Korrefpondent der 
„Erpreß“ berichtet, Li-Hung-Tjehang 
babe erklärt, die Gejandten befänden 
fih in Wirklichkeit fchpn auf dem We- 
ge nad) Tientfin. 

Betreffs des Schidfald der anderen 
Europäer fei er im Unflaren, doch hät- 
te er genaue und ganz bejtimmte Jn= 
formation darüber, daß alle Gefand- 
ten, auögenommen einer, am eben 


feien. 

Taf Su, der Vizelönig von Canton, 
bat eine Proflamation erlaffen, in 
welcher er erklärt, alle Gejandten, ſo— 
wie die Ausländer waren am 22. Yuli 
in der britifchen Gefandtfchaft in Si- 
cherheit. 

Aufregende Plakate, welche in Can—⸗ 
ton angelſchlagen ſind, verlünden, daß 
Tauſende eingeborene Chriſten im 
Norden erſchlagen worden ſind, und 
daß es den Soldaten aller Länder nicht 
gelang, fie zu befchüten. 

Ferner heißt es in der Proklamation, 
alle Truppen der Barbaren ſind abge⸗ 
Ichlachtet worden — mie Hühner und 
Hunde. 

Nach einer Depefche au Tokio ge- 
lang es den Japanern, am 22. Juli 
15,000 Truppen in Shan Hai Kwan 
zu landen und einen großen Sieg über 
die Chinefen daponzutragen. 

Na einer Berliner Depejche wird 
entweder ein Ruffe oder ein Japaner 
zum Oberbefehlöhaber ‘ver nach Peking 
marfchirenden Truppen der Berbün- 
beten ernannt werben. 

Einer Depejche der „Iimes“ :zufolge 
fonzentriren die Chinefen fich jet zehn 
Meilen nördlich pon Zien Sin. 

.  Dampfernacpeiihten. 
Angefonmen. 
Rem Vork: Koifer Geiedrig ann Hamburg. _ 


—— —— — — —— —— —— — — ———— ———— — —— —— — 
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Chicago, Freitag, den 27. Juli 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Einzelne der Ausländer haben Pe⸗ 
ring bereits verlaſſen 

Und werden binnen Kurzem in Tientſin 

eintreffen. — Eine Erflärung Li-Einng- 

Cſchangs. 

London, 27. Juli. Einer Kabelde⸗ 
peſche aus Shanghai zufolge, ſoll Li⸗ 
Huͤng⸗Tſchang erklärt haben, daß ein— 
zelne Mitglieber der Geſandtſchaften 
bereitss Peking verlaſſen haben und 
binnen wenigen Tagen erwartet wer—⸗ 
den können. Er iſt betreffs des Zwei— 
fels der Konſuln übel gelaunt. 

Der Eindruck, daß die Geſandten 
derjenigen Mächte, welche von China 
um Vermittelung angegangen wurden, 
noch am Leben ſein mögen, findet hier 
Vorbereitung. Die Repräſentanten 
Frankreichs, Japans, Rußlands und 
der Vereinigten Staaten haben Li— 
Hung-Tſchang beſucht, doch die andern 
halten ſich fern. 

Die hieſigen Amerikaner ſind ent— 
rüſtet darüber, daß der Konſul der 


Ver. Staaten, Goodnow zu Li-Hung-⸗ 


Tſchang in Beziehungen getreten iſt. 
Herr Goodnow erklärt, auf Weiſung 
ſeiner Regierung zu handeln. 

Der Handel in Shanghai iſt völlig 
brach gelegt, ſo daß die Zoll-Einnah— 
men nicht ausreichen werden, die näch— 
ſte Theilzahlung der ausländiſchen An— 
leihe zu beſtreiten. 

Die Meldung 
Ueber den angeblichen Abzug der Ausländer 
von Peking, ein Schachzug der Chineſen, 
um den Marſch der Verbündeten nach 

Peking zu verzögern. 

London, 27. Juli. Die heutigen 
Morgenberichte von Shanghai wieder— 
holen die Angabe, daß die Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps bereits Pe— 
king verlaſſen haben und ſich auf dem 
Wege nach Tientſin befinden. Es wird 
noch hinzugefügt, daß die Ausländer 
ſich unter der Eskorte der Truppen 
Jung-Lu's, des Oberbefehlshabers 
der chineſiſchen Streitmacht, befinden. 

Es heißt, dieſer Schachzug wäre 
das Reſultat einer ſehr ſtürmiſchen 
perſönlichen Unterhandlung zwiſchen 
Li⸗-Hung-Tſchang und den ausländi— 
ſchen Konſuln, und daß derſelbe in 
in der Hoffnung, den Zorn der Mäch— 
te zu verſcheuchen und den Vormarſch 
der Verbündeten nach Peking zu ver— 
zögern, ausgeführt wurde. 

Aus denſelben Quellen verlautet je— 
doch, daß die Hälfte der Ausländer in 
Peking getödtet, verwundet oder in 
Folge von Entbehrung geſtorben ſei. 

Gleichzeitig iſt eine Kabeldepeſche 
an die „Daily Mail“ von Shanghai 
eingetroffen, in melcher über einen 
Brief von Sir Claude MacDonald, 
dem britifchen Gejandten in Peking, 
unter Datum des 6. Yuli, Bericht er- 
jtattet wird. rn dem Briefe heiht e3, 
die Gefandtichaften wären unter fort- 
gejehtem Feuer, und drei Gefandt- 
Ichuft3-Gebäude ftänden nod. Die 
Ausländer erhielten feine Unterftü- 
Hung von den Behörden. Nnfolge der 
Teigheit der Chinejen, jo jehreibt Sir 
Claude, Hoffe er, daß die Gefandt- 
Tchaften vielleicht noch 14 Tage aus- 
halten könnten, doch follten fie in die 
Enge getrieben werden, fo könnten fie 
böchiteng vierZage lang Stand halten. 

Die Verlufte der Ausländer beliefen 
fih bi% zum 8. Juli auf 40 ITodte und 
80 Vermundete. 


3500 deutfhe Truppen fahren 
heute nah China ab. 

Im dentichen Auswärtigen Amte heifit es 
die Derbündeter: werden mit den Marfc 
nach Pefina vor den 1. Augnft beginnen. 
Berlin, 27. Juli. Der heutigen Ein- 

jeiffung und Abfahrt von 3500 Mann 


bes deutjchen China-Erpebitionsforpz | 


fiebt man in ganz Deutjchland mit 
Mehmuth entgegen. 

Die Truppen werben auf den Dam- 
pfern „Dresden“ und „Batapia“ von 
Bremerhaven abfahren. 

Die erfte und zweite Schwadron ber 
ojtafiatiihen Kavallerie fuhr geftern 
bon Potsdam unter großem Enthufia3- 
mu3 der Bepölferung ab. Wehnliche 
Demonftrationen, wie fie fich in Pot3- 
dam ereigneten, werden bon Nüterbog 
und anderen Ortjchaften längs der Ei- 
fenbahn gemeldet; wo immer die Kavbal⸗ 
leriften oorbeifuhren, wurden jie mit 
fallenden Hurrahtufen empfangen. 
Auf den Halteftationen drängten fich 
Männer, Frauen und Kinder an die 
Maggons, die abfahrenden Krieger mit 
Liebesgaben überhäufend. 

Heute erwartet man Kaijer Wilhelm 
bon feiner Nordlandfahrt in Bremer: 
baven zurüd. Er wird die nah China 
beftimmten Schiffe und Truppen in— 
ſpiziren. 

Staatsſekretär Bülow, ſowie einige 
hohe Flotten-Offiziere von Wilhelm$- 
baven, haben fich nach Bremerhaven be- 
geben, um den Kaifer zu empfangen. 

Nach den Angaben der Beamten des 
Auswärtigen Amtes wird mit dem 
Vormarſch der verbündeten Truppen 
nad) PBeling vor dem 1. Auguft begon- 
nen werden. 

Die meiſten Blätter bezeichnen heute 
die Vermittelungsverſuche des Nräſi—⸗ 
denten MeKinley als hoffnunagslos. 

Bremerhaven, 27. Juli. Ein Theil 
des deutſchen Expetitionskorps ſegelte 
heutie an Bord von drei Transport⸗ 
ſchiffen nach China ab. Kaiſer Wil— 
helm und zwei ſeiner Söhne wohnten 
der Abfahrt bei. 

ReichskanzlerFürſt Hohenlohe wohn⸗ 
te der Abfahrt bei und. Hielt eine Ab- 
fchiedgrede an die Truppen. 


Prinz Tuan ſtegreich. 
Berlin, 27. Juli. Eine bier von 
Zien fin offene Depefche, 


melche vom 24. Juli datirt ift, meldet: 
Ein Bote, welcher PBeling am 15. Juli 
verlaffen hat, überbrachte heute den 
biefigen Zollbeamten die Nachricht, 
daß Prinz Chings Goldaten von den 
Iruppen des Prinzen Tuan in einem 
Treffen geichlagen worden find. 

Die Ausländer bertheidigten fich in 
der nördlich gelegenen Katheprale nahe 
der „Verbotenen Stadt“, 

Bizcfönig als verfappter Borer. 

Iichifu, 25. Juli, via Shanghai, 27. 
Juli. Eine im Yamen des Vizekönigs 

| veranftaltete Hausfuchung ergab über 
allen Zmeifel, daß er felbit ver Anfüh- 
rer der Borer mar. Empfangsſcheine 
für Waffen, Munition und Mehl, fo- 
| mie Lilten der verwunbeten und ge= 
tödteten Borer nebft Bifitenfarten der 
| Anführer wurden gefunden. 
Papiere, durch weldhe Beamte in den 


Städten, mojelbjt Ehriften getöbtet | 


wurden, in Verdacht gerathen, find 
gleichfalls entdedt worden, ebenjo mwich- 
tige Bapiere vom Kommandeur der 
Pei Zang Forts. Von diefen Papieren 
murben Kopien genommen und dann 
diefelben den Apmirälen zugejchidt. 
Ein Angriff dürfte auf diefe Forts in 
Ausficht ftehen. 
Weiteres Maffatre von Miffio- 
Bären, 


London, 27. Juli. Zaut einer heute 
bon Shanghai eingetroffenen Depefche 
find ale Mifftonäre in Bao-Ting, in 
der Provinz Pe-Chili, ermordet mor- 
den. Sämmtliche Anfaffen ver Miffion 
in Amoy, Provinz To- Kian, befinden 
jich jedoch in Sicherheit. 

Der Konful in Honfom telegraphirt 
an das auswärtige Amt, daß zwei Mi- 
Iitär = Depots in Sze-Chuen geplün- 
dert und das nftitut der Lazariften 
niedergebrannt worden find. 

Keine Ubrehnung mit China. 

Wafhington, D. E., 27. Juli. Die 
Regierung der Ver. Staaten hat ben 
Vorfchlag derChinefen,die militärifchen 
Bewegungen dafür einzuftellen, daß 
die ausländifchen Gefandten in Tien 
Tſin abgeliefert werden follen, abjolut 
verweigert. 


Die Friedensbedingunge: der cos 
lombifhen Rebellen. 


Colon, 27. YZuli. Die von den Li- 
beralen in Szene gejegte Rebellion ift, 
nachdem 600 Menfden ihr Leben da= 
bei gelafjen haben, zum plöglichenEnde 
gefommen. Außerdem ‚find mehrere 
Hundert Perfonen verwundet, Dr. 
Mendoza für die Liberalen und Gene- 
tal Alban für die Regierung haben 
ein Ablommen getroffen, nach welchem 
die Feindfeligfeiten einzuftellen find. 

Die colombifchenkiberalen verpflich- 
ten fich, die Waffen zu jtreden, nad: 
dem ihnen alle ftrafrechtliche- Verfol- 
gung erlaffen worden ift. Die Auslän= 
der, welche die Partei der Rebellen er= 
griffen haben, follen binnen einerWoche 
verbannt werben. 

Vollmacht für frauzöſiſche Konſuln 

Paris, 27. Juli. In der heute abge— 
haltenen Kabinetsſitzung erklärte der 
Miniſter des Aeußeren, Delcaſſe, daß 
den franzöſiſchen Konſuln in China 
Vollmacht verliehen worden ſei, Maß— 
regeln, je nach Befund der Situation 
zu ergreifen, um franzöſiſchen Unter— 
thanen Schutz angedeihen zu laſſen. 


Marlborongh wieder in London. 


London, 27.. Juli. Unter den heute 
von Südafrika angelangten Paſſagie— 
ren befinden ſich auch der Herzog von 
Marlborough und Lady Sarah Wilſon. 
Sie wurden am Dock in Southampton 
von der Herzogin von Marlborough 
(geborene Vanderbilt) empfangen. 


Der Sultan beſtellt Panzerplatten 
bei Krupp. 


Konſtantinopel, 27. Juli. Der Sul—⸗ 
tan hat ſich entſchloſſen, der Firma 
Krupp eine Beſtellung von Panzer— 
platten für 10 Schiffe zu geben. Der 
Koſtenpreis beträgt $3,163,200. 


Talmage beim Zaren. 


St. Petersburg, 27. Juli. Der Zar 
und die Zarina empfingen heute den 
amerikaniſchen Geiſtlichen, Dr. T. De 
Witt Talmage im Peterhof-Palaſt. 


Eokalbericht. 
Mime als Schurke. 


Der Mime Frant Gregory, melcher 
Me. Yatima, einer Yüngerin ber 
Zerpfihore, aus ihrem Boubdoir 
Schmudjfahen im Werthe von $600 
geitohlen haben fol, wurde gejtern 
von Kadi Eberhardt dem Kriminalge- 
richt übermiefen. 

— —— 

* Der megen Ermordung feiner 
Schmägerin zu lebenslänglicher Haft 
verurtheilte Charles €. Luß ift heute 
nad oliet gebracht worden. 

* Auf der Flucht vor feinen Berfol- 
gern ließ heute früh ein unbefannter 
Einbrecher vor dem Haufe Nr. 403 
Elarf Str. einen Kafter fallen, der 
Ritualbänder und Mbzeichen ber 
„American Protective Aflociation“ ent- 
hielt. Der Befiger konnte nicht ermit- 
telt merben. 


— linverfroren. — „Nun, der Bril- 
lantſchmuck gefällt Ihnen wohl gar 
nicht? Iſt das Opfer, welches ich Ih— 
nen gebracht, noch nicht groß genug, 
Sie Undankbare?“ — O, bewahre, 
Herr Baron, das Opfer iſt mir groß 
genug, nur nicht die Brillanten!“ 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— —— — — 


Kriminalgericht. 


Zu Guſten der Frau Holſt wird die Wahn⸗ 
ſinnstheorie geltend gemacht. 

In dem Mordprozeß gegen Frau 
Holft, welche Frl. Spelz erſchoß, be— 
mühte ſich die Vertheidigung geſtern, 
die Unzurechnungsfähigkeit der Ange— 
klagten nachzuweiſen. Der Vater der— 
ſelben, John Thiel, bezeugte, daß er 
oft Zeichen des Irrſinnns an ihr wahr— 
genommen habe. Sie habe eines Ta— 
ges den Verſuch gemacht, ihr eigenes 
Kind umzubringen und das Leben an— 
derer Familienmitalieder bedrobt. Die 
Mutter der Angeklagten erzählte, daß 
diefe in ihrer Jugend fo fränklich 
gemejen fei, daß fie fie aus der Schule 
nehmen mußte; und der Kutjcher, mel: 
cher Frau Holit an jenem verhängniß- 
vollen Tage nach dem IHatort brachte, 
machte die Wahrnehmung, daß jie fich 
in bochgradiger neroöfer Aufregung 
befand. Frau Kort, die Matrone in 
der Revierwache der Oft Chicago Abe., 
erzählt, daß die Angeklagte nach ihrer 
Einjperrung verzweiflungspol in ih- 
rer Zelle auf und abgegangen Jet und 
fih dann auf die Kniee geworfen und 
für das Wohl ihrer Rinder gebeiet ha= 
be. WI3 die Zeugin diefen Punkt be- 
rührte, fchlug die Angeklagte die Hän- 
de über den Kopf zufammen und brad) 
in lautes Weinen aus. Sie fiel in 
Ohnmacht und die Gerichtäverhand- 
lungen mußten unterbrochen werden. 

Als lehter Entlaftungszeuge wurde 
Arthur Sordan, ein Nacdpar der An— 
geflagten vernommen. Derjelbe gab 
an, er habe Frau Holft am Tage vor 
dem Morde in heftigem Regen meilen- 
meit von ihrer Wohnung angetroffen. 
Sie fei wie von Sinnen gemwejen und 
habe laut mit ji ſelbſt geiprochen. 
Zeuge hat da& damals dem Bruder der 
Frau mitgetheilt und erfuhr von Ddie- 
fem, der um feine Schwefter in großer 


Sorge jchien, daß Frau Holjt an jenem | 


Abend nit nah Haufe gekommen 
var. 
* 


geſtern 


* * 


Als Nachmittag Frl. 


Sheehan, die Staatszeugin in dem 


Verſchwörungs-Prozeß gegen die ehe— 
maligen Beamten der Knights and 
Ladies of Securith, ins Kreuzverhör 


genommen und die Geſchäftsführung 


der Geſellſchaft Punkt für Punkt durch— 
gegangen wurde, verfiel der Geſchwo— 
rene Murdock Gifford in einen friedli— 
chen Schlaf. Er wurde geweckt, doch als 
die Vertheidiger erklärten, daß ſein 
Schlaf einen zweiten Prozeß nöthig 
mache, meinie er, daß er nur die Augen 
zugemacht und Alles gehört habe, 
worauf das Verhör fortgeſetzt wurde. 
Das Kreuzverhör der Staatszeu— 
gin Margaret Sheehan wurde heute 
fortgeſeßzt, doch die Bemühungen der 
Vertheidiger, die Zeugin in Wider— 
ſprüche zu verwickeln, ſchlugen voll— 
ftändig fehl. Sie erflärte auf Befra- 
gen, daß ihre Schmweiter Julia, mit 
welcher fie die Berficherungsfumme, 
melche nach dem angeblichen Tode ih- 
res Ontel3 ausbezahlt wurde, theilte, 
nicht3 von der Verfchwörung mußte. 
* * x 


In dem Mordprozeß gegen Anton 
Ludwig erklärte James F. Scanlan im 
fpäteren Verlaufe feines Verhörs, daß 
der tödtlihe Schuß aus jeinem Re— 
volver fam, der zufällig losgegangen 
m —— 

Vor RichterHutchinſon begann heute 
der zweite Prozeß gegen William Gil— 
lon, welcher unter der Anklage ſteht, 
Percy Brandt ermordet zu haben. Er 
erhielt einen zweiten Prozeß, nachdem 
fein Vertheidiger dagegen appellirt 
batte, daß diejenigen Zeugen, melche 
von den in der Familie. Gillons häufig 
porgefommenen |rrfinnsfälle erzählen 
follten, abgewielen wurden. 

Richter Stein hat heute den Antrag 
Michael . Sampjong, melcher der 
Falfhung einer Anmweifung zum Be— 
trage von $2020 jchuldig befunden 
wurde, und einen neuen Prozeß ver— 
langte, abgemiefen. 

Die Großgelgtvorenen erhoben heu= 
te eine auf Meineid lautende Anflage 
gegen George E. Ramons. Derjelbe 
fol vor Richter Ball im Guperiorge- 
richt einen Meineid abgelegt haben, um 
dem Er-Boliziften Geo. F. Malia eine 
Scheidung zu verfchaffen. 

Während vor Richter Burke der 
Prozeß gegen Anton Ludwig im Gange 
ift, hat die Grand-$ury gegen Qud- 
wigs Mitangeflagte James F. Scan 
lan, John Dooner und Frank Fellomws 
je zwei auf Raub lautende Antlagen 
erhoben. Sie follen Baul Berls einen 
Ueberzieher und Frl. Snibler eine 
Summe Geldes gejtohlen haben. 

—— 


Kur; und Neu. 


* Die Stüben bes dreiftödigen Holz- 
baufes Nr. 5458 Kimbart Avenue find 
beute unter demfelben zufammenge- 
brocdhen. Das Haus fiel auf den Bo- 
den herab. Zum Glüf befand fich 
zur Zeit Niemand darin, fodaß e3 ohne 
Verlegungen abgegangen ift. 

* Meil er ohne Dienftboten ausfom- 
men wollte, muß der Berficherungs- 
Vermittler E. PB. Goodale, 3641 Ent: 
tage Grove Ade. fogar ohne jeine 
Gaitin ausfommen. Diefelbe verlieh 
ihn ohne Kündigung, nachdem er dem 
Kindermäbchen gefündigt Hatte. Er 
bat die Polizei gebeten, feiner Gattin 
mitzutbeilen, daß jie bei ihrer Rüdtehr 
bon einem Dienjtboten mit einer Tafle 
Thee empfangen werden würbe, 


> 


Beſte 
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far⸗ 
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Aus Hunger. 


Ein jugendlicher Seeheld vergreift ſich an 
fremdem Gut. 

Unter der Anklage, aus dem Foyer 
des „Palmer Houſe“ ein Päckchen Kau— 
gummi entwendet zu haben, ſtand heute 
der 17 Jahre alte Louis Foger, aus 
Cleveland, Ohio, gebürtig, vor den 
Schranken des Harriſon Sir.Polizei— 
gerichts. 

„Was haben Sie zu Ihrer Vertheidi— 
gung zu ſagen?“ redete Kadi Martin 
den Arreſtanten in üblicher Weiſe an. 

„Ich bekenne mich ſchuldig, Ew. 
Ehren“, lautete die offenherzige Ant— 
wort des jugendlichen Gefangenen, 
„doch trieb mich der Hunger zu dem un— 
überlegten Schritt. Ich diente während 
des jüngſten Krieges mit Spanien an 
Bord des Schlachtſchiffes „Indiana“ 
und habe wacker mitgeholfen, als es 

galt, Yankee-Hiebe auszutheilen, wie 
| meine Wunde an ber Schulter bezeu= 
gen fann. Noch vor Friedenzfchluß 
fehrte ich wieder in’3 Elternhaus zus 
tüd, fam aber vor etlichen Tagen hier- 
ber, um mich von Neuem in Ontel 
| Sams Flotte aufnehmen zu laflen,dod 
wollte mich der Refrutirtungs - Offi- 
| zier im freimaurer = Tempel nur mit 
ausdrüdlicher Bewilligung meiner El: 
tern annehmen. Die betreffenden Ba- 
piere wurden nach Cleveland ‚gefandt, 
doch jteht Die Antwort meiner Eltern 
noh aus. Inzwiſchen waren mir 
aber alle Baarmittel ausgegangen, und 
| da ich fchon Tage lang nichts mehr 
gegeilen hatte, jo trieb mich eben der 
| Hunger zu dem Diebftahl des Padet- 


hens Kaugummi, durch deffen Verkauf | 


ich das zum Antauf von Nahrungs- 
| mitteln benöthigte Geld zu erlangen 

hoffte. Mein Vater ift ein penfionir- 

ter Schumann, und nie zuvor habe ich 
| mic an fremdem Gut vergriffen.“ 

Nachdem er geendet, reichte der junge 

Arreftant dem Richter fein Führungs- 
atteft, in welchem ver Kapitän de 
Shladtjhiffes „Indiana“ bekundet, 
daß Fogers Betragen allezeit mufter- 
haft gemejen fei. 

Der Gefangene wurde . unter - einer 
Juspendirten Strafe in Höhe von $25 
entlaffen. 


Nette Zuftände. 


Was ein Beamter über die Fenersgefahr in 
Sabrifen faat. 

Der ftaatlihe Hilfa-Fabrifinfpektor 
Abraham %. Harris erklärte Beute, daß 
bole 35 Prozent der in Chicago zu 
; Habrifationszweden benugten Gebäude 
| die reinjten’Dienfchenfallen feien. Unter 
| den 600 Fabriten, die er ir Laufe des 

Sahres fraft feines Amtes infpizirte, 
babe er nur eine verfchiwindend Ffleine 
Unzahl angetroffen, die mit Rettungs- 
leitern verjehen gewejen, trogdem in 
den meiften, nur aus leichtem Holzfach- 
ı werk beftehenden Wertjtätten Hunderte 
bon Arbeitern und Ürbeiterinnen be= 
ı fchäftigt feien, die fomit beftändig in 
| Lebensgefahr jchweben. Sn mans 
chen diejer Pläbe feien die Arbeiter im 
oberjten Stocdwerk zufammengepfercht, 
bon wo aus dann gemöhnlich nur eine 
ı enge Holztreppe nad) unten führe. |n 
| feiner anderen Großftadt ſeien der— 
| artige Zuflände anzutreffen, und e3 
| wäre höchfte Zeit, daß die Staatslegis— 
| Tatur endlich einmal Abhilfe fchaffe. 


— 


Die Boulevard: - Shanfwirth: 
ſchaften. 


Wie erinnerlich, nahm der Stadt— 
rath jüngſthin eine Ordinanz an, laut 
welcher fortan keine Schanklizenſen 
mehr für Lokale an Boulevards er— 
theilt werden ſollen. Dieſe Verord— 
nung wird jetzt von James M. Dolan 
gerichtlich angefochten werden. Der— 
ſelbe will nämlich an der Ecke von 
Hoyne Ave. und Jackſon Boulevard 
eine neue Labequelle eröffnen und iſt 
um ein Mandamus-Geſuch eingekom— 
men, um den Mayor zu »wingen, ihm 
den benöthigten Gewerbeſchein auszu— 
ſtellen. Der Fall wird morgen vor 
Richter Biſhop zur Verhandlung ge— 
langen, wobei Hilfs-Korporationsan— 
walt Fitzgerald die Rechte der Stadt 
vertreten wird. 

— — — — 


Opfer eines Hais auf Hawalii. 


Vom Goldenen Thor wird gemeldet, 
daß der frühere hieſige Meiſterſchafts— 
radfahrer Emil Ulbrecht beim Muſchel— 
ſammeln an der Küſte von Hawaii von 
einem Haifiſch verſchlungen wurde. Er 
war in den „Honolulu Iron Works“ 
beſchäftigt und arbeitete noch vor zehn 
Jahren hier für das Haus Morgan de 
Wright. Seine Gattin wird wahr— 
ſcheinlich nach Chicago zurücklehren. 

Seine 


Kurs und Neu. 


* Smifchen Romeo und Lodport ift 
heute Vormittag ein unbefannter Ar- 
beiter tobt auf dem Geleife der Chicago 
& AUlten-Bahn gefunden worden. 

* inter der Anklage, daß er fein 
Haus Tr. 4364 State Str. ungejeh- 
licher Weife zum Betrieb einer Spiel- 
hölle bergebe, ifi ber Herr D. P. Stores 
verhaftet worden, und zwar auf Betrei- 
ben jeines früheren Miethers D. P. 
Barton. 

* Am befllicten Tage bat angeblich 
Frank Conrad der „Weftern Street 
PBavina and Supply Co.“ in Calvary 
eine Dampfmajchine von  fechszehn 
Pferdeträften nedit Werkzeug gefloblen, 
indem er die Mojchine auf einem Laft- 
wagen fortfchaffie. Er figt jegt hinter 
Schloß und Riegel. 


en nn nn nn — 


4 


| Mit Waffengewalt. 


Das Schanklokal eines ehemaligen Fauſt— 
kämpfers geplündert. 

„Morgenſtunde hatGold imMunde,“ 
heißt ein Sprüchwort, und ſo ſcheinen 
auch drei Räubersleute gedacht zu 
haben, welche heute gegen fünf Uhr das 
Schanklokal des vormaligen Fauſt— 
kämpfers Eddie Santry, Nr. 328 W. 
Van Buren Str. zumSchauplatz ihrer 
Thätigkeit gewählt haben. Die Drei 
müſſen in dem Lokal nicht ganz unbe— 
kannt ſein, denn ſie gebrauchten, um 
ſich unkenntlich zu machen, die Vorſicht, 
ihre unteren Geſichtspartien durch vor— 
gebundene Taſchentücher zu verhüllen. 
Der Schankkellner John Deere war 
zur Zeit mutterſeelenallein in der 
Wirthſchaft. Während zwei von den 
Schnapphähnen ihn durch "gütliches 
Zureden und die noch eindringlichere 
Zeichenſprache ihrer Schießeiſen zur 
Duldung veranlaßten, räumte der 
dritte mit kundiger Hand die Kaſſe 
aus, in der ſich 327 befanden. Nach 
vollbrachter Arbeit traten die Drei ei— 


nen wohlgeordneten Rückzug an. — 


Deere ſetzte ihnen, ſobald er das mit 
einiger Sicherheit thun konnte, zwar 
nach und ſandte einige Kugeln hinter 


ihnen ber, doch find dieje nicht an ihre‘ 


Adreſſe gelangt. 


Falſchmünzer verhaftet. 


Bor dem Bundestommiffär Mark‘ 


Yoote ftanden Kohn E. Callahan und 
fein Bruder Xouis heute unter der An« 
| Hage, hinter dem ftäbtifchen Ablage» 
| rungsplatz 
| Bincennes Road und 81. Straße eine 
| unerlaubte, wenn auch) fehr Heine und 
I nicht befonder8 gefchicktt betriebene 
| Münze angelegt zu haben. Die Calla- 
hans gehören zu jener Klafje von Na= 
turforjchern, welche ihre Bemühungen 
auf die Abfälle richten und in der Regel 
zufrieden find, wenn fie einige Sachen 
finden, : welche die Wertbfchägung des 
Lumpenhändlers, wenn auch nicht der 
| Menjchgeit im Allgemeinen finden, Die 
beiden Callahans waren aber mit dem 
Ergebniß folcher Nachforfchungen auf 
die Dauer nicht zufrieden, weshalb fie 
beichlojjen, ihren Verdienft durch etwas 
Valjchmünzerei zu erhöhen. Aber ein 
Mann Namens Chrift Kromn verrieth 
den Bundesbeamten den Ort, wo bie 
Geldmacherei betrieben wurde, und die 
ı Verhaftung des Callehban und Bes 
‚ Ichlagnahıme ihrer Betriebmittel und 
fertigen Münzen war die Folge. Die 
Bundesbeamten fanden nur einige me- 
nige Dollar und 25 Cent3-Stüde, die 
eine jegr geringe Meifterjchaft in ber 
Herſtellung faljchen Geldes zeigten, 
aber doch genügend waren, um die Ge 
fangenen an die Bundesgroßgeſchwo— 
renen zu bermeijen, 


Sie werden nidt alle. 


Wegen Mitbrauchs der Poft mird 
ih David Dudenhaver am nädhjten 
Dienftag vor Bundesftommiffär Ma- 
Jon zu verantworten haben. Er fol 
zwijchen dem 1. März und ‚Anfang 
Juni zahlreiche Leichtgläubige zum 
Kauf von AntHeiljcheinen der Chicago 
Grain and Produce Affociation, al 
deren Schriftführer er fich bezeichnete, 
beranlaßt und zum Schein geringe 
Dividenden ausgezahlt haben. Jede 
Altie fojtete $20. Der Angeklagte be— 
hauptet, die Bojtgefege nicht üibertreten 
zu haben. Er hat anfjcheinend feine 
Mitfehuldigen. Sein Gejchäft betand 
angeblich in Spekulationen an bez 
Börfe. 

—"+.0 — 


Undant ift der Welt Lohn, 


Freundlos und mittellos kam der 
16jährige Karl Micheletſch aus 
Deutſchland nach Lima, O., und fand 
Aufnahme in dem Hauſe eines reichen 
Landsmannes. ZumDank für die Hil— 
fe in der Noth ſoll er ſeinem Arbeiige— 
ber Schmuckſachen geſtohlen haben 
und damit nach der „Windigen Stadt“ 
verduftet ſein. Er wurde heute hier 
verhaftet und wird per Schub zurüdges 
bracht werben. 


Wunderbares Gedächtniß. 


An dem Finger eines Eckenſtehers 
Namens Harry Brown erkannten zwei 
ſtädtiſche Geheimpoliziſten im Son— 
nenſchein den Diamantring wieder, den 

Leon Hunt, 4130 Drexel Boul. vor 
drei Jahren verlor und damals der 
Polizei beſchrieb. Brown erklärte, er 
habe ihn gefunden. 


* Er-Bolizift Sheehan hat fich heute 
im Kriminalgericht eingefunden, moW. 
%. Gibbons, Nr. 124 Huron Str., und 
Kohn dank, Nr. 977 Waſhington 
Boulevard, fich zumBetrage von $2500 
dafür verbürgten, daß er fich auch zu 
feiner Prozeflirung einfinden mird. 
Sheehans Mitangeflagter, der Er-Po- 
lizift Mofher, hat fich feitdem die An= 
tlage beftätigt worden ift, noch nicht 
wieder bliden laffen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditorium: Thum 
wird für Die näditen 18 Stunden folgende Wittes 
zung in Ausfiht geitellt: 

Chicago und Ilmgegend: Heute und morgen Marz 
frijche jüpöftlihe und jüdliche Winde, 

kinois und Indiana: Krute Abend md morgen 
tler; wärmer: wecjelude, jpärer jüdlihe Winde, 

Nieder: Michigan: Heute Adend und morgen Marz 
morgen wärmer; wechieinde, jpäter jüdiiche Winde, ö 

Risconfin: Klar und wärmer bente Abend; Sam: 
tag Far, ausgenommen im nördlichen Theile ded Ges 
diets wo Regen drobt; Sübmind. 

In Chicago ftellte fiib der Temperaturftend nom 
geſtern Adend dis beute Mittag wie folgt: Ubends 
6 Uber 6 Grad; Nabts 12 Uhr 66 Grad; Morgens 
6 Up: 65 Grad; Mittags 12 Une Grad. 


in der Nachbarfchaft der 





eiter und Lleberbleibjel“ 


für weniger als die Hälfte 
der Fabrifanten:Breife. 


Rorfets. 


FranzöſiſcheSom⸗ 
für 


Glaswaaren. 


Echte Maſon Fruchtgläſer, 
mit Porzellan ausgeſchlage— 
nem Deckel und ſchweren 
Gummi = Ringen, Quart: 
Sröße, x 

—* ch 50 
Rootbier-Flaſchen, mit Pa⸗ 


tent Gummi-Ver— 40e 


ſchluß, per Dutzend. 
z Waſſer⸗ 
28 


Ic 
Kinder-Sonnenſchirme. 


Sonnenſchirme, überzogen mit Sei⸗ 
NRuffle, © 


25c 


mer-Korjets 
Damen, gemacht 
aus feinem Nett= 
ing, bejett mit 
Epiten, gut 
„boned“,  werth 
751, Näumungs= 
verfaufspreis, 
per Baar, 


38c 


Garnirte Güte. 


Garnirte Sailor? und Mreomenadenhüte für Das 
vier und Mädchen, affortsrte Facons und 25C 
F 22 . . 

„arbe:ı, twth. 50c, Räunrungsverfaufspreis 


Waſchbare Kleider-Röcke. 


Wafhhgre Kleiverröck für Damen und Mädchen, 
J gemacht aus CovertTuch, aſſortirte Farben, hübſch 

beſeßt mit Braid, weh. $1.50, Riumungss: ge 

verlanfspreis . . 2 2 2 2 ren 


Faney Kryſtallglas 
gläſer, drei 


500 Kinder = 
den appretirten Sateens, 1 tı 
twerth 38, Räumungsverlaufs-Preis . . » 


Bänder. 
Ganzicidenes Atlas-Band, Nr. 92, jchwarz, weiß 
und alle Farben, wertb köc, Räumungs- 
verfaufspreig, per Yard 


Domeſtics. 

Speziell von 8 bis 9 Uhr Vorm. 

125. Stüde fancp Kleider-Galicos. ‚(jeder 
Kunde. auf 10-Yards beichräntt), per Yard 
Speziell von 10 bis 12 Uhr Borm. i 

195 Stüde fanch Kleider-Calicos, 10 Vds. 33c 

Auf. jeden Kunden, per Yard 4 
Provifionen. 

Emijt’3 Nr. 1 Bilnit 


Schinten, ver VD... 
Fancy Holfteiner Wurit 


13€ 


| 
Strumpfmwaaren. J 
6ie 
1 J ver Piund,.. „en m ü 11c 
“ Emift's Afbland 10c 
| 
| 


150 Dugend Männer:Soden, Plaid, gute cs 
Cuafität, Räumungsverkaufspreis, 5c 
ber Paar 

125 Dugend  jchiwere gerippte Kinderftriimpfe, in 
Ihmwarz und- lohfarbig, echtfarbig, gut 19 werth, 
Häumungsperlaufspreis, 


das -Raar 
Schmuckſachen. 


Mit Steinen eingefaßte Haarkämme, 
werth 25c, zu 
Hutnadeln mit 
das Stüd ic 
Großes Affortiment in PBruftnadeln, lc 
werth 10c, das Stüd . 


—— — 


Echinken, per Pfd.“ 

Meadow Hill Creamery 
Butter, per Pfd 20c 

2 Praun & Hitts Butter - 

ı rine, 5:PBid.:@imer... 75e 

Feiner Schweizer: 
räſe, per Pfd 
Großer Kopf Weißkohl, 
ur .. ee ne 


— ic 
Wurzeln, 

per Bund . 
Beeten, 

per Bund . 


Finanziches. 


— — — — — — 


Finanzielles. 





Ueberzeugt, daß ihre Einrichtungen zur Führung kaufmän⸗ 
niſcher Kontos den beſten gleichkommen, bietet 


THE NATIONAL 
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nad wie vor der Gefchäftswelt ihre Dienfte an, mit dem 
Verfpregen, ftet3 das Entgegenfommen zu zeigen, das üb- 
licherweife von einem reellen und coulanten Bankhaufe ers 
wartet werben fann. 
Beamte: 

3. % Fenton, Vize-Präf. und Kaffirer. 


NR. M. Mesinney, 
zweiter Hülfd-Kaifirer. 


dohn A. Eynch, Präſident. 
I 8. Cameron, SH. R. Kent, 
E Hülfs-Raffirer. 

Direftorenrath: 

Eouis F. Swift, von Swift & Eo., Pökler. 

A. m. Rothihild, von U. M. Rothidild & 
50. 

Senn Siegel, von Siegel, Cooper & Go. 

— C. Drake, von Alfred V. Baker & 

Di 


Franf ©. Kowden, Anwalt. 
Zohn U. Eynch. 
u Maday, VizePräj. New York Air 
ompreſſor Co. 
E. B. ——— von der früheren Firma Foß— 
Strong & &o. 


3. B. Greenhut, Kapitalijt. BB, T, Fenton. 


| 


 Hielt eine: elegante Rutjche, in melcher 


' Qu ihren Füßen ftand ein länglicher 


! 








| 


| Korb. 
| doch waren die Umrifje eines hübfchen 


| 


Einfeßen Heiner Menjhenpflahgen in einen fremden 
Bobeg, — ‚Dieefte Hufnahnr-im Finvelpaufe ver- 
weigert." Eine Tomsetiihe Gpitoh, — Zu fpäte 

Reue. Exabm⸗ der · Aus ſetzungn. * 

Zur ſputen Abendſtunde, im Schutze 
der Dunkelheit, ſchleicht ein Weib durch 
bie menſchenleere Straße. Der trübe 
Schein einer Laterne läßt erkennen, 
daß die Fußgängerin, derenGeſicht halb 
verhüllt und unkennbar iſt, ein Bündel 
im Arm hält. Soeben iſt ein Sicher⸗ 
heitswächter, der ihr begegnete, um die 
nächſte Ecke gebogen, ſie wartet noch 
einen Augenblick, bis der Straßen— 
bahnwagen vorbei iſt, dann eilt ſie mit 
ſchnellen Schritten in einen Hausein— 
gang, hält ſich dort einen Augenblick 
auf und geht denſelben Weg zurück, den 
ſie gekommen iſt. Ihres Bündels iſt 
ſie ledig. Sie weiß, daß der menſchli— 
che Inhalt deſſelben über kurz oder 

lang ſeinStimmchen erheben und durch 
vernehmliches Wimmern die Hausbe— 
wohner herbeirufen wird, welche als— 
dann dafür ſorgen, daß das arme, von 
der Mutter verlaſſene Weſen im Fin⸗ 
delhauſe ein Unterkommen findet. Die 
Mutterliebe iſt noch nicht gänzlich er— 
loſchen, wenn die Ausſetzung in der be— 
ſchriebenen Weiſe erfolgt und häufig 
mag es der durch Armuth und Noth 
zur Verzweiflung getriebenen Mutter 
bittere Thränen koſten, ehe der Ent— 
ſchluß in ihr zur Reife gedeiht, ſich auf 
immer von ihrem Kinde zu trennen. 

Doch nicht immer iſt es die Noth, 
welche die Triebfeder der unnatürlichen 
Handlung bildet. Häufig ſind es ge— 
ſellſchaftliche Rückſichten oder Ver— 
wandte und Freunde, welche die Mut— 
ter zur Verbrecherin an ihrem eigenen 


J Fleiſch und Blut machen. Ein derar— 
| tiger Fall, welcher in feinem, Verlauf 


einen fajt romantifchen Anjtrich hatte, 
ereignete fich vor nicht langer Zeit. Vor 
dem Tindelhaufe No. 114 Wood Str. 


fich ein Herr und eine Dame befanden. 
Die Dame war verfchleiert, 


Geficht3 deutlich zu erfennen. Der Herr 
fprang ab, nahm von feiner Begleiterin 
den Storb in Empfang, trug ihn [chnel- 
len Schrittes die Treppe hinauf und 
30g die Klingel. Ein Mädchen öffnete 
und auf denWunfch des Fremden wur— 
de die Vorfteherin der Anftalt gerufen. 

„Bor zehn Tagen”, jagte er, „wurde 
ein Kind auf meiner Haustreppe aus— 
cejett. Wir haben es bis jett behal- 
ten, da wir aber verreifen wollen, hiel- 
ten wir. es für ficherer, e3 diefer Anftalt 
zu übergeben. ch habe es in diejem 
Korbe mitgebracht.” 

„Is kann das Kind erjt annehmen,” 
erividerte die Vorfteherin, „wenn ich 
meitere Erfundigungen eingezogen ha= 


“u 
| be. 


„Aber wir reifen heute ab und mül- 
fen da3 Kind irgendwo laffen. Ich 
mill Ihnen meine Adrefle auffchreiben 


| und Sie fünnen fi alddann von der 
| Wahrheit meiner Angabe überzeugen.“ 
| Damit nahm er. ein Blatt Papier, 
| Tohrieb einen Namen und eine Haus 
| nummer auf und reichte e3 der Vorites 
| herin, melche ihm indeh beftimmt er- 

Härte, daß die Anftalt ohne borherge- 
| gangene Unterfuchung fein Kind auf- 
ı nehmen fünne. 


Dem Fremden blieb 


nicht3 anderes übrig, ala den Korb 


| wieder aufzunehmen und das TFindel- 


haus, unverrichteter Sache zu verlaffen. 
Er fuhr mit feiner Begleiterin danon, 
erreichte aber doch Tchlieglich feinen 
Zmed, wenn auch auf einem Umwege. 


— — —— — — 
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Foreman Bros. 
Banking 60. 


Südoſt⸗Ece LaSalle und Madiſon Str. 
- Kapital... 8500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, fräfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfidene | 
GEORGE N. NEISE, faifirer, 


| 
| 


J.$. Lowitz, 


Schiffskarten 


; Mittwoch, 1. Aug.: „Weiternland“ 
| Donneritag, 2. Aug. 


Am näclten Tage fam ein Polizift 
mit demfelben Korb nach dem Findel- 
haufe. Er erzählte, daß |pät.am bor- 
hergegangenen Abend ein Mann mit 
dem Korb einen Boliziften in der W. 
Eongreß Str. anhielt und ihm fagte, 
| baß er den Korb in einem Gähchen ge= 
| funden habe. Sobald der Polizift ihm 
| dem Korb abgenommen, fei er dabon- 
geeilt. Unter jolchen Umftänden fand 
das Kind die zuerjt verweigerte Auf- 
nahme. Die Vorfteherin z0g unterBe- 
nu&tung der ihr gegebenen ldrefie aller= 
dings Erfundigungen ein, fand aber. 
wie fie e8 auch nicht ander ermartet 
hatte, daß der Fremde ihr meder jei- 





185 GLARK STR,, 


zwifhen Monroe und Adam3, 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe). 


für Dampierfahrten von New Nork: 
. nah Antwerpen, 
„L'Aouitaine“, Erpreß, 


nach Havre. 
Donnerftag, 2, Aug.: „Srofer Kurfürft“, 


| 
Allgemeines Banf - Geinäft, | 


i Samfteg, 4. Aug.: „Maasdam",. . nad’ Rotterdam, 
Konto mit Firmen und Privat» ı Samiftag, 4. Audi: „Batricia“ nad Hamburg. 
perfonen erwünfcht. 


Dienftag, 7. Aug.: „Kaifer Wilhelm der Große“, 
— Grprefßz, nach Bremen. 
.: „Kenfington“ .. nach Antwerpen 
— „Coſumbia“, Erpreß. 
nach Hamburg. 
I Tonnerftag, 9. Aug.: „La Touraine”, ur. 
na adre 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


| Heidfendungen durch Denkſche Reichspoſt. 


Er VBollmachten, 


notariel und fonfulariich, 


u Erbichaiten, 


regufirt. Borfhup auf Verlangen. 


Deutfdes Ronfulur- 


und Nchtsbureau, 


135 Clark Strasse. 
| Office-Stunden bis 6 Ubr Uds. Eonntags 9—12 Uhr 


} Rittwoch, 8. Au 
Donnerſtag, 9. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mife,je,bw 


E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- | 
eigenthum. Exfte Sypotheten 
zu verlaufen. | 


KeineRommiffion. m. 0. STONE &co,, 
Unteihen auf Chicanoer 206 LaSalle Str. 
Berbefiertes Grundeigenthum. 4 Zelevb.. 681.. Sp 


KW.KENPF, Sisunn. 
‚525.00 «# 


Sch iffsf N rien $29.50 =+ — 


zu villigſten Preiſen. durch Die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Wegen Ausfertigung von | Deffentlihes Notariat. 


BE Bollmachten, Pe mit Foniulariihen Beglaus 


bigungen. Erbſchafts ſachen, Kollek · 
notariell und konſulariſch, 


tionen, Spezialität. 
WE Sıbichaften, 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünict, 


wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


alle Strasse. 
Zune offen bis 12 Ubr. 


Berfudt unfer 
= 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


” 
Ki Gottfried Brewing Go. 


von der 
Tel.: SOUTH 429. Sainzmmfrlj 


Freies Auskunfts-Bureau. 

Böhne Loftenfrei tollektirt; Nedhtöfachen aller 
Urt pronipt ausgeführt. 

92 Sasafle Str., Zimmer 41. my 


. gefet die „Benntagpolt“ 


Europa | 


| nen richtigen Namen nod jeinen wah- 
ren Wohnort angegeben Hatte. 
| Das Kind, ein ausnehmend hübfcher 
| Stnabe, gedieh in der Anjtalt munder- 
| bar und war aller Liebling. Nach Ver- 
Yauf einiger Monate fam ein finderlo- 
jeg Ehepaar aus oma nad) Chicago, 
um ein Kind zu adoptiren. Im Fin— 
velhaufe gefiel der Frau das Kind fo 
gut, daß fie mit Einwilligung ihres 
Mannes es mit in die Heimath nahm, 
und es mie ihr eigenes Kind behandel- 
te. "Der Ehegatte bemerfte zuerft mit 
Ungeduld, dann mit wachjendem Zorn, 
daß jeine Frau fich faft nur mit dem 
Kleinen befchäftigte, und da er feine 
eigene Perfon vernachläffigt glaubte, 
| ftellie er Tchließlih feiner Frau die 
ı Wahl, fich entweder von ihm oder bon 
| dem Knaben zu trennen. 
| Der Anabe wurde zurüdgefandt, 
| feine Adoptivmutter hatte fich,. dein 
| eiferfüchtigen Gatten zu Liebe, von ihm 
| getrennt. Nach wenigen Wochen fand 
! da3 Find abermals eine Heimath. Ein 
Ehepaar, dejfen einziger Sohn geitor: 
| ben war, nahm e& au -fih und wie es 
ſcheint, hat der Kleine jast eine 
| dauernde Unterkunft gefunden. 
| €3 paffirt nicht _felten, daß eine 
| Mutter, nachdem fie ihr Kind dem 
Findelhaufe übergeben hat, Reue und 
zugleich das lebhafte Verlangen em- 
| pfindet, da& verlaffene Wefen tieber 
| zu fich zu nehmen. Doc das kann nur 
dann gefchehen, wenn das Kind nod 
in der Anftalt ift; jobald e3 bei ande- 
ren Leuten eine Heimath gefunden hat 
oder adoptirt wurde, hat die Mutter 
das Nachfehen, denn die Vermaltung 
des Findelhaufes gibt ihr unter feinen 
Umftänden die Adreffe der Adoptiv 
eltern. Naturgemäß werden bie meiften 
Kinder von unverheiratheten Perfonen 
ausgefett, doch mitunter fuchen ſich 
auch Ehepaare ihrer Kinder in bdiejer 
MWeife zu entlebigen. Vor nicht langer 
Zeit wurde ein Kind von feinen Eltern 
ausgefeßt, weil e8 an einer Hand jechs 
Finger hatte. Aber man fanb bie El⸗ 


tern und fie wurde; nachdem ber Rich- | 
ter ihnen einen Thatfen Verweis er- 


theilt hatte, gezwungen, das Kind mie- 
der aufzunehmen und e3 amgemeflen zu 
behandeln, — 


v* 
12 


Eine bis jetzt nicht ganz aufgeklärte 


Erfcheinung ift’e& übrigens, daß bie 
Zahl, der ausgefeßten Kinder feit meh- 
teren Jahren bebeutend in ber Abnah“ 
me begriffen .ift. E3 ift allerdings 
wahr, dat im Jahre 1896 ein Gefet 
angenommen murde, welches da& Aus- 
fegen von Kindern mit Geld- und Ge- 
fängnißjtrafe belegt, da aber nur in 
den feltenjten Fällen dieThäter entbedt 
werben fünnen, fo fann faum ange- 
nommen werben, daß das Gefeß an 
dDiefer Abnahme allein die Schuld 
trägt. Den Polizeiberichten zufolge 
wurden im Jahre 1896 noch 59, im 
folgenden Jahre 36, im Jahre 1898 
30 und im verfloffenen Jahre nur 20 
Kinder ausgejegt. Ym gegenwärtigen 
Yahre meldete der Polizeibericht blos 
bon zmei Fallen, doch verdient bie 
Ihatfache Erwähnung, daß manche 
Fälle der Bolizei nicht befannt werben, 
meil die Kinder direft nach dem Fin- 
belhaufe, d. h. nach dem Eingang de3- 
felben gebracht werden, oder meil jie 
auch mitunter von den Leuten behalten 
erben, auf deren Schwelle man fie 
zurüdläßt. 


Kautihut-Induftrie von Para, 


Die Art und Weife, wie die Kaut- 
ſchukwälder außgebeutet werden, fünnte 
als eine gute Illuſtration des Lebens— 
fampfes überhaupt dienen. Man fieht, 
mie ber Arbeiter für den Beſitzer des 
Waldes jchafft, wie diefer Better von 
Leuten abhängt, die ihm das nothmen- 
dige Geld geben, endlich mie Leßtere. 
ganz bon dem „Befrachter“ abhängig 
find. Der Befiger eines Waldes be- 
ginnt recht häufig mit Schulden, gibt 
Alles, was er befigt und borgen fann, 
aus, um feinen Arbeitern etwa& Geld 
geben zu fünnen, um fie von der Küjte 
nad dem inneren zu befördern und um 
ben nothwendigen Vorrath an Leben3- 
mitteln u. |. w. verfchaffen zu können. 
Sobald der Befiter : eine hinreichende 
Handarbeit gefammelt hat, oder me- 
niaften3 fobald-er gefammelt hat, was 
er finden fann, da hat er nun mandıe 
Quadrattilometer von fumpfigenThei- 
len au3zubeuten. 

Mertmwürdig und zugleich unange- 
nehm ift die Thatfache, daß die beite 
Qualität und der höchfte Ertrag blos 
in joldhen Wäldern pvorfommen, die am 
fumpfigften und ungejundeften find. 
Sp an den Flüffen Madeira, Purus 
und ‘aparn ift der Kautfchuf vortreff- 
lich, aber. die Sterblichkeit undter den 
Arbeitern ift auch eine jehr hohe. Zwar 
tft es richtig, daß wennfautfchutbäume 
in verhältnigmäßig begrenzten Räu- 
men gepflanzt werden,man ja mehr&e- 
legenheit hat, die Arbeiter zu fontrol- 
liren, deren. Flucht zu vermeiden und 
hygienischen Bedingungen gerecht zu 
werden. Gemöhnlich aber ift das der 
geringite Kummer. eines Waldbefiters.: 

Sn einer Periode von ungefähr 7 
Monaten arbeitet jeder Mann auf un- 
gefähr 100. Bäumen, die mehr oder 
minder bon einander entfernt liegen. 
Daraus kann er 800 bi3 1600 Pfund 
Kautjchuf erhalten. Sobald eine folche, 
hundert Bäume enthaltende Parzelle 
begrenzt worden ift, fommt derlrbeiter 
mit feinen Lebensmitteln und beginnt 
zu arbeiten.. Die Arbeit ift zwar feine 
außerordentlich harte. Morgenz mwer- 


‚ben die Bäume 'gezapft, und Nachmit- 


tags wird der Kautſchuk weggenom— 
men. Uber im Allgemeinen ift der Ar- 
beiter recht fchlimm daran, da er in 
einem jumpfigen Walde und in einem 
armfeligen Häuschen auf Pfahlftellung 
zu leben hat. Diejes Häuschen befteht 
zum großen Iheile au Rinden und 
Palmblättern. Nur felten fommt der 
Arbeiter heraus, um das Kautfchuf in 
das Magazin oder Depot zu bringen, 
das am TFluffe entlang ich befindet, da 
man fo viel mie möglich die Arbeit des 
Itandport3 zu vereinfachen fucht. Aber 
in der Nähe der Flüffe befinden fich 
auch die ungefundeften Theile. Wenn 
der MÜrbeiter in jeinem Sumpfe 
ftirbt, jo jtirbt er eben und Niemand 
fümmert fi) darum. 

&3 gibt ja viele Gegenden, wo der 
tüchtige Arbeiter recht zufrieden fein 
fann und gut bezahlt wird, aber in den 
Kautfchufmäldern des Paraftaates ift 
der Arbeiter eine bloße Majchine. Ob- 
wohl den Unternehmern der Berluft an 
Geld und Vorrat für Diejenigen Ar- 
beiter, die geftorben oder außgeriffen 
find, manchmal recht fühlbar wird, fo 
ift der Geminn im Öanzen recht an- 
nehmbar. 

Mas wird nun aus der Ernte? Ein 
Theil, manchmal die Hälfte des ge- 
ernteten Kautfhuls mird Eigentum 
des Arbeiterd. Davon wird aber eine 
bejtiimmte Menge für gelieferte Lebenz- 
mittel und für das Geld abgezogen, 
da8 der Arbeiter erhalten hat. Außer- 
dem aber mwird ein anderer Theil für 
den Vorrath der nächlten Periode zu- 
rüdbehalten. Schliefli) behält der 
Urbeiter wenig Geld, da ja das, was 
er befigen fünnte, für eine neue Periode 
abgezogen wird und dba er fo fajt ge 
zwungen ift, meiter zu arbeiten. Da 
e3 außerdem der Befiger ift, der die 
äquivalente Menge des KRautfchutz für 
die verfchiedenen Waaren, Lebensmit- 
teln, u. j. mw. feitftellt, jo fieht man, daß 
der Arbeiter nicht gerade reich werden 
fann. 
Menn die Arbeitsperiode zu Ende, 
und e3 burch die eintretenden Ueber⸗ 
fchwemmungen unmöglich wird, in dem 
Walde weiter zu arbeiten, dann ift ber 
Kautfchufarbeiter glüdlich, wenn er im= 
ftande ift, nach der Küfte zu gehen, wo 
er mit dem Wenigen,.baß er erjpart 
bat, leben fann. Dann bat er aber 
nicht3 mehr, wenn die neue Arbeitäpe- 
riode anfängt, und diefe neue Periode 
gleicht genau der vorhergehenden. Und 
das gebt fo meiter, bi ein un 
ternehmender Mann zeigen mirb, 
was dur Anwendung derjenigen 
Methoden, bie: -in anderen Län- 
bern finanziell’ erfolgreich waren, 


ge 


Bie große Behandlungs: Methode, die fo viele geute zu verſuchen gewünſcht haben, wird jetzt als 
eine Probe zu S1 per Monal, einfhliehlid Medizin, offerirt von den 
„Guaranty Bortors‘, 148 State Straße. 


Nur nad. 5 Tage. Sprecht jofort vor, wenn Ihr eine Probe-Behandlung 
wänjht, denn diefe große Offerte geht mit dem 1. Aug. zu Eude. 


Slden Monat 


und Medizin frei 


für Alle, weldhe während des Mo: 
nats Juli wegen der Heilung 
von Katarry vorſprechen. 


(Nächſten Monat iſt die Rate 82.) 


Ein Dollar per Monat, bis vollftfändig 
gebeilt, für Medizin und Behandlung durch die 
berühmten Garantie: Doktoren. Die wunderbare neue 
Behandlung, die Katarrh der Safe, Keble, Lungen, 
Magen oder Eingeweide heilt, wird für einen Dol- 
lar per Monat. gegeben, un zu beweiien, daß der 
Sommer die Zeit ift, Katarrh zu heilen.Hunderte 
werden auf diefe Dfferte diefen Monat vorjprechen 
und der nädhite Monat wird einen Andrang bringen, 
daß e3 nöthig fein wird, die Nate auf $2 zu erböben, 
aber Ale, die mit der ein Dollar-Rate beginnen wer: 
den, bisSgeheilt für$l perMonat behandelt, De: 
dizin frei. Dieje Offerte ift gut, und Jedermann ift 
eingeladen. Alles was der Doktor verlangt, ift, das 
Leute, die behandelt werden wollen, jofort vorſprechen 
und nicht bis zu den legten Tagen warten. Die Of: 
ferte gilt für Ratarch jeder Art. Wenn Ihr auswärts 
wohnt, fchreibt wegen Symptom: Formular und ver- 
langt die neue Behandlung zu $l per Monat. 


„Schlimmer Katarrh.“ 


„Ich. fitt jehr an Nafen: und Kehl = Rafarrh. Ah 
batte mehrere Aerzte und verſuchte verſchiedene Be— 
bandiungsmethoden, aber ohne Erfolg. Ach glaubte, 
es gäbe feine Heilung für Katarch. Schlieklih rieth 
mır ein Freund,’ die GarantiesDoltoren aufzujuhen 
und deren neue Metbode zu probiren. Ach verjuchte 
ıbre Behandlung zivei Monate lang und bin jekt 
völlin gefund. Ah Halte es für meine Pilicht, &3 
Jedermann, der leidet, wiflen zu laflen, daß die neue 
Metbode der Garantie-Dottoren mich geheilt hat.“— 
Chas. Magnujon, Aufh Point, Minn. 


Auswärts wohnende 


Leute, bejonders Kaufleute und bejchäftigte Far: 
mer, die fih nur ein paar Stunden oder einen Tag 
in Ghicago aufhalten, follten wegen einer Zufam: 
menlunft jchreiben, um langes Warten zu bermeis 
den und den Doftor zu jehen, dadurch erfparen fie 
bedeutend Zeit. Diejenigen, die nicht vorſprechen 
fönnen, jollten jchreiben und ihren fall mit vollem 
Bertrauen beihreiben, und ein Probe-Kurjus der 
Home-Treatment wird fofort frei geihidt. Unfer 
Home Treatinent ift immer erfolgreich. 5 


für eine fyftematifche Kultur gefchehen 
muß. Unbedingt nothmwendig ift es, 
das Leben in den Kautichufwäldern 
und Pflanzungen 


darin, daß die Leute, die Verbeflerun: 
gen einführen fünnten, mit dem: gegen= 


märtigen Shftem gu leicht Geld ver- 


dienen. 

Gegenwärtig liegt die Sache fo, daß 
der Arbeiter durch den Beliter des 
Maldes ausgebeutet wird. Der Better 
aber ift m Schulden und in den Hän- 
den des Ariadors, der ihm den Kaut- 
Ihuf abtauft, und diefer hat mieder 
dem: Befrachter den. größten Theil des 
Geminnes zu übergeben, und fo ijt es 
ſchließlich - der Befrachter 
allein, -der recht viel Geld ver— 
dient! 

Man hört oft jagen, daß der Kaut- 


fehut durch die Erfhöpfung der Wälder, | Länder" entfpricht. Die Yorberungen 


immer jeltener werde.. Die Sache ver— 
hält fi) aber anders. E3 ift nicht der 
Kautjchut, der felten wird, aber e3 find 
bie Arbeiter, die zu deflen Geminmung 


etwas angenehmer | 
zu geſtalten. Die Schwierigkeit’ hefteht | 


Macht ein X bei Enzen: Symptomen. 

„Habt Ahr Schmerjen im Rüden?“ 

„Seid Ihr manchmal jchwindlig ?« 

„Habt Ihr fFleden vor Euren Augen ® 

„It Euer ‚Urin ftart gefärbt?“ 

„Müpt Ahr Nabts aufftehben und Wafler Taflen ?“ 

„Sind Eure: Augen des Morgens aufgeihiwolen?* 

„It Euer Appetit fchlecht?“ 

„I Gure Haut‘ wadhsfarbig ?* 

„Habt: Ahr Kupfihmerzen 

„Füblt Ahr Euch müde? 

„Habt Ahr. Ausichläge ?- 

Mabt ein 
oder jendet es per Vor an die Garantie: Doktoren, 
148 State Sier., Chicago. 


Hieren-Rrankbheiten, 


‚Ralarrh und Pungen. 


Macht ein X nah Curen Symptomen. 
| „Huitet Xbr des Abends und Morgens?“ 
I „Suftet Ahr, um Gure RKchle zu reinigen?“ 

„Habt Xhr eine hartnädige Erkältung? 

„Habt Ahr Schmerzen im Rüden und Seitz? 

„Scihleft Ihr mit dem Munde offen?" 
| „Schmerzen Euch Eure Yungen ?” 
| „Gitt eg Schwindſucht in Eurer Familie?“ 
| „It Eure Keble wund und entzündet?“ 

„Schmerzt Such der Kopf?“ 

»Berliert Ahr an Gewicht?“ 

„Seid Ahr blaß und dünn?“ 

„Werdet Ihr ſchwächer ?“ 

„Habt Ihr Nachtſchweiß?“ 

„Habt Ahr des Nachmittags Fieber?“ 

„Spudt Ihr Blut aus?“ 

Falls Ihr irgendwelche dieſer Symptome habt, 
wartet nicht, dis es zu ſpfſät iſt. Geht ſofott zu den 
Garantie-Doktoren: fie werden Euch unterſuchen und 
Euch eine freie Behandlung geben. 


Seid Ihr taub? 


„IH Euer Gebör ſchlecht ? 
Je br Obrentlingen?“ 
„Sind, Geräufge, als ob Dampf entmweicht, vor⸗ 
handen ?!* 
3:„QAR- das Ohrenjaufen fchlimmer des Nachts 
„ Kaufen Eure Ohren?“ 
“ „Sind die Ohren tröden und jcuppig?« 
Habt Ihr ein. Kärunern im den Ohren? 
2 — Ihr Sgmerzen hinter den Dem du 
ie „He Euer Gehör fchlecht am dunflen Tagen ?r 
„Sabt. Ihr gelegentlich Chrenmweh?“ 
„Klingen dieObren, wenn Ahr Eure Rafeihnaubt?“ 
„Hort Ihr an mandenTagen befler, al3 an andern?“ 
‚If. Euer Gehör jchlechter, wenn Ihr eine Gr: 
fältung habt?“ 
„Könnt Ihr eine Uhr auf, 30 Zall tiden hören?“ 


Die große X-Strahlen- 


| Auffindung verborgener, 
tiefjigender Krankheiten. 


Sozialismus in Auftralien. 


' Die „Leipziger Volkszeitung“ führt 
in einem Artikel über den Sozialigmus 
in Auftralien aus, daß biefer Welttheil 
ı ziwäar eine Fräftige Arbeiterpartei beige, 
ı die au) ihre Vertreter in. den Parla- 
ı mehnten von Victoria und Neufeeland 

habe, daß aber erjt zu Ditern eine ei= 
| gentliche Jozialäftifche Partei, die ſich zu 
den Grundſätzen de3 internationalen 

Sozialismus befennt, auf einem zu 
ı "Sidhen iabgehalterien Kongreß gegrün- 
det worden ſei⸗ Der neuen Partei ſtehen 
| zwei Blätter zur Verfügung, auch ſind 
| Thon: mehrere Agitations⸗Broſchüren 
| herausgegeben worden. — 
Der "DOfter = Hlonareß "in Sidney 


| nahm ein Programmian, 'dd3 in feinem | 


| geundfäglichen Theil im: Wefentlichen 
dem Programm der: Sozialiften aller 


für die urimitelbate Gegenwart paffen 
ı Tich großentheils den befonderen auftra- 
| fifchen Berhältniffenian. = ©: 


Der Kongreß arbeitete auch ein ehr | 


| 
| 
x nah Euren Symptomen und bringt‘ | 
| außerordentliche Förperliche Gefahr, die Begleitichtväche 
I 
| 
J 


vers 


fehlen, cder fehlen werden. Ceit eini= | einigehendes Gemeinde-Progtamm aus, | 


gen Kahren vermehrt fich ver Gebrauch | das u. A. fordert: Gründung fommu= 


des Kautfchuts. "Für bie legten Jechd.| naler Bädereien, Kommunalifirunga der | 


Monate betrug das erportirte Raut- | Betriebe für Beleuchtung mit Ga3 und 
Tchuf 600 Tonnen weniger, al das der | Eleftrizität, Einführung des Achtftun- 
borhergehenden Periode. Dieje 600 | dentages und eines Lohnminimums bon 
Ionnen mögen gering feheinen, aber e3 | 8 Schilfingen täglich für alle Arbeiter, 
darf nicht überjehen werben, daß die | bie im Gemeindebienft fiehen u. |. m. 
Waare recht theuer, und daß infolge] Der Kongreß erklärte fich in den 
des zunehmenden Gebrauchs des Kaut- | fhärfiten Ausprüden gegen den 
jhuts feine Abnahme, jondern fleis | KriegenglandsmitTrans 
Zunahme de3 Erport3 jtattfinden jollie. | yaal- und die imperialiftifche Politik. 
Am Anfang nahm die Kautjhuf- | Dem Untrage des Genoffen Moroney 
inbuftrie alle Arbeiter ber anderen | entiprechend nahmen die Delegirten un- 
landwirthſchaftlichen Induſtrien in ter fürmiichem Beifall eine Refolution 
Dienft. Das genügte vor manden | an.gegen ven „Seeräuberftieg, der auf 


ahren, aber jet nicht mehr. 

Wenn jcehon gegenmärtig die Hand- 
arbeit ziemlich unzureihend iſt, ſo 
mird fie es in Zufunft ganz fein, da 
gegenwärtig auh im Gearaftaate 
Kautſchukbäume gepflanzt werden. 
Dieſe ſind zwar nicht ſo ergiebig, wie 
diejenigen des Paraſtaates, werden 
aber den Einwohnern ermöglichen, zu 
Hauſe zu arbeiten. 
von verſchiedenen Seiten aus gepflanzt 
wird, ſo iſt es nicht, weil die Kautſchuk— 
wälder ärmer werden, ſondern weil ſo 
die Gewinnung des Kautſchuks etwas 
erleichtert wird, da man den Ort der 
Pflanzung wählen kann und damit die 
Beſchaffung der Arbeiter ſich leichter, 
als im Urwalde, möglich machen läßt. 
Pflanzungen unter Berückſichtigung 
der hygieniſchen Bedingungen für die 
Arbeitenden werden das beſte Mittel 
ſein, um die jetzigen Schwierigkeiten 
der Kautſchukinduſtrie zum Verſchwin— 
den zu bringen. 


— Aha! — Aber Paulchen, was haſt 
du nur gemacht, du haſt ja das ganze 
Geſicht voll Tinte. — Ja Mama, wir 
haben heute Schönſchreiben gehabt. 

— Ballgeſpräch. — Herr (zu einem 
korpulenten Fräulein): „Haben ſich 
Fräulein auch ſchon einmal dünne ge— 


macht.“ 
— — —— — — 
Rezept für Eidfabritanten. 


Irgend eine Hausfrau wird duch Befolgen des 
neuen, joeben entdedten Wezeptes in Stand gejegt 
fein, mit Leichtigkeit und fehr geringen Koften Eis 


zu fabriziren. Diejes neue Eis Füylt fehr zufrieden: | 


ftellend und ift billig und fhnell zubereitet, da «3 
aus einer Art Ummoniaffalz beftebt. Dkit jeiner Hilfe 
fonn man Ice Cream in wenigen Minuten 
madhen. So viele neue und wundervolle Verdefferun: 
gen werden fortwährend entdedt, dab in Folge defien 
irgend etwas allgemein Gingeführtes, das underän: 
dert bleibt, in den: Vordergrund fritt,- Solch’ ein 
Beiipiel ift Hoftetters’ Magenbitters, die wohlbefann- 
te Urzenei für Magenihwäde. Fünfzig Jahre lang 
hat e3 feine Veränderung erfahren. &8 zu verbeflern, 
it unmöglid. Während viele Nahahmungen ents 
fanden umd wierer dverfhiwunden find, tft diefe aus- 
gezeichnete Medizin umverändert zurüdgeblichen, und 
als ein Heilmittel für Imdigeftion, Verftopfung, 
Doyspepfic, Gallenergiftung, jchmache- Leber und Ries 
ven ftcht e3 unerreiht da. Euer -Upotbefer verkauft 
es. Bergewiffert Eub, dab umjere Privat-Stener: 
marke den Salz der fFlafche bededt. . j 


Wenn zur Zeit 


efrieren - 


| Befehl einiger Kapitaliften Südafrikas 

unternorgmen mworben ift.“.. Als „Ver- 
räther ander Sade des auftralifchen 
Volkes“ . werden bie Herrjchenden ge- 
brandmarki, „melde fich nicht bedacht 
baben, ‚Menjchenleben und das Geld 
Auftraliend zu. bergeuden, um Die 
Ihmacpolle Politif der imperialifti- 

| Ichen Regierung bes, Mutterlandes zu 
unterſtützen.“ 

GGanz beſonders ſcharf verutheilte 

der Kongreß die Haltung einiger Arbei⸗ 

| terbertreter, die-in auftralifchen PBarla- 


menten für die Bewilligung des Krieg?- | 


frebit3 an die englifche Regierung ge= 


ftimmt und daburd „die allgemeinen | 


| Sntereffen bes Proletariats feig der na= 
| tionaliftifchen Strömung geopfert ha= 
ben.“ Die Stellungnahme bes Kon- 
greſſes in der Transvaalfrage deckt ſich 
alſo genau mit derjenigen des Gros 
der engliſchen Sogialiſten. Dieſe 


grundſätzliche Uebereinſtimmung ge⸗ 


langte noch dadurch zum Ausdruck, daß 
| der Kongreß einjtimmig brüberliche 
| Grüße den englifchen Genofjen entien- 
| dete, „welche mit. heidenhaftem Muth 
| gegen den imprialiftifchn Wahnfinn an⸗ 


| fämpfen,“ ganz befonbers aber die Ge- | 


noffen Hyndman und Keir Hardie „we= 
| gen ihres bemunderung3würdigen Ein- 
| treteng für bie Gerechtigfeit“ beglüd- 

mwünfchte. Der Kongreß fprach noch in 

zwei meiteren Wbreffen der geeinten 
| amerifanifchen Sozialiftenpartei und 
ber Sozialdemofratie aller Länder feine 
Sympathie aus, 

Bon allen auftralifhen Kolonien ift 
Nem-Südmwaled diejenige, mo bie fo- 
| zialiftifche . Bewegung am am meiften 

die arbeitenden Maflen‘ zu ergreifen 

beginnt. Den ftärfften Anhang hat bie 
fozraliftiiche Liga in Sidney gefunden, 
two fich im legten Jahre die Zahl der 

Mitglieder in ‘den einzelnen Vereinen 

und Geftionen‘verboppelt- bat; und: in 

den Minendiftriften von Bort Stephen 
bis New: Eaflle Dem Antrag des 
Erefutiv-Romites gemäß: befchloß der 


Bruch. 


Kein Meſſer. 


Ihr bezahlt, nachdem 
Ihr geheilt ſeid. 


Die ſchreckliche geiſtige Tortur des Bruchs. Die 


dieſes ſchredlichen Leidens erheiſchen eine Behandlung 
ſo bald wie möglich, nachdem der Bruch entſtanden 


iſt. Unſere Behandlung für Brüche in über jeden 


Zweifel erhaben. Wir garantiren eine Heilung in 


| jeden angenommenen Yalle, und wenn die Leute zur: 
| rerläffig find, brauchen fie nicht zu bezablen, bis fie 
| iehen, dab fie gebeilt find. Unjere Verantwortlichteit 

und unfer Ruf verdienen es, daB dieie Darlegung 


| die Aufmerkjamfeit eines Jeden findet, den e3 ın= 

| tereffirt. Spreht vor und ich werde mit Vergnügen 

| Kud meine Methode erflären. Sie heilt ohne Schmer- 
zen und Operation und Ihr !bnnt wie immer Gurer 
Arbeit nachgeben, 


Hämorrhoiden geheilt 
in 5 Bis 55 Tagen. 

Reine Zahlung im Boraus. 

Fhr bezahlt, wenn Ihr geheilt 


Blutende Hämorrhoiden, blinde Hämorrhoiden, 
jüdende Hämorrhoiden, bervorftebende Hämorrhoiden, 
alle geheilt ohne Mefler und Schmerzen oder IUnan: 
nchmlichkeiten. Die - Garantie = Doktoren heilen 
Kämorrboiden fo ficher, daß fie feine Zahlung im 
Voraus beanipruchen. Ihr bezahlt, nachdert Ahr ge= 
beilt jeid. Ganz glei, wer auch Eure Hämorrhoiden 
nicht zu heilen vermochte, ipredht vor bei den Garans 
tie: Doktoren, 14 8State Gtraße, und laht Eich frei 
unterjuchen. 


The Guaranty Doctors, 


148 State Str. (ganzes 2. Stodiwerk). 

Dfiice cffen jeden Tag von 9 MWorm. bi! 6 Abend? 
und don 7 bi3 9 Abend: wegen der Arbeiter. 
Sonntag3-Spredftunden, 9 bi3 1-Uhr Nahım, 


Hohe Temperatur 


| ijt unangenehin für Jeden, aber wicht 


ı gefährlich 


für Nemanden, der einnimmt 


TRINER’S beiljanen 


Bitter:Beimn, 


benn er iit die befte und auch die ange: 
schmite Medizin, die gegen alle Som: 
| merfrantheiten Thükt. 

Keine audere Präparation bat je fo viele 
freiwillige Atteite von artheilsfähigen! 
Leuten erhalten wie Triner’3 American Elirir 

| of Bitter Wine, dad Appetit giebt, die 
Derdbanung befördert, dad Biut, WMa- 
gen, Leber qud Mierem reinigt. 
Unübertrefflidge Medizin für jhmäd- 
lihe Franen und fränfliche Kinder. 
An Apotheken oder direft vom Fabrifanten 
| zu haben. 


‚JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 


fonnmifr* 


Rinderwagen⸗ Fahriß 
Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Gos 
Gart3 in diefer bilfigften Fabrik Chica— 
905. Ueberbringer diejer Anzeige erbalten 
einen Spigenihirm zu jedem gelauften 
Bagen.— Wir verlaufen zu erftannlich billigen Breis 
fen und erjparen Euh manden Dollar, Ein feiner 
Plü ſch — NRohr:Kinderwagen für $7.00, nod 
beflere für $9.00. Wir repariren, tauſchen um und 
dverfaufen alle Theile, die zu einem Kinderwagen ge: 
bören, jeparat. Wbends — Zap6ıno, momtie 


Kongreß, dem internationalen Sozia- 
liſten-Kongreß zu Paris einen einge: 
benden Gituationsbericht vorzulegen 
| und womöglich einen eigenen Vertreter 
‚ber auftralifchen Sozialdemofratie zu 
| entfenben. 


I 
| 
| 
I 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 


Des Eträflings Nadıe. 


Ein merkwürdiger Preßprozeß wur⸗ 
de jüngſt vor der Strafkammer zu In— 
ſterburg verhandelt. Wegen Beleidi- 
aung durch die Preſſe hatien ſich der 
Tiſchler Wilhem Graſſow aus Berlin 
und der Redakteur Albert Küſter aus 
Gumbinnen zu verantworten. G. 
wurde vor längerer Zeit vom Schwur⸗ 
gericht in Torgau wegen Brandſtif⸗ 
tung zu 16 Monaten Zuchthaus ver—⸗ 
urtheilt. Während er dieſe Strafe ver— 

büßte, klagte ſeine Frau auf Eheſchei— 
dung, weshalb G. ſich zu einem eige— 
nen Racheakt hinreißen ließ. 
Er veröffentlichte in der Preuß. 
Litthauiſchen Ztg. drei Annoncen, 
durch welche er 5 Mark Belohnung 
demjenigen zuſicherte, der ihm den 
Aufenthalt ſeiner Frau nachweiſe oder 
dieſelbe der Polizei zuführe, da fie des 
Giftmorde3 und der Branditiftung 
| verdächtig fei: Er wußte jedod, daß 
fih feine rau bei Verwandten in der 
Nähe von Gumbinnen aufbielt. Die 
Straffammer verurtheilte ©. zu ſechs 
Monaten Gefängnit und den Redat- 
teur, der die drei Annoncen vor dem 
Drud nicht gelefen haben wollte, zu 5 
Markt Geldftrafe. 


— 
— Der fann von Berftand reden, ber 
fein Herz verfteht. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Da rt, Di hr ar Gef at 





Eefegraphifche Kolizen. | 
‚Die Bejeitigung de: jchlimm ften 


Inlaud. 

— 20,000 Acres Land in der vor 
wenigen Tagen entdeckten Oelgegend 
von Shelby County, Ill. ſind von der 
Ereat Eaſtern Oil Eompany gekauft 
worden. 

— Henry Overmire, der kürzlich als 
Präſident der Naturgas-Geſellſchaft 
von Horktomn abgejegt wurde, hat ſich 
aus Gram darüber in Muncie, Ind., 
erſchoſſen. 

— In Schuyler, Neb, hat Frau 
James Gadſen ihre 18jährige Tochter 
durch zwei Revolverſchüſſe ſchwer ver— 
wundet. Die Frau, welche irrſinnig 
iſi, bedauert, ihr Kind nicht auf der 
Stelle getödtet zu haben. 

— Oberſt Charles F. Robe, früherer 
Oberſt-Leutnant des 17. Infanterie— 
Regiments, der nach dem Tode von 
Oberſt Liscum zum Kommandeur des 
9. Infanterie-Regiments ernannt wur— 
de, hat Vefehl erhalten, ſich ſofort nach 
China zu begeben. 

— Von New Orleans kommt die 
Meldung, daß der Neger Charles, der 
intellektuelle Urheber des Straßenkra— 
walles, der den Polizeikapitän Day er— 
ſchoß, in der Nähe der Stadt abgefaßt 
worden ſei. Die Polizei hält ſeinen 
Aufenthali jedoch geheim, um einLynch— 
verfahren zu vereiteln. 

— Infolge eines Achſenbruches am 
Tender des Paſſagierzuges der 
Southern Pacific-Bahn entgleiſte der— 
felbe in der Nähe von Beaumont, Ter. 
Folgende PBerfonen murden verlebt: 
Delane Kobnjon, an Rüden und Bruft 
tödtlich verleßt; %. 9. Ruffell, von 
Winsboro, Ter., ernftlih am Rüdgrat 
verlegt; Frau Robert ©. Elevens, bon 
Rate Charles, La., Nafenbein gebro- 
ben und andere Berlegungen. 

— in Bittsdurg, Ba., ift die Ent- 
dedfung gemacht worden, daß auf Be- 
treiben bon einem oder mehreren 
Sträflingen ein 200 Fuß langer Tun— 
nel, der fich von einem dem Riverfide- 
Zuctsauje gegenüber liegenden Haufe 
bis zu diefem erjtredte, gegraben mor= 
den ift. Der Ymed diefer unterirdifchen 
Ausgrabung war natürlich die Be- 
freiung von einem oder mehreren ber 
Snfaflen des Zuchthaufes. Man ver- 
mutbet, daß es fih um den Ausbruch 
eines Sträflingd Namens Boyd ban- 
delt, der bedeutende Geldmittel bejiten 
fol und megen Grundigenthum?= 
fchmwindeleien zu 7 Sahren Zuchthaus 
berurtbeilt ift. 

— Die „Euilding and Zoan Wiffo- 
ciation League“, die in Indianapolis in 
Situng war, hat folgende Beamten ges 
wählt: Präfident, %. Warren Bailey, 
Semmerpille Maff. 1;. VBize-Präfident, 
George H. Kafatmayer, New Orleans; 
2. Vize-Präſident, Alfred Barnes, De— 
catur, Ill.; 3. Vize-Präſident, C. S. 
Hartough, Leavenworth, Kanſas; 
Schatzmeiſter, Joſ. H. Gamble, Phi— 
ladelphia; Sekretär, H. F. Cellarius, 
Cincinnati; Hilfs-Sekretär, A. L. Gut— 
heil, Shelbyville; Exekutiv-Komite: 
Indiana —George W. Smith; Illinois 
— Fred Bader; New York — Seymour 
Dexter; Pennſyldania — Joſeph H. 
Paiſt; Michigan — W. C. Sheppard; 
Maſſachuſetts — D. Aldridge; Loui— 
ſiana — Adam W. Gapha; Nebraska 
— Thomas J. Fitz Morris; Kentucky 
— C. H. Dumont. Als nächſter Ort 
der Verſammlung wurde New Or— 
leans gewählt. 

Ausland. 


Die Legislatur von Neu-Sübd- 
Wales hat beichloffen, eine Abtheilung 
Iruppen nad China zu Ichiden. 

— Franireih Hat die Waffen: und 
Munitionsausfuhr nah China und an 
deren Zändern verboten. 

— Sinfolge ter großen Hite find in 
Derlin viele Fälle von Higjchlag zu vers 
zeichnen. 

— In Vi-Yuen-Fu, der Hauptitabt 
der hinefifchen Provinz Shan-Si, tft 
ein Aufruhr ausgebrochen. 

— Die britiihe Regierung hat die 
Aushebung Dreier neuer Regimenter 
bon Eingeborenen in Indien qguigehei- 
ben. 

— Die amerifanifchen Pilger unter 
Fübrung des Pfarrers E. 9. PBerril 
bon Brooklyn find vom Bapfi in Aus 
dienz empfangen worden. Die Bifchöfe 
bon Broofinn und Burlington und die 
Studenten des Nordamerifanijchen 
„Sollege“ maren ebenfalls zugegen. 
Der Bapit mar anjcheinend bei guter 
Geſundheit. 

Dampfernuachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Island von Copenhagen; Patricia von 
Hambure: Großer Kurfürſt von Bremen. 

Liverpool: New Eugland von Boſton, via Queens— 
town. 
Kopenhagen: Norge, von New Vork via Chri— 
ſtianſand, nach Stettin. 

San Francisco: Waldar, von Sydney über Ho— 
nolulu. 

Lremen: Kaijerin Marta Toerefia von New Vor. 

Tneenstowu: Neo England von Woiton. 

Greenwidh: Aiinrian vor Pbiladelpbia. 

Rofton: Avdernia von Yiverpool, via Dueenstown. 

Songtong: Queen Wdelaide von Seattle, via 
Yotobana. 

Wlbgegangen. 


London: Marquette nah Nem York; Arcadian nah 
Montreal. 

viverpool: Vancouver nah Montreal. 

”Motterdam:! Amfterdam nah New Vork, via 
Bouloaue. u z 

San frrancisco: Coptic nah SHonglong. 

New Vori: Fürft PBismard nah Hamburg, via 
Nipmontb und Gberbourg; Ya Gbampagne nad 
gLavıe; Friedrich der Große nad Bremen, via Cher: 


bourg. Re e 
Gherbourg: Katier Wilhelm der Große, von Bre: 
men und Southampton nad New Wort. 


Eotalbericht. 


Politiſcher Schabernack. 


Die Anwohner von Campbell Park 
ſind entrüſtet darüber, daß die Weſt— 
park⸗Behörde den vor William Nider- 
fong Haufe jtehenden alten Weiden- 
baum ausroden laffen mil, deflen 
Smeige in einem Umtreife bon über 
bundert Fuß Schatten fpenden. Herr 
Niderfon bat die Holzhader, bie den 
Baum vernichten jollten, bereitß ein- 
mal vertrieben. Bolitifche Feindichaft 
zwiſchen ihm und James ©. Patterſon, 
einem der beiden Vertreter jenes Wahl⸗ 
freies im Stabtrath, jol bie Urſache 
des Beſchluſſes der Kommiſſäre ſein. 


GE EEE EEE 


ann wi arm rn er 


Keform-Vorihägr. 


- Mebelftände in den Srie- 
densg richten. 


Striftere Durhführung der Yen: 
erleiter:Ord.nanz- 


Aus dem Jahresbericht des Bundes « Inge 
nieurs über die Strömung im $luß. 


Neue Zivildienitprüfungen. 


Auf dem geftern Abend von den hie= 
figen Friedensrichtern im „Sherman 
Houfe“ veranftalteten Zwedefjen gab 
Herr Robert MeMurdn. Mitglied des 
bon Gouverneur QTanner ernannten 
Sonder-Uusfchuffes, einen fTurzen 
Ueberblid über bie gerichtlichen Re= 
form-Vorfchläge, die man empfehlend 
dem Staatsoberhaupt unterbreiten wer— 
be. Die wichtigften lauten alfo: 

1) Friedengrichter follen ein feites 
Sahresgehalt beziehen, die Gericht3- 
foften dagegen dem County-Schafmei- 
jler übermwiefen werben. 

2) Friedengrichter, die zu gleicher 
Zeit als Bolizeirichter fungiren, dürfen 
während ihrer Amt3zeit teine Zipilfla- 
gen erledigen. 

3) Alle Berufungen gegen Entjchei- 
dungen der Friedensrichter jollen an 
das Countygericht geben. 

4) Klägern foll es fortan nicht mehr 
geftattet fein, ihreftlage zurüdzugiehen, 
nachdem die Verhandlungen bereits 
begonnen haben. 

5) Die Rechte der Wintel-Advofaten 
in den Friedensgerichten jollen verfürzt 
werden, ebenfo die Unzahl der Konftab- 
ler. 

Un dem Bantett betheiligten ich 32 
Friedensrichter. Kadi Underwood führ⸗ 
te den Vorſitz. 

* * 

Das folgenſchwere Brandunglück in 
dem Geſchäftsgebäude Nr. 125 Dear⸗ 
born Straße, wohei bekanntlich vier 
Menſchenleben zu Grunde gingen, hat 
die Stadtverwaltung auf recht traurige 
Weiſe aus ihrer Lethargie in Bezug auf 
ſtrenge Durchführung der Rettungs— 
leiter-Ordinang aufgerüttelt. Auf per= 
fönliche Verfügung Mayor Harrijons 
bin ift geftern der fiäbtifche Rettung?- 
leiter = Infpeltor Michael Rayspis 
megen grober Pflichtoerfäumniß auf 30 
Iage juspendirt morden, und Hilfe- 
Baufommiffär O’Shea fandte zu glei- 
cher Zeit mehrere feiner Angeftellten 
aus, um zu ermitteln, welche Gebäude 
im Gefchäftszentrum der Stabt immer 
nch nicht mit den vorgejchriebenen 
Feuerleitern verjehen find. Hierbei 
wurde feftgefiellt, daß fi in nächſter 
Näbe von der Dearborn Str.-Brand» 
jtätte nicht weniger als zehn Gebäude 


von bier und mehr Stodwerfen befin=, 


den, die entweder gar feine, oder aber 
böchft ungenügende Schugorrichtungen 
gegen Freuerögefahr aufmeifen. €3 
jind dies: 

Das Gebäude an der Nordojt-Ede 
von Dearboın und Wafhingten Str; 
feine Rettungsleitern. 

Das Gebäude Nr. 80 Dearborn 
Straße; feine Rettungsleitern. 

Das Gebäude Nr. 114 Randolph 
Straße; feine Retiunggleitern 

Das Gebäude Nr. 98 Randolph 
Straße; Leine Rettunggleitern 

Das Bebäude Nr. 95 Dearborn 
Straße; feine Rettungsleitern 

Das Doppelaebäude Nr. 120—128 
Dearborn Str.; nur eine einzige Feuer- 
leiter. 

Die Hotelgebäude Nr. 117, 119 und 
186 Clark Straße, jorwie das Gebäube 
Nr. 217 ©. Water Straße. 

Eine theilmeife Lifte der großen 
Flatgebäude, an denen feine Rettung3- 
borrichtungen angebradt find, enthält 
folgende Angaben: Apartment-Gebäude 
Nr. 414424 43. Straße, Eigen= 
thiimer E. W. Partridge; Apartment 
Gebäude Nr. 10 46. Straße, €. W. 
PVartridge, Eigenthümer; Ylatgebäude 
Nr. 3156 Forreftoille Avenue, E. W. 
Bartridge, Eigenthümer; Apartment 
Gebäude Nr. 4600-4608 Lafe Xve,, 
E.W. Bartridge, Eigenthümer; Apart 
ment-Gebäude Nr. 53—59 Lerington 
Ave, W. ©. Preß, Eigentbümer; 
Apartment » Gebäude Nr. 801-803 
44. Str., W. ©. Preß, Eigenthümer; 
Apartment-Gebäude Nr. 75—95 43. 
Str., Dr. Geo. Chamberlain, Eigen- 
thümer; Flatgebäude an ber Süboft- 
Ede von State und 26. Straße, m. 
Fitgerald, EigentGümer; Wpartment- 
Gebäude Nr. 562—568 N. Clart 
Straße, 3. S. Zeigler, Eigenthümer; 
Fletgebäude Nr. 147 Milton Adenue, 
Mm. ©. Schmedigen, Eigentbümer; 
Flatgebäude Nr. 106 Hobbie Straße, 
Mm. ©. Schmedtgen, Eigenthümer; 
Hotel-Gebäude Nr. 310 State Str., 
Knight & Marfhall, Eigenthümer. 

Mie die Angeftellten des Bauamts 
verfichern, haben die Gerichte entjchie= 
den, daß die Jäumigen Hausbefiger 
perfönlich aufgefordert werden 
müfjen, Rettunggleitern an ihrer Ge- 
bäuden anzubringen, bod feien zahl: 
reihe Haußeigenthümer nicht in der 
Stabt anfälfig, weshalb fich obige Ver- 
orbnung auch nicht frikt Durchführen 
lafle. 

—* Bauamt wird jetzt alle ſäumi— 
gen Hausbeſitzer auffordern, der ſtädti— 


ſchen Feuerleiter-Ordinanz unverzüg⸗ 


lich nachzukommen, und wer auch dann 
noch ſeine Pflicht nicht erfüllt, ſoll ohne 
Weiteres gerichtlich zur Verantwortung 
gezogen werden. 
* * * 
Major Willard, der hiefige Bunbe3- 
Ingenieur, hat in feinem Jahresbericht 
anı das Kriegäminifterium den großen 
fanitären Werth de3 Drainage-KRanals 
unummunden anerfannt und .gleichzei- 
tiq erklärt, daß die rafchere Strö- 
mung feinesmeg3 eine Gefahr für die 
Flup-Schifffahrt in fich berge. Der 
Plan der Stadtverwaltung, die alten 
Drebbrüden dur moderne Klapp- 
brüden zu erjegen, jowie die Ylußtun- 
nel3 tiefer zu legen, wirb’ebenfall3 gün⸗ 
fig in dem Bericht beurtheilt, wie Ma- 
jor Willard denn überhaupt den ganzen 
Flußverbefferungs-Arbeiten hohe Aner» 
tennung zollt. 


„Abendpoft“, Chieago, Froitac 


— — 


Das Ergebniß der an den verſchiede⸗ 
nen Brücken angeſtellten Ermittelungen 
in Bezug auf die jetzige Strömung im 
Fluß bildet ein Haupi-Kapitel in dem 
Jahresbericht des Bundes⸗Ingenieurs. 
Beim Durchlaſſen des Waßers durch 
den Bärenfallen-Damm bei Lockvort in 
einer Quantität von 150,000 bi3 210,* 
000 Kubitfuß die Minute, betrug die 
Stromgefhmwindigfeit an der Rufh 
Str.:Brüde 1.28, an der Clark Str.- 
Brücde 1.28, an der Wells Str.-Brüde 
1.03, an der Wafhington Str.-Brüde 
1.64, an der Ban Buren Str.-Brüde 
1.28, an der 18. Str.-Brüde 1.14, an 
der Canal Str.:Brüde 1.20 und an ber 
Halfted Str.-Brüde 1.14 Meilen per 
Stunde. 

Würde das Waller in einer Menge 
bon 270,000 bi3 310,000 Kubiffuß per 
Minute durch den Bärenfallen-Damm 
hindurchgelafien, To beträge die Strö- 
mung an der Rufh Str.-Brüde 1.61, 
an der Clark Str.-Brüde 1.64, an der 
Mel Str.-Brüde 1.64, an der Wajh- 
ington Str.-Brüde 2.19, an der Ban 
Buren Str.-Brüde 1.85, an der 18. 
Str.-Brüde 1.88, an der Canal Str.- 
Brüde 2.24, an der Halfted Str.-Brüde 
1.80 Meilen per Stunde, 

Major Willard gibt zu, daß die Er- 
Öffnung des Drainage-Kanals und bie 
dadurch erfolgte Erhöhung der Strom= 
geihmwindigfeit einfchneidende Veränbe- 
rungen in Bezug auf die Flußichiff- 
fahrt hervorgerufen habe, doch brauche 
die VBundesregierung feine meiteren 
Schubmaßregeln zu treffen, da ** bie 
Sciffs-Rapitäne den neuen Verhält- 
nifjen bereit völlig angepaßt hätten. 

Für die Korreftiond-Arbeiten imCa- 
Iumet Hafen murden im vergangenen 
Sabre $18,875 verausgabt, für Verbe]- 
ferungen im Calumet Fluß $308,355 
und für BVerbefferungen im |linoid- 
Fluß 936,187. z 


Zivildienft-Rommiffär Ela ift fcharf 
hinter den Schulzenfus-Nufnehmern 
ber, und er zeigt nicht übel Luft, denjel- 
ben megen grober Pflichtverfäumniß 
die Zulis-Saläre zurüdzuhalten. Die 
Bemeife mehren fi) nämlich, daß die 
Zähler die Schulzenfus-Aufnahmen 
äußerft lar betrieben haben, und wenn 
e3 nach Herrn Elas Sinn ginge, jo 
würden die Zenfus-Angeftellten jogar 
angehalten werden, auch die bisher er= 
baltenen ©ehälter zurüdzuerftatten. 

Die am äufßerjten Wejtende ber 
Stadt anfäfjigen Bewohner beflagen 
fich einmal wieder bitter über Waffer- 
mangel, doch wird mohl erjt Abhilfe 
geichafft merden fünnen, menn Die 
neuen Pumpftationen an Springfield 
und Central Bark Upvenue in Dienft 
geftellt werden. Das aber dürfte faum 
vor Herbit der Fall fein. 

Folgende Zibildienjtprüfungen find 
geftern bon der zuftändigen Behörde 
angeordnet worden: Um 13. Auguft, 
für Bewerber um Anftellung ala De- 
teftive-Gergeant; 14. Auguft, für Be- 
mwerber um die Polizei-Sefretärzitelle, 
und am 16. Auguft, für Bewerber um 
die Stelle de3 Ererziermeifter8 der 
ftädtifchen Polizei. 

In der geitrigen Jahresverſamm— 
lung ber ftädtifchen Bibliotheksbehörde 
wurde Jakob Frant3 zum Bräfiden- 
ten, Frederick H. Herhold zum Vize— 
Präſidenten und William E. Wickers— 
ham zum Sekretär der Behörde er— 
wählt. 

Am nächſten Donnerſtag ſoll die Un— 
terſuchung gegen Vorſteher May, vom 
ſtädtiſchen Spezialſteueramt wieder 
aufgenommen werden, und man erwar— 
tet beſtimmt, daß dann auch ſein An— 
kläger, Michael J. Sampſon, den Zeu— 
genſtand betreten und die in Ausſicht 
geſtellten „ſenſationellen Enthüllungen“ 
machen wird. 

Unter den Bewohnern der Nordſeite 
zirkulirt zur Zeit eine Petition an den 
Schulrath, worin derſelbe erſucht 
wird, das Robert E. Waller-Hochſchul—⸗ 
gebäude, an Wendell und Wells Str., 
zur Einrichtung einer Handfertigteits- 
fchule zu benugen. 

Zur Bornahme unbedingt benöthig- 
ter Reparaturen ift geftern die Deering 
Str.-Brüde auf Unordnung des Ha- 
fen-$ngenieurs zeitweilig für allen 
Verkehr geichloffen worden. 

Der neue Müllftoff-Berbrennung3- 
ofen in Evanfton, an Railroad Avenue 
und Clarf Str., wird in etwa Wochen 
frift fertiggeftelt fein. Die Heritel- 
Iungsfoften belaufen fich auf $10,000. 


* * * 


Laut dem ſoeben beendigten Schul— 
Zenſus hat die Ortſchaft Morgan Park 
insgeſammt 2,286 Bewohner aufzuwei⸗ 
ſen, von denen 1114 männlichen Ge— 
ſchlechtes ſind. Dies ſchließt indeſſen 
den Theil von Purington, der nördlich 
von der 117. Straße liegt, nicht ein. 

* * * 


In ihrer Eigenſchaft als „Board of 

Local Improvement“ hat die Weſtpark— 
behörde geſtern die Inſtandſetzung des 
Southweſt Boulevards angeordnet, 
d. h. desjenigen Theiles, der zwiſchen 
der 90. Straße und dem alten Illinois 
und Michigan Kanal liegt. Die Un— 
koſten werden auf 8154, 000 geſchätzt. 

Die Verſicherungen auf die Gebäude 
in den verſchiedenen Parks, die ſich auf 
8240,000 belaufen, ſollen gekündigt 
und durch neue, auf fünf Jahre laufen— 
de Verſicherungen erſetzt werden. Zur 
Zeit muß die Behörde 81000 an Prä— 
mien zahlen. 

— — ——— — 

— Beim Photographen. — Frau 
Huber (nach der Aufnahme): „Nun, 
kann man ſchon mal ſehen, ob die Auf⸗ 
nahmen gelungen ſind?“ Photo⸗ 
graph: „Geduldigen Sie ſich noch ei— 
nen Augenblick, ich muß erſt noch die 

Platte Ihres Gatten entwickeln.“ — 

Frau Huber: „Um Gotteswillen nicht, 

die iſt ja ſo ſchon genug entwickelt.“ 
— — —— —— — 


Sine Hölle auf Erden ſind HAmorrhoiden. 
Wer nicht daran leidet, glaubt es nicht; wer fie aber 
bat, verſteht uns. Warum das Leiden verlängern, jo 
lange ANARKMSAS das berühmte Heilmiftel des 
Vr s. Silbee, in Deinem Bereich iſt? Du brauchſt 
feinen Vorratb davon zu faufen, bevor Da «8 jel- 
ter erprobt baft. P. Neustandter & ı @., ..ox 2416. 
New York jenden Dir auf Verlangen foftens 
feei cine Probe. Benuge das menjchenfreund: 
liche Unerbieten der genannten Firma, Did von 
Seinen Dualen 3% befreien, oder Du verlierft 

* Recht zu Magen. mio 


— — 
‚den 27. 
une uns. mm anne udn anne 


‚Merkwärdige Sachen. 


— — — 


Der Wittwe Gilſemer 
ſchwundener Zukunfts⸗ 
Traum. 


Zur rechten Zeit ift ein bischen 
Kitzeln augebracht. 


Nächtliches Abenteuer des Dr. Reilly. 


Diebögeidihten, Denen Die Bolizei Glauben 
verfagt. 

Ganz unerfahren fann Xlice 5. Gil- 
femer nicht mehr gemejen fein, al fie 
bor einigen Wochen den Kleinen Bennie 
QDugbes tennen lernte, der in feinem 
aufgebügelten Yrühjahrs-Anzug, fei- 
nem gewaltigen Gtehfragen und feiner, 
freilich vorderhand noch überflüffigen, 
frifhen Rafirtheit fo nett und adrett 
ausjah, alö ob er aus ’nem Ei gejchält 
worden wäre. Bennie war Agent für 
ein photographifches Atelier, und Alice 
mar eine mehr als fünfzigjährige Wit- 
tib, die an der Wabajh Avenue nahe 
12, Straße — in einer Gegend alfo, 
bie nicht eben ala Heimftätte ländlicher 
Unſchuld gilt — eine Speifewirthichaft 
betrieb. Bennie mußte Geſchäfts halber 
das gute Ausſehen der Wittib preiſen, 
da er dieſelbe veranlaſſen wollte, ihn 
mit der Beſchaffung eines künſtleriſch 
ausgeführten Crayon-Bildes ihrer 
klaſſiſchen Züge zu beauftragen. Wie 
lebhaft der junge Mann bei der Sache 
war, das geht am beften daraus her= 
bor, daß noch am felbigen Abend Frau 
Alice ihren Belannten mittheilte, fie fei 
bes ledigen Standes müde und würde 
fich verheirathen. Zugleich ftellte fie 
ben Knaben Bennie als ihren Zufünf- 
tigen bor. Bennie hat dann jeine Braut 
zu überzeugen gewußt, daß ihre 
Kaffeeflappe weder für.fie, noch für ihn 
ber richtige Wirfungsfreis fei. Er habe 
ein Gefchäftsunternehmen im Auge, da3 
viel müheloferen und meit größeren 
Geminn abmwerfen würde, eine Frofch- 
farm nämlich, die eingetretenen Todes- 
falles wegen billig zu haben fei. Die 
Sröjche wächfen ganz von felber, und 
ihre Schentel fänben, im doppelten 
Sinne des Wortes, reienden Abjah. 
Yrau Alice fand diefe Ausführungen 
plaufibel. Sie veräußerte ihr Reſtau— 
tant für $300, fehlug für $500 eine 
Bauftelle Ios, die fie auf der Wefifeite 
dejaß, und reifte dann mit Bennie nad 
Indiana, mo fie ihre Verwandten, bie- 
dere Zandleute, durch Vorführung ihres 
nicht wenig in Erftaunen 
ebte. 

Um Dienftag vergangener Woche 
fehrte das Paar nach Thicago zurüd, 
und nun hätte eigentlich geheirathet 
werden jollen, Bennie aber zeigte fich 
als ein böchft verftändiger Mann und 
fagte: „Nein, Alice, erft das Gejchäft 
und dann das Vergnügen. Wenn mir 
ung die Frojchfarm fichern wollen, ha= 
ben wir feine Zeit zu verlieren.“ — 
Alice gab die Richtigkeit dDiefer Bemer- 
fung feufzend zu. Am nächſten Mor— 
gen bändigte fie Bennie $750 ein, damit 
er jih an Ort und. Stelle begebe, 
um den Kauf abzufchließen. 
Abgereift ift dann Bennie mit dem 
Gelde auch fehr Flint, aber wieder- 
gefommen ifi er nicht. — Die troftloje 
Witte hat vorläufig ein Unterfommen 
bei ihrer Schwefier aefunden, die ala 
Kleidermacerin für die Firma Mar: 
Thal Field & Eo. arbeitet. 


* * * 


Die Flournoy Straße ſoll asphaltirt 
werden, und als Vorbereitung hierfür 
werden die Leitungasröhren in der 
Straße erneuert. Der dreijährige 
Raymond Crane, deſſen Eltern an der 
bezeichneten Straße wohnen, hatte ge- 
ftern an dem Treiben ber Arbeiter eine 
Zeitlang großes Vergnügen. Er fpielte 
barfüißig auf dem VBürgerfteig, und es 
machte ihm Spaß, die abgefchnittenen 
Röhrenenden, welche die Arbeiter zur 
Seite legten, berumzurollen. Schließ- 
lich fam er auf den Einfall, feinen Fuß 
in eine breizöllige Röhre zu fteden. 
Hinein fan er auch ganz gut, nicht nur 
mit dem Fuß, fondern auch mit dem 
Bein, bis über dag Sinie. Aber hinaus 
fam er nicht wieder. Er ftaf einfach 
feft in ber Röbre. Sobald dem Kleinen 
tlar wurde, daß er gefangen war, hub 
er mordsmäßig zu fchreien an, und nun 
gab e3 einen gewaltigen Auflauf. Die 
Urbeiter, froh, ihre Beichäftigung un- 
terbrehen zu fönnen, umringten den 
Knaben, die Mutter desfelben fam aus 
dem Haufe geflürzt, die Nachbarinnen 
traten binzu, die Rebierpoliziften fan- 
ben fih ein, und die ganze Gejelichaft 
zeigte fi bemüht, den zappelnden 
Raymend zu befreien. Der Eine fchlug 
bor, man felle den Jungen aus dem 
Gehäuse herausfchrauben, in das er fich 
bineingezwängt. Der Berfuch, bdiejen 
Rath zu befolgen, mißlang. Auch 
kräftiges Ziehen half nichts, ba es 
I&hien, al3 wiirde da$ Bein des Kindes 
eher nachgeben, als die Röhre. Schon 
wollte man nad einem Handmerfer 
Ihiden, der die Röhre hätte durchfeilen 
können, als ein alter Herr binzutrat, 
und in VBorfchlag brachte, man möge 
ben ungen mittel3 eines Strohhalmes 
an der Fußjohle fiteln. Das gejchah 
und e& half. Das Kibeln veranlaßte, 
daß Raymond den Ruß frümmte und 
zufammenzog. Nach Verlauf von fünf 
Minuten war das ganze Bein zu dem 
Behälter hinauzgefigelt. 

* * * 


AL Dr. F. W. Reilly, der ftädtifche 
Hilfs-Sanitätsfommiffär, heute Mor- 
gen um halb zwei Uhr von einem Kran 
fenbejuche nach feiner Wohnung an der 
Pine Straße zurüdfehrte, bemertte er 
im Hausgang bderjelben einen durch- 
dringenden Gasgerud. Da er annahm, 
baß Jrgendwer im Haufe im Begriff 
ftände, das Gas als Heilmittel für die 
Leiden und Enttäufchungen Ddiefer 
Welt einzunehmen, alarmirte der Dot: 
tor. zunähft einmal jfämmtlihe Xn- 
faffen des Haufes, foweit es ihm ge- 
lang, biefelben zu.mweden, und dann 
Ichicdte er nach der Polizei. Mit dem 
Leutnant Collins zur Seite machte er 
basın die Runde durch’E Haus. Im 
oberften Stodwert kamen fie an den 


ent: 


lautet das Schild bei den 
Grocers feit dem Erfchei‘ 
nen des 


uartet 


est vollitändig geworden durch die neueften UNEEDA 


Erzeugniffe — 


Uneeda Milk Biscuit 


AND 


Uneeda Graham Wafer 


Zwei Delikateſſen, 


ſchmack, appetitlich im Ausſehen. 


neu von Aroma, delikat von Ge— 


Eins ſo gut wie's 


andere; beide ſo gut wie der Name UNEEDA aus- 


drückt. 
alle 


Verpackt in demſelben wunderbaren Packet das 
UNEEDA Crzeugniffe jo frifh und gut erhält. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


— — — — — — — — 


Duell des Gaſes. Dasſelbe drang aus 
einem Zimmer, welches vor Kurzem 
eine Schauſpielerin gemiethet hat. Mit 
einem vielſagenden Blick ſahen die bei— 
den Beamten ſich an. Der Leutnant 


ließ von ſeinen Untergebenen die 
Thüre ſprengen, und nachdem ſich die 
erſtickenden Dämpfe ein wenig verzogen 


hatten, traten Dr. Reilly und Collins 
ein. Aber ſie fanden nicht, was ſie er— 
wartet hatten. Es lag keine dramatiſch 
arrangirte Frauengeftalt auf dem Bett. 
Das Zimmer war leer. Die Dame vom 


Iheater hatte, al fie das Zimmer ver= | S 


ließ, das Gas ausgelöfcht, aber zwei 


Hähne der Leitung offen ftehen lajjen. | 
Die Hausgenofjen mußten nicht genau, | 
ob fie fih freuen oder ärgern follten, | 


daß fie in der Erwartung eines jenfa= 
tionellen Selbftimordes enttäufcht mwur- 
den. 

* * * 


Mit ebenſo großem Mißtrauen faſt 


wie den Bericht des Schankwirthes Ur⸗ 


| R 
H 





nold Gruger oder truger von Nr. 1378 | 


MW. North Avenue über das Abhanden- 


fommen des Geldes, welches er von ber 
Meitfive Brewing Company entliehen | 


hat, nimmt die DVolizei der Norbmeit- 
feite auch die Angabe des Kleiderhänd- 
ler3 Weisdaum auf, der erzählt, daß in 
der Mittwoch Nacht Diebe aus feinem 


Zadenlofal an der Ede von Emma Str. | 


und Milmaufee Avenue zwei Wagen- 
ladungen Stleider fortgeholt hätten. An 
befagter Straßenede herrſcht auch 
Nachts ein jehr lebhafter Verkehr, und 
die Sicherheitsbehörde findet e3 deshalb 


| 
| 
| 


unmwahrfcheinlich, doß Diebe dort mit | 
einem Yuhrmwerf gehalten und in aller | 


Gemüthörube ihre Beute verladen ha— 


ben follten. Here Weisdaum aber meift | 


als Beleg für feine Darjtellung des 
Sadperhalt3 einige fiarf abgetragene 
Anzüge auf, welche er geftern Morgen 
in feinem Laden gefunden haben mil, 
und die jeiner Anficht nach die Diebe 
dort gegen fchönere und neuere Gemän- 
ber vertaujcht haben. 
* * = 

Charles Edert lehnte e8 geftern vor 
Kavi Quinn ab, einenStrafantrag ge= 
gen feine Gattin und Derem Freund 
Frank Fanning zu fielen, die fich fürz- 


fett und fich mit einem Theile derfelben 
fehr vergrügte Tage gemacht haben. 


zehnten Theil der Summe miederbe- 
fommen und jeheint der Anficht zu fein, 
daß derScheidungsgrund, welchen feine 


245-247 
I Ost 
A North Ave, 


oft 


Biscult 


Unseda 
Jinjer 
Wayfer 
Uneeda 
Milk Biscuit 
Uneeda 
Graham Wafer 


Strasse. 


CZrosser 


Umban:Berfanf! 


Bor weniger als zwei Jahren machten wir diejelbe Anfündigung. Heute 


wiederholen wir diejelbe „Storm. 
fügen. 


ie e { Wir müjjen unjerem Yaden neue Stories binzu= 
Tas Rahsthum unjeres Gieichärtes erheiicht es, ehrliche Geichärts-Mtetho- 


den, von ums angenommen und durchgeführt, nur Die beiten Werihe für das 
wenigfte Geld zu bieten, dadurd haben wir uns das vollite Vertrauen unjerer 


Kunden erworben. 


Departement ift während diejes Verkaufs ein PBargain:Departentent. 


Deßhalb die Vergrößerung unjeres großen Yadens. 


Jedes 
Bargains, 


zu zahlreich, um aufzuzählen, Vargains auf jedem Floor. 


Sehen heißt glauben. — 


für 81.00 Damen— | 
Wrappers, 
alle Größen. 


22%c 


Ich 18: Muslin 
Beinkleider 

für 

Kinder. 


19€ 
12c 


490 


für 
nes 


für 65e Damen- 
Waifts, Moden 
diejer Saijon. 


150 


Wir kauften das ganze Schuh-Lager von J. A. 
Zimmer, 335 Sedgwick Str., zu 40e am Dollar. 
Dieſe Schuhe legen wir zum Verkauf aus zu 
weniger als die Hälfte der Original— 
Preiſe. Alles neue Waaren und neue Moden. 
Beachtet einige der nebenſtehenden Bargains.— 


Ice Cream frei mit jedem Schuh · Eiukauf. 


für gutgemachte 1 
50e Damen-Som⸗ 2 
mer-Korſets. 


Hals 


für 30e Lisle ge— 
rippte Leibchen 

für * 
Damen. 


Yard für Te fancy 
Dreß⸗ 
Cambries. 


die Yd. für regul. 
15e Zephyr 
Ginghams. 


250e reinſeide— 
Taffeta 
Band. 


dc 


2!c 


1! 
2 


per Pfd. f. guten ges 
brochenen Reis. 
für Jelld Glas— 
Tumölers. 

per 2. für 

Klumpenftärte, 


beite: 3 


3ic 


j » für Zimmers 1.75 Rinder: u. 

dc Mädchenjchuhe, fchivarz und 
lobfarbig. 

y98c für Zimmer® 2,50 Damen: 
1 — ſchuhe, in ſchwarz und loh— 
r farbig, beites Kid, zum Schnüren 
oder Knöpfen. 

51 18 Zimmers 2.50 Män- 

. nerſchuhe, ſchwarz u. loh- IJ 

farbig, alle betanuten Facons, beſter 
jemals gejeigter Werth. 


Euer Dollar fauft mehr gute Waaren bi KNOOPS 
als irgendwo in Chicago. 


Aus den Zivilgerihten. 


Weitere Schadenerfatzflagen gegen die 
Hodbabnjtleife. 
Bon Orundeigenthümern im Zen 
trum der Stadt, welche fi) durch die 


' Hochbahn benactheiliat glauben, wur= 
lich in den Belt feiner Erfparniffe ges | Dohbeh htbeiligt 9 


den geftern Schadenerfaßflagen im Ge- 


‘ fammtbetrage von $310,000 eingereicht. 
' Frau Carrie OD. Meachem verlangt für 
Charles hat feine $500 bis auf den | dr a gt 1 


| 
| 


| 


Frau Gemahlin ihm geliefert, mit $50 | 


nicht zu theuer bezahlt if. Frau Cdert 


mollte fich ihrem Gatten, als derjelbe : 
ben Gerichtsfaal verließ, mit großer | 


Unbefangenbeit anfchließen. 

Tchüttelte nur mit dem Kopfe. 
Du rehtsmwärts gebit“, fagte er, 
gehe ich linkswärts. 
linkswärts ziehen willſt, werd' ich 
mich rechtswärts wenden.“ — Und ſo 
werden die Beiden künftig in verſchiede— 
nen Richtungen durch's Leben wandern. 


Nette Famil:c. 


„Mein Weib mill mich ermorden,“ 
tief geftern Howard Warning aus, als 
er, von feiner Gattin verfolgt, in die 
Desplaines Str.-Wache ftürzte. Die 
Frau erklärte, daß fie ihn zum Iem= 
pel hinaus gemorfen habe, meil er ar- 
beitzfcheu fei. Nachdem fie nach Haufe 
zurüdgefehrt, ging der Gemaßregelte 
feiner Wege. 

— — — — 

* Direktor French hat im Kunſtpa— 
laſt der Pariſer Welkausſtellung noch 
nachträglich Platz für Arbeiten von 
Schülern des hieſigen Kunſtinſtituts 
ausgewirkt, und geſtern ſind deshalb, 
nach ſorgfältiger Auswahl, 72 von ſol— 
chen Arbeiten verpackt und abgeſchickt 
worden. 

— — e e— 
Obſervation Parlor Waggons nach 
Waukeſha 


laufen täglich mit den durchfahrenden Zü— 
gen via North-Weſtern-Linie: verlaſſen Ehi⸗ 
cago 9:00 Vorm. Parlor-⸗Waggons auch an 
anderen Zügen. Wegen TidetS und Aus: 
tunft jpreht vor in ber Tidet-Dffice, 212 
Glart Etr. und PBaffagier » Station, Gde 
Wells und Rinzie Str. 


Er aber | 

„Wenn | 
„\0 | 
Wenn Du aber | 


| 
| 
| 


den ihrem Grundftüd Tr. 71 Ban Bus 
ren Str. zugefügten Schaden $60,000; 
Lucius B. Dtis, der ebenfalls an der 
Dan Buren Str. Eigentgum hat, be- 
anfprucht $125,000, mährend Fl. 
Üdele F. Bailett und Frau Ida Baſ— 
fett -» Hambrocd $75,000, bezw. $50,- 
000 für angebliche Entmwerthung ihrer 
an der Fifth Üpenue belegenen Grund- 
ftüde beanfpruchen. 

Charles %. Craver hat die Ucme 
Harvefier Company und ®. 9. Bin- 
rian von Peking, Ill. auf $100,000 
verflagt. Der Kläger war früher fel- 
ber Fabrikant landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und will den Verklagten zu 
dem genannten Betrage Kredit gewährt 
haben. 

Frau Elizabeth ©. Kelly und Era— 
ftus C. Moderwell, Teſtamentsvoll— 
ſtrecker des im Jahre 1882 verſtorbeen 
Hiram Kelly, welcher eine große Zahl 
von Vermächtniſſen für wohlthätige 
Anſtalten hinterließ, erſuchten geſtern 
das Kreisgericht um ihre Entlaſſung. 
Frau Kelly machte geltend, daß ſie zu 
alt geworden ſei, um ihren Verpflich— 
tungen nachkommen zu können, und 
Herr Moderwell erklärt. daß die Ver— 
waltung des Nachlaſſes für ihn zu um— 
ſtändlich ſei, weil er nicht in Chicago 
wohne. 

Auf Veranlaſſung der Toledo Bridge 
Company belegte der Sheriff geſtern 
das Eigenthum und Material der 
„American Engineering and Con— 
ſtruction Company“, welches einen 
Werth von 86000 repräſentirt, mit 
Beſchlag. Die Toledo Bridge Com— 
panh macht geltend, daß die andere Ge— 
ſellſchaft, welche von ihr den Kontrakt 
für den Bau einer Brücke über den Ab— 
mwaflerfanal übernommen hatte, ihren 


rag nit nachgelommen 
ei, 


Des Bundesgeriht murbe geftern 
bon den Sireditoren de3 Kommiflions= 
händler? Harıy DO. Foräberg erfucht, 
da3 Banlerottverfahren gegen ihn ein= 
auleiten, da er nicht im Stande fein 
fol, die Rechnungen feines Bäders, 

| Schneiders und Jumeliers zu bezahlen. 

| — Daffelde Gefuch reichte Arthur D. 

| Percy in Bezug auf die Bradley-Wells 

| Eonjtruction Company ein, welche ihm 

| angeblich $4500 fehuldet und nicht be= 
zahlen fann. 

Dur das Bankerottverfahren von 
| ihren Schulden erlöft werden möchten 
' ferner: William Kiffad, Schulden 
| $14,346, fein Vermögen; William 9. 
ı Weishar, Schulden $2174.26, fein 
| Vermögen, und Yofef Strood, Schule 

den $3370.85, fein Vermögen, 


— —— 
Selbſthilfe bei Feuer und Brand⸗ 
ſtiftung. 

Während ein Nachbar der Feuerwehr 

Meldung erſtattete, löſchte Frau M. 
Iſerlaſon, 307 Center Avbe. einen 
Brand, der in ihrer Abweſenheit in der 
| Küche ausgebrochen war, mit ihrem 
| Rind im Arm, 309 fih Brandwunden 
| zu und fiel in Obnmadt. Ihre Ver- 

legungen find ungefährlich und ber 
| Schaden ijt geringfügig. 

Sojeph Gaez und fein Sohn John 
find megen Brandfiiftung verhaftet 
| worden und meigern fich, über die Ent- 
| ftehung des Tzeuers, das in dem feit 
| Kurzem unbemwohnten Haufe ihrer Gat- 
| tin, bezw. Mutter, 121 Lomeive.,au3- 

brach und menig Schaden anrichtete. 

Auskunft zu ertheilen. Die Feuerwehr 
| hatte mit Erdöl geträntte Zeitungen ges 

funden. R 

Durh Rauch und Flammen wurden 

beute früh die Bewohner des Haufes 

227 Wincefter Ave. au dem Schlaf 

geicheuht und aus ihren Wohnun: 
gen beririeben. Das Teuer brad in 
dem Heim von Frau €. FF. Ames aus 
und richtete einen Schaden in der Höhe 
bon $800 an, der durch BVerficherung 
gededt ift. Frau Mary Stedley ift bie 
Haußbeliterin. 


._— — 
— Das Leben wird dem bald fauerr 
—** der nur Süßes darin finden, ° 
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Gewerkſchaft und Truſt. 


Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß 
die Union der Fenſterglas-Arbeiter be— 
abſichtigten, die ganze Fabrikation von 
Fenſterglas in ihre eigene Hand zu 
bringen. Sie habe mehrere Fabriken 
an ſich gebracht, habe den Beſitzern 
anderer gewiffe Angebote gemacht, un= 
ter der Drohung, alle ihre Mitglieder, 
die in den Fabriken arbeiten, die Ar- 
beit niederlegen zu laffen und die Ya- 
Erifanten fo zur Schließung der Ya- 


brifen zu zwingen, falls die Angebote | 


nicht angenommen würden, und molle 
nad) und nach auf diefelbe Weife mit 
den anderen Fabriten verfahren, bis 
fie die ganze Fenſterglas-Induſtrie in 
der Hand haben werde. Dabei jei e8 
borläufig auf die jet unabhängigen 
Habrifen abgefehen ;mit dem Fenfter- 
glas-Truft arbeite die Union Hand in 


Hand,diefer befomme immer genug und | 


zwar bie beiten Arbeiter, mährend an- 
dere Fabrifen aus Mangel an geübten 


Arbeitern den Betrieb einjtellenmüßten. | 


Diefe frühere Meldung findet jegt 
ihre Beftätigung, und man erfährt noch 
Manches dazu. ES wird jet mitges 
theilt, der Fenjterglas-Truft habe fei- 
nen Arbeitern je eine Aftie zum Ge- 
Tchenf gemadht, und von dem Präfiden- 
ten der Gemerfichaft der Fenſterglas— 


Arbeiter erfährt man, daß diefe für | 


$150,000 Attien des Trufts beit. Zu= 
gleich erklärt der Gemerkfchaftspräfi- 
dent, er werde den unabhängigen ya- 
brifanten feine Verträge unterbreiten, 
benn ba feine Gemertfchaft für $150,- 
000 Aktien des Trufts habe, fo fei e3 


feine Pflicht, diefen fo viel als möglich | 
zu ftärfen. Würde er die anderenabri= | 


fanten arbeiten lafjen, jo würde er aber 
ben Feind ftärfen und dag zu thun, 
könne ihm im Iraume nicht einfallen. 

Als die Mitteilung von dem groß- 
müthigen Gejchent des Trufis an feine 
Arbeiter fam, da wird fi) mohl Man- 
cher in’8 Bein gezwict haben, zu fehen, 
ob er tvache oder träume, denn folche 
„Generoſität“ eines Truſts, deſſen 
Aktien hoch im Preiſe ſtehen, war trotz 


Ben Akiba bisher doch noch nicht dage-⸗ 


weſen. Jetzt wird man ſich nicht mehr 
wundern. Die Aktien ſind einfach die 


Bezahlung für die Ja-Stimme der 


einzelnen Arbeiter zu dem Kontrakt, 


den der Präſident ihrer Gewerkſchaft 
mit dem Truſt abgeſchloſſen hat, und 
Die Aktien im Werthe von $150,000, | 


melche die Gemerfichaft befit, werben 


wohl der Preis fein für bie Liebes- 


bienfte, melde die Gemerkichaft 
dem Truft bisher geleiftet hat. Das 
Programm der Verbündeten — Truft 
und Gemerfihaft — geht alfo dahin, 
die unabhängigen Yabrilanten todt zu 
machen, indem man ihnen die Möglich- 
feit, ®la3 herzuftellen, entzieht. Der 


Truſt wird dann, da ein hoher Ein= | 9 
fuhrzoll ausländifchen Wettbewerb un- 


möglih macht, die Preife nach Belie- 
ben in die Höhe jchrauben und jo mohl 
fchon in furzer Frift für das „Gefchen?” 


an die Arbeiter Entiehädigung finden | 
in den höheren Profiten und dem ent= | 


fprechend höheren Werthe feiner Af- 
tien, und die Arbeiter werden gute 


Löhne erhalten und außerdem noch den | 


Profitantheil ihrer Aktien befommen. 
Cie werden jet fchon gemifjermaßen 
für fich felbft arbeiten und über furz 
oder lang zu dem Ziele fommen, das 
in jener erften Meldung in Ausficht ge= 
ftellt wurde -— fie werden das ganze 
Fenſterglasgeſchäft ausſchließlich 
ihre Hand bekommen. 

Können ſie das thun? — Es gibt 
hierzulande 
glasarbeiter. 
den vom Truſt unabhängigen Fabri— 
kanten überhaupt nicht verhandelt, ſo 
legt ſie dieſelben lahm, ſie können über— 


haupt ihre Fabriken nicht in Betrieb | 


ſetzen. Nun fontrofirt der Truft aber 
bon 2800 Wannen im Lande nur 1500, 


E3 müßte alfo eine beträchtliche An= | 
ganz bejchäftigunglos | 


zahl Arbeiter 
werden, wenn diejer Plan zur Durch 
führung kommt. ndeifen mwirb gqe- 
mwöhnlich in diefem Gefchäft nur fieben 


bis zehn Monate in Jahr gearbeitet, | 


und e3 märe ja möglich, daß der Truft 
fich verpflichtet hat, die ganze Arbeiter- 
Ichaft ſchichtenweis zu befchäftigen. Der 
ohn biefer Glasarbeiter — die eine 
Art Ariftofratie unter den Arbeitern 


bilden — ift hoch, und fie würden ja | 


wohl au von dem Truft, wenn er 
mit ihrer Hilfe da3 ganze Ge- 
fhäft monopolifitt, noch etwas 
böber bezahlt werben, fo daß 
fie mit ſechs Monate Ar: 
beit ein Jahr durchlommen könnten; 
fobann wären ja noch die Dividenden 


von ben Truftaftien! — Uber gehen | 


mwird die Sache darum doch nicht. Die 
unabhängigen Yabrifanten werden fich 
nicht ohne Weiteres ruiniren lafjen. 
Gie werben, wenn fie wirklich feine Ar- 
beiter befommen fönnen, neue Leute 
anlernen oder herüberlommen laffen, 
ober e3 werben, wenn alle jebigen Fa—⸗ 
brifanten fich unterfriegen laffen foll- 
ien — — jo oder jo — neue Fabriten 

tündet werben, oder endlich, eö wird 
* Zoll abgelöſt werden, deſſen Auf— 
rechterhaltung die erſte Vorbedingung 
für den Erfolg dieſer Verſchwörung 
wifchen Truſt und Gewerkſchaft iſt. 
Ein folcher Plan kann feinen bauern- 


ben Erfolg haben, denn er würde allen 


Wettbewerb zu nichte machen und bie 
rbeitögelegenheit verringern und ba= 


“gegen würbe bie große Mafje der Be: 
- ölterung Einfpruch erheben, und man 


mwürbe auf alle Fälle Mittel und Wege 
Finden, °*ilfe zu Shaffen. 


in | 


nur organiſirte Fenſter- 
Wenn die Union mit | 


Raffennah und „Aflinilirung“. 


Am Montag murbe in New Orleang 
ein Bolizift von einem Farbigen Na- 
mens Charles verwundet und als ba= 
raufhin am Dienftag Morgen ein Po- 
ligeifapitän und ein anderer Polizift 
ben Charles verhaften wollten, wurden 
fie beide von ihm erfchoffen. Charles 
entfam und ift zur Gtunde nod) auf 
freien Füßen, für feine That haben 
aber vier andere Farbige ihr Leben 
lafjen müffen, und mohl ein Dutend 
Andere erhielten, zum Theil lebensge— 
fährliche VBermundungen. 

Diefe Leute hatten nicht den gering 
ften Antheil an dem Werbrechen bes 
Charles. Als deffen That befannt 
wurde, fammelten fich Pöbelhaufen an 

| und es begann eine Jagd auf alle Far— 

bigen, die fi) in den Gtraßen bliden 
| Tießen, — eine Art „Hafenjagd”. Man 
feuerte auf die Farbigen, melche in 
| Straßenbahnwagen fuhren, und ber= 
mwundete dabei mehrere Weihe. Diens- 
tag Nacht, Mittwoh) und geftern 
| berrfchte der Pöbel in der Stadt. Die 
Polizei war machtlos; der Bürgermei- 
| fter rief die Bürger zu den Waffen, 
ließ Gemwehre und Patronen unter fie 
| vertheilen und jtellte fie unter bas 
| Kommando eines alten Offiziers, dazu 
beizutragen, die Ordnung mwieberherzu- 
ftellen, bezim. aufrecht zu erhalten. Die 
Staatsmiliz wurde einberufen und in 
bie Zeughäufer wurden ftarfe Wachen 
gelegt. Auf diefe Weife brachte man 
es dahin, geftern Abend telegraphiren 
zu fünnen: „Die Gtabt ift ruhig”. 
| Das heißt, es herrfcht in Nem Orleans 
die Ruhe des „Belagerungszuftandes”. 

Sämmtliche Wirtbichaften und Waf- 

| fenhandlungen wurden gefchloffen; bie 

| Zanzhallen im franzöfifchen Gtabdttheil 

' ftehen unter ftarfer Bewachung; ftarke 
Abtheilungen von Bemwaffneten burch- 

| ftreifen die Straßen der Stadt, „Das 

| Gefet aufreht zu erhalten und bie 

Farbigen zu beſchützen.“ 

In den Depeſchen aus New Orleans 

heißt es, die Ermordung der beiden 

Poliziſten habe das Volk mit unbe— 

zähmbarer Wuth erfüllt und die nach— 

maligen Gewaltthaten ſeien die natür— 
liche Folge geweſen. Das iſt aber nicht 
ganz richtig. Das Verbrechen des 

Charles gab nur den Anlaß und die 

Entſchuldigung für den Ausbruch des 

Raſſenhaſſes, der ſchon vorhanden war. 
Die Wuth richtete ſich nicht gegen den 
Mörder, ſondern gegen die ganze Raſſe. 

Wäre der Mörder ein Weißer geweſen, 

| jo Hätte man ihn vielleicht auf— 

ı gefnüpft oder niedergefchoffen, menn 

man jeiner habhaft geworden märe, 

aber e& würde feinem Menfchen einge- 
fallen fein, an andern feiner Raffe 
feine Wuth fühlen zu wollen, e& fei 
denn, er fei ein Staliener oder fonft 
ein verachteter „Foreigner” gemejen. 

ı Es fol nicht gefagt fein, daß für ven 

Fall, daß ein Staliener oder ein 

| „gHunne“ oder — jagen mir — ein 

Deutjcher die beiden Boliziften ermor= 

bet hätte eine taliener-, „Hunnen”- 

oder Deutſchenhetze wahrſchein— 
lich geweſen wäre — dergleichen iſt 
ſchon deshalb unwahrſcheinlich, weil 
ſich die Angehörigen dieſer Raſſen nicht 
ſo leicht von den echten „Amerikanern“ 
unterſcheiden laſſen — aber möglich 
wäre dergleichen immerhin. Das lehrt 
der Italiener-Mord in New Orleans, 
lehren die bekannten Vorgänge in 

Pennſyldania und andere Erſcheinun— 

en. 

&3 ijt fein Zweifel, daß nunmehr die 
| Rube in Rem Orleans aufrecht erhalten 
ı bleibt, und daß binnen Kurzem dort 
unten Alles wieder im ruhigen Geleije 
ift; man darf aber auch ficher fein, daß 
dergleichen Auftritte fich wiederholen 
| werden, und es ift mahrjcheinlich, daß 

Dergleichen in Zufunft häufiger bor- 
fommen mird, als bisher. Dadurch), 
ı daß in Zouifiana, wie in anderen Süd— 
; faaten, ber Raffenhaß gemiffermaßen 
amtliche Anerkennung gefunden hat, 
| ber Staat dur ein Wahlgefeß den 
Farbigen zum politiſch-minderwerthi— 
gen Bürger geſtempelt hat, wird der 
weiße Pöbel — gleichviel ob „gebildet“ 
oder ungebildet im Sinne des Wahl— 
geſetzes — in ſeiner Verachtung der 
Farbigen nur beſtärkt, und er wird es 
mehr als zuvor als eine „Beleidigung“ 
anſehen, wenn der Farbige ihm wirth— 
ſchaftlich Wettbewerb machen will, ſich 
unterſteht, auch nur ganz beſcheidene 
ſoziale Rechte zu beanſpruchen. 

* * * 











Man iſt es gewohnt, von der großen 
Aſſimilirungskraft des amerikaniſchen 
Volkes zu reden, und bis vor Kurzem 
ſchien es in der That, als ob das 
amerikaniſche Volk ganz beſonders ge— 
ſchickt ſei, andere Vöolker- und Raſſen— 
beſtandtheile ſich ähnlich zu machen. 
Darauf bauend hat die Republik es 

unternommen, acht bis zehn Millionen 
| Aftater zu affimiliren. Aber man hat 
das troß der heroifchiten Mittel — 
troß der Mafchinengefhüte und Maga- 
| zingewehre — bisher nur in ehr be- 
| Scheivenem Maße fertig bringen fünnen. 
| Die Zahl der affimilirten — das heißt, 
| der todten — Filipinos ift im Verbält- 
niß zu der ber lebenden noch immer 
fehr gering, und dann ift diefe Art der 
Alfımilation doch eine fehr unbefrie- 
biaenbe. 

Sie ift auch nicht diejenige, an die 
man früher dachte, wenn man von Affi- 
miltrung redete. Wenn das früher ge- 
Ichab, hatte man dabei die Millionen 
europäifcher Einwanderer im Auge, 
befonders auch die Deutfchen, die fo 
gute amerifanifche Bürger wurden, und 
mohl auch die farbige Raſſe, die aus der 

| Knechtichaft befreit wurde und die man 
auf die Höhe der meißen Kultur zu 
beben im Begriffe ftand. Daran, daß 
die Yyarbigen unfered Zandes fich ganz 
ala Ameritaner fühlen, ift fein Zmeifel, 
daß fie noch nicht auf gleiche Stufe mit 
der weißen Rafle unferes Landes ge- 
bracht merden ftonnten, mird aber 
heute allgemein zugegeben, und daß fie 
niemals den Weiken ähnlich gemacht — 
affimilirt — werden fünnen, behauptet 
man beute überall im Süden. Und man 
bat Schon Mittel und Wege gefunden, 
die Affimiliruna unmöglich zu machen, 
bezw. .nah Kräften herauszuſchieben. 


berrfchende Raffe eine Raffe affimilirt 
habe, oder fich |. - 3u machen im 
Begriffe ftehe, der fie bei jo vielen Ge- 
legenheiten Verachtung, Abjcheu und 
Haß zeigt. 

Hab und Verfolgung merben nur 
infofern afftmiliren, als fie Haß und 
Rachedurft erzeugen. Man madt ven 
Stalienern und Qunnen den Vorwurf, 
‚daß fie nicht fchnell genug im amerifa- 
nifchen Volte aufgehen und fich ganz 
feinem Denten und feinen Gebräuchen 
anjchliegen und unterorbnen, und 
bringt ihnen Deshalb — hier ift vom 
Pöbel die Rede — Verachtung und Haß 
entgegen. Das fann ihnen die Ameri- 
faner nicht lieber machen, und muß ihre 
Aſſimilrung nur erſchweren. 

Die Deutſchen, welche hier einwan— 
derten, freilich ſind aſſimilirt. Sie ſind 
fo gute Amerikaner, wie die Pilgrims— 
Nachfahren — beſſer, wie wir meinen. 
Und doch iſt es ſonderbar, daß wir in 
den letzten Jahren fo viel von Deutjch- 
Amerikanern als einer Klafje hören, 
die ganz anders dentt und — fo meint 
man — ander3 ftimmt, al3 die übrigen 
Umerifaner. Man behandelt das 
deutfchramerifanifche Votum al3 eine 
Einheit, als etwas Anderes, ala das 
amerifanifche Votum, und bas fieht 
doch nicht aus, wie vollftändige Affimi- 
lirung; ba3 muß umfo auffallender er- 
fcheinen, al3 man e3 heute hört, nad)- 
dem die ftarfe deutfche Einwanderung 
jeit Jahren aufgehört bat, und da bie 
beutjch = amerifanifchen Gtimmgeber, 
die jo ganz anders denfen follen, als 
die übrigen amerifanifchen, doch burch- 
Tchnittlih Thon 15 Jahre im Lande 
fein müffen. Das ift nicht immer fo 
gemwejen; die Erklärung ift auch hier 
diefelbe. Man ift von dem Wege, mel- 
cher bie Affimilirung fremder Voltz- 
beſtandtheile ſchnell herbeiführt, ab— 
gewichen. Die Deutſchen ſelbſt ſind 
nicht unterdrückt, aber ſie ſehen, daß die 
Republik die Gedanken und Grundſätze 
verleugnet, welche als leuchtender Stern 
die vielen Millionen über das Weltmeer 
lockte, denen zuliebe ſie gern ein Stück 
ihrer Eigenart aufgaben. Die Frei— 
heit3- und Menfchenrechtlehren afjimi= 
lirten — da man fie aufgibt, zeigt die 
Thon gelungene Mifhung Neigung, 
fich wieder zu fondern. Wenn ber 
Mörtel zmwifchen den Steinen heraus- 
gewafchen wird, fallt jchließlich das 
Baumerf zufammen. — 


Bahnwagen-Betten für Alle. 


Noch immer hat der Erfindungsgeift 
größtentheils eine demofratifche Rich- 
tung, wenn er auch in feiner Ausbeu- 
tung diefelbe nicht immer beibehält. 
Die meiften modernen Erfindungen 
gehen ebenfo wie frühere, darauf aus, 
gewiſſe Arten Komfort, oder allgemeine 
Vortheile, einer größeren Maſſe zu— 
gänglich zu machen. Eine Veranjchaus 
lihung hiefür bietet fich wieder in einer 
neuen Erfindung eine Deutfchameri- 
faners, welche für daS gefammte rei- 
fende Bublitum von unmittelbarfitem 
Sntereffe ift und nur den „Balaftwa- 
gen“-Fabrifanten Kummer verurfachen 
dürfte, 

E3 handelt ſich nämlich um Bahn— 
wagen-Sitze, welche ſich jederzeit ohne 
Weiteres in ebenſo komfortable Betten 
verwandeln laſſen, wie man ſie nur ir— 
gendwo inSchlafwaggons finden kann, 
— nicht etwa in einen ſolchen dürfti— 
gen Nothbehelf, wie man ihn auch an 
bisherigen Waggon-Sitzen durch Aus— 
einanderſchlagen zu erzielen imſtande 
iſt, ſondern in vollkommene Schlaf— 
ſtätten, die jedem Bedürfniß entſpre— 
chen, ſoweit Solches überhaupt bei ei— 
ner öffentlichen Fahr-Anſtalt möglich 
iſt. Der Erfinder iſt Gottlieb Kern in 
Riverdale, Illinois. Er hat dieſelbe 
bereits patentiren laſſen, und es heißt, 
daß Bahngeſellſchaften den Gedanken 
ihrer Einführung in ernſtliche Erwä— 
gung gezogen hätten. 

Ueber die Technikalitäten der Erfin— 

dung braucht einſtweilen wenig geſagt 
zu werden. Doch ſei bemerkt, daß jeder 
Sitz ein vollkommenes Bett in ſich ent⸗ 
hält, die Sitze in Paaren, mit dem 
Rücken aneinander, geordnet ſind, und 
man gleichzeitig mit dem Auseinander⸗ 
ſchlagen auch eine panellirte Zwiſchen— 
wand zwiſchen den Sitzrücken aufſteigen 
läßt, welche bis zur Decke des Waggons 
geht. Ein wichtiger Umſtand iſt es 
auch, daß die Verwandlung eines 
Sitzes in ein Bett in keiner Weiſe den 
Paſſagier in dem Nachbarſitz zu ſtören 
braucht, wenn er ſich noch nicht ſchlafen 
legen will; das Bett erhebt ſich über 
ihm. 
9 braucht kaum geſagt zu werden, 
daß, wenn ſolche Bett-Sitze in gewöhn— 
lichen Paſſagierwagen zu haben ſind, 
die große Mehrheit der Reiſenden, die 
bis jetzt Schlafwagen benutzte, keine 
Luſt mehr haben wird, einen Extra— 
Preis für die dortigen „palaſtartigen“ 
Umgebungen zu zahlen, da das kom— 
fortable Bett ja doch die Haupt-Attrak⸗ 
tion in letzteren bildet, und ſie darin 
nichts mehr vor den übrigen Paflagier- 
wagen voraũs haben werden. 

Der Erfinder verſichert, daß die Ein— 
führung der neuen Vorrichtung verhält⸗ 
nißmäßig ſehr billig komme und darum 
auch keine Veranlaſſung zu geben 
brauche, dem reiſenden Publikum einen 
beträchtlich höheren Preis — wenn 
überhaupt einen Mehrpreis — abzu— 
fordern. Natürlich wird, wenn erſt 
einmal auf einer Bahnlinie die neuen 
Akkomodationen eingeführt ſind und 
ſich bewähren, ihre Einführung auf 
allen übrigen Linien nur die Frage 
einer fehr kurzen Zeit fein. 


Unfer Mais im Weltmarft. 


No gar nicht lange ift e8 her, daß 
gar mande amerilanifhe Farmer 
Melfchkorn verfeuerten, meil es fi 
nicht lohnte, e8 zu Markte zu bringen. 
Anfcheinend ift e8 damit für immer 
vorbei. Nicht nur erhält das Wellch- 
forn infolge feiner Verwendung bei 
neuen Produkten der Technik einen im- 
mer bielfeitigeren Werth, fondern e8 
wird auch immer mehr zu menfchlichen 


Nahrungszweden im Auslande der⸗Ge 


Br 


Nänmungssdertant von 
Damen Orfords. 


Bamen Ozxfords Lies. 
Die feinen Welt 
Orford, in Ba- 
tentleder und loh- 
farbig; die 
eleganten 
Ludwig 
XV. Abjäge; Orfords in Patent- 
leder und lohfarbig; die Comfort 
Orfords, in fchwarz und lohfarbig 
Kid- und Patent: ‚ 
leder — Drfords, 
die 83.50 u. $2.50 
u. 82.00 werth find, 
Samjtag 1.95, ( 
1.65 und 


—— 


mungs · 
vor der 
Inven- 
tar-Auf- 
naßme. 


VAN BUREN & CONGRESS 


STATE 3rom- 


tar- Auf- 
nahme. 


Sutereffantefte Männer-Ausftattungs: 


Waaren-Geſchichte, 


von dem ganzen Lager . . » 
gene Cheviot Männerhenden, in 


diot, fhön gemadt in den neueiten Torrelten Muftern, — Hemden re 
die verfauft wurden für $1.25, $1.45 und $1.89 — Auswahl 95€ I 
av FE 4 


Streifen, Cheds und Blaidg— gamw 8 
beviot ift der dauerhaftefte Stoff, der zu Hemden verwandt wird 50 Ip 
— Ddiefe wurden gemacht um für $1.50 verfauft zu erden Hl j 

3 


welche jemals 
erzählt wurde. 


Negligeebemden für Männer, feines importirte Madras Clotbd uund Gher 


nt, 
5 


g 


—88 


Negligeehemden für Knaben, paſſend für Knaben im Alter von 
5 bis 12 Jahren; gemacht aus feinem geſtreiftem Madras Cloth c 


und echtfarbigem Bercale. . . » 


Halstrachten für Männer — Waſchbare String Ties, 
und farrirtem Madras Glotb; gemadht um für 5c und 10c verfauft 


zu werden; 4 für 10e, per Stüd 


in geitreiftemn 


ge 


Räumungs:Berfauf von 


Knaben: Schuhen. 
Mannifh Oxfords 
für kleine Rnaben. 
£ohfarbige und fchwarze Kid 
patentlederne Orfords, mit 
jchweren Sohlen, hübjch und 
in den neueften Moden; das 
richtige Sußzeug für den Som- 
mer; Schuhe, die $2.00 und 
$1.25 werth find und immer 
für diefen Preis 
verkauft wur- 
33 500 
51.00 und 


510, 512.50, SI5 umd 518.00 Anzüge für ATänner geben zu 


Tiſche und Tifche voll von den feiniten Anzügen zur Auswahl, blaue Serges, unappre- 
tirte Kammgarne, fancy Gailimeres, Cheviot3 etc. — hunderte machen jich diefe wunder: 
baren Offerten täglich zu Nugen — es ift diefelbe alte Geihichte: unjer Berluft ift Euer 
Gewinn, aber wir find gezwungen, ihn zu erleiden, da wir morgen Abend das Inventar 
aufnehmen und das Lager bi3 dahin auf’3 niedrigfte veduzirt werden mu — deßhalb 
morgen ijt ohne Zweifel ein Refordbrecher, jomweit wie Bargains in Betracht fommen — 
Anzüge, werth $10, $12.50, 815 und $18, gehen für nur ..... RES Be TORBRENL. 


Hoſen! Hoien!! 


82.50 MännersSofen für 81.00, 
Dedes Naar ift gemacht von praftifchen Hofen= 
fchneidern — gemadyt von durchaus reinmtwollenen 
Tweeds, Cheviots und Caſſimeres — in netten, 


den Schmutz nicht zeigenden Muſtern — 
Bertaufsprel . . » - 2... * 


N 


Harris Kajfimeres, 


Karrirungen, Streifen und Mifchungen — 
Verlaufspreis '. . Sa 
Nehmt Eure Auswahl von irgend einem Kniehojen-Anzug für Knaben im Laden 
— drei Stüce Knaben- Anzüge, doppelfnöpfige Anzüge, Deftee-Alnzüge, die bis zu 
$6 verkauft wurden— nehmt Eure Auswahl von dem ganzen Lager 


# 


Räumungs-Berfauf 


Weine und Piköre. 


Alle rein und 
echt. 


Flaſche. 


Uſhers O. V. G. 
———— —X 
CL Dillons Three Star 
we > 
lien... I2C 
Gibſons Pure Rye, 
6 Anpre a... “870 
Tom Moore Rye, 
W Jahre alt 


Port Wein—t Jahre 
jalt—Gallone . . . .» 39 


Mt. Bernon Roi—b Juhre alt—Gall. 82.37 
Gabinet Bourbon— Jahre alt—Gallone 81.69 


—— 


| langt, und fein Erport für den Welt- 
| marft fteigt Iangfam, aber beftänbdig. 
Legtere Entwidlung gehört erft ber 
jüngfien Zeit an. Die vieljährigen Be- 
mübhungen der Amerikaner, Intereſſe 
für unfer Mais al3 Nahrungsmittel 
in Europa zu erweden, fangen alfo 
doch endlich an, Früchte zu tragen, ob- 
gleich mahrfcheinlih der Mangel an 
| Getreideftoffen in manchen Ländern, 


und die Rüdfjicht auf das Billigfie, mas | 


in diefer Beziehung erreichbar ift, min- 
deftens ebenfo jehr mit Diefem allmäli- 
gen Umfchwung zu thun haben, wie bie 
amtliche Mais-Agitation. 

Dabei ift unfere Maig-Erzeugungs- 
fähigkeit ſogut wie unerſchöpflich. 
MWahrfcheinlich wird die amerikaniſche 
Mais-Ernte in dieſem Jahre auf rund 
2,400 Millionen Buſhels kommen, 
und die zunehmende 
des Maiſes im Weltmarkt bildet 
natürlich einen weiteren Anſporn 
für die Kultur desſelben. Es 
iſt längſt ausgemachte Thatſache, 
daß man mit einem Acre guten Mais— 


landes mehr Menſchen Nahrung bieten 


kann, als mit einem Acre des beſten 
Weizenlandes, und „wenn alle Stricke 
reißen“, kann man ſich auf den Mais 
immer noch am eheſten verlaſſen. 

Zu dieſer Anſicht ſcheint man auch 
im Ausland nach und nach zu kommen. 
Langſam macht ſich unſer Mais als 
Nahrungsmittel populär; aber faſt 
alles gewonnene Gebiet behauptet er 
offenbar für immer. 

Es iſt jetzt ein Vierteljahrhundert, 
daß der alte Staatsmann Samuel J. 
Tilden vorausſagte, ziemlich bald im 
zwanzigſten Jahrhundert würden die 
Ber. Staaten 3000 Millionen Buſhels 
MWelichlorn produziren und auch pro- 
fitablen Abfag dafür finden, — und 
eines Tages werde unjer Land feinen 
ganzen Weizenvorrath jelbit verzehren 
und feine ganze Baummolle felbft ver- 
arbeiten, Europa merde aber noch im= 
mer Nahrungsmittel von uns berlan- 
gen und dann hauptjählih im Mais 
finden. Diefe Prophezeiung erjchien 
damals überaus fühn; vergleicht man 
aber unferen erwarteten heurigen 
Mais-Ertrag mit obiger Ziffer und 
zieht die machfende Bedeutung unjeres 
Maifes im Weltmarkt und verjchie- 
dene andere Erfcheinungen ber neueften 
Zeit in Erwägung, fo darf man fagen, 
daß ein Theil der Tilden’fchen Prophe- 
zeiung fih fchon jegt erfüllt, und bie 
Verwirklichung bes übrigen nicht ges 
trade ausgefchlofien ift. 


* 


— Noth und Mode kennen feine 
bote. * — 


Bedeutung | 


morgen für 


enn es dazu 
ommt, 


8 


83.00 Männer:Sofen für 81.50. 
Iedes Paar ift gemacht von praftijchen Hojen= 
fhneidern — fancy Woriteds, 
Tweeds, Cheviots ete. — in allen modernen 


8 


Hoſen!l!! 


00 


Hoſenl!!! 
841.00 Männer:Hofjen für 82.00. 

Hedes Paar von praftiihen Hofenmahern angefertigt — 
! einfchließlih alle Die feinen Caſſimeres, 
| Worfteds .— in Hunderten von bübjhen Muftern — je: 


0 


Sojen!!!!! 


Gheviot3 und 


| des Paar ertra gut finiihed und gerade jo gut wie von 


— 
a | Kundenjshneidern gemadt — 
Verlanispreis 


5 


Jedes Paar von praktiſchen Hoſenmachern angefertigt — 
gemacht aus der feinften Quuclität ausländiichen jomwohl, 
| wie biefigen Hojenftoffen — fancy 


35.00 Männer: Sofen für 82.69. 


engliihe Worfteds, 


8 


Caſſimeres, Tweeds u.ſ.w. —die allerhochfeinſten und aus— 


ſchließlichſten Muſter — 
Preis 


Sigarren billig zu verlaufen, 


fo find wir immer dabei, denn wir verlangen die bilfigften Preife in der Stadt für populäre Sorten. 


La Telicioja, reine Havana Zigarren, 
Tampa, fla., Selectos und Wacorita3 Größen, reg. 


Diaz 4 Co., 


von der Fabrik von Guera 


3 für e Zigarren, um zu räumen vor der Inventur, 5 für 30e, 


Kifte von 50, 83.00; Petit Bouquet Größen, 
10° Waaren, 3 für 256, Rifte von 3... . 2200. 


regul. 


51.75 


La Flor de Webber oder Henry Clay— der Reit diefer Partie wird 


wird ver der Jenventur verlauft, 
Kifte v, 50 $3, oder $60 per 1000, unjer Preis morgen .» .» 


Prima Donna — eine Partie von 


reg. Wpolefalepreis, 


52,25 


New Dort gemahten Zigarren 


mit diefer Marke, die völlig $1.75 merth find für die 
Fifte von 50, Räumungspreis 


EI Tiploma und La Tribunal Zigarren, 


verpadt zu 25 in einer 


Kifte, die imder verfauft wurden für T5c und Söc 

per Kiite, Rüumungspreis 

EI Morello u. Globe-Democrat Zigerren morgen wieder 

zum Verkauf, Kifte von 50, B1.65; 10 für 

Dufe'sMirt., 13, 9 Bad., 33e | Sweet Tip Top, 14, 9 BP. 34e 
Hand Made, 24, 6 Padete 

Star, Horjejboe, Spearhead, Climar — Pid 

Vaitle ArPlug oder Standard Navy — Bid 


| Kuriofe Bantferottgefeh- Aus: 


legung. 
| Menn ein Schuldner, während er 
bereit3 zahlungsunfähig ift, einenXheil 
feines Eigenthums an einen oder meh 
tere feiner Gläubiger überträgt mit 
| der Abficht, den- oder diefelben or an- 
| deren Gläubigern zu bevorzugen, To 
‚ rechtfertigt dies nah dem QBundes- 
| Banterottgefeß von 1898 feine gericht- 


ı anderen Gtelle des Gefebes it gefagt: 
| Wenn ein Banterotteur eine Beporzu- 


liche Banterott - Erklärung. An einer | 


| 
| 


Mir haben vergeblich in dem Gefeh 


nach einer Beftimmung gefucht, die Jol- 
che unterfchiedliche Behandlung vor= 
[chreibt oder fie auch nur rechtfertigen 
fönnte. Durch die oben angeführte be- 
züglihe Vorfhrift mird fie offenbar 
nicht gerechtfertigt. 

Obgleich die Entfcheidung von einem 
Bundes-Appellhofe (der zmeithöchiten 
Saftanz der Bundesgerichte) ergangen 
ift, ift fie denn auch auf entjchiedenen 
Widerfpruch geftoßen. In Nem York 
hat einer der zuftändigen Gerichts- 


| gung innerhalb vier Monaten vor Ein- | beamten (Referenten) bereit erklärt, 
ı reichung der Banterott - Petition ge- | daß er die Entfcheidung nicht als ver- 


aeben bat, oder nach Einreichung der 
| Betition und vor Erledigung derfel- 
| ben, und wenn die bevorzugte Berfon 
| Grund zur Annahme hatte, daß eine 
| Beporzugung beabfihtigt war, fo fol 
ber Truftee (Verwalter der Mafje) be- 
techtigt fein, die betreffende Cigen- 
ı thumg=Uebertragung für nichtig zu er- 
Hären und das übertragene Eigen- 
| thum oder beflen Werth von ber be- 
| treffenden Perfon zurüdzufordern. 
Das find — fchreibt der St. Zouifer 
„Abend-Anzeiger” — vernünftige Vor— 


| 


| 
| 


bindlih anerfennen fünne und fid 
nicht dDarnad) richten werde. Dies mag 
Gelegenheit geben, die ftreitige Frage 
vor das Bundesobergericht zu bringen, 
bon dem fie hoffentlich anders entjchie- 
ben werden wird, 

Nöthigt aber das Gefeh wirklich zur 
Aufrechterhaltung der Enticheibung 
(mopon mir, wie gejagt, uns nicht zu 
überzeugen vermocht haben), fo follte 
die betreffende Beitimmung unbedingt 
vom Kongreß geändert werben, tie 
denn überhaupt eine gründliche Durch- 


ı Schriften, dazu beftimmt und geeignet, | ficht des Gejeges auch anderer Fehler 


dem Uebel der ungerechten oder betrü- 
gerifchen Benortheilung bevorzugter 
Gläubiger ein Ende zu maden. Um 
| fo unvernünftiger erjcheint eine gericht- 
| liche Entfcheidung, die wir in der „R. 
9. Handelsztg.“ mitgetheilt finden; 
nämlich, dab, wenn innerhalb der be- 
fagten Frilt ein Gläubiger feine 
ganze Forderung von dem Schuld: 
ner bezahlt erhalten hat, joldhe Zah- 
lung nicht nachträglich von dem Maffe- 
verwalter beanjtandet werden darf, baß 
aber ein Gläubiger, welcher innerhalb 
der gleichen Frift einen Theil feines 
Guthaben? bezahlt erhielt, dieſen 
Theil an den Mafleverwalter zurüder- 
ftatten muß, wenn er für den Reft fei- 
ner Forderung rechtäfräftige Ansprüche 
an die Banferottmaffe erwerben will. 
Gejegt den Fall, daß ein Kaufmann 
zwei Gläubiger hatte, deren jedem er 
$2000 fehuldete, und daß er innerhalb 
bon bier Monaten vor feiner Bante- 
rott-Erflärung dem einen die ganzen 
$2000, dem andern nur $500 bezahlt 
bat. Laut befagter Entfcheivung würde 
nad Eröffnung des Banterottverfah- 
ren ber Erftere mit der ganzen Ange: 
legenheit niht3 mehr zu thun haben 
und im ungeftörten Befige der ihm be- 
zahlten $2000 bleiben. Der Zmeite 
dagegen, ber nur $500 empfangen hat, 
müßte da& Geld zurüdgeben, um nicht 
jedes rechtlichen Anfpruh3 an bie 
Maffe für den Reft feiner Forderung 
verluftig zu geben, 


megen geboten ift. Nur daß leider ber 
Kongreß vor lauter Barteipolitit für 
Ungelegendeiten wie diefe jelten Zeit 
übrig bat. 


* „Sie madıen ja einen gräßlichen 
Lärm,“ jagte ein Einbrecher kaltblü— 
tig, ala Frau 3. B.McEann, Nr. 5517 
Madifon Ape., ihn bei der Ausräu- 
mung eines Schranfes überrafchte und 
laut um Hilfe rief.” Dann jprang er 
aus dem Fenfter und entfam in ver 
Duntelbeit, troßdem er von dem Sohn 
der Frau McEann verfolgt wurde. Bei 
feiner Flucht ließ er feine Schuhe, die 
er ausgezogen hätte, um fein Geräufc 
zu machen, im Stich. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Relannten die traurige NRachricht, 

daB unjere geliebte Tochter und Schweiter 
Auna Schmidt, 

ım Alter von Q Jahren am Donnerftag Morgen um 
4 Uhr .felig. entfhlafen if. Die Peerdigung findet 
fictt am Sonntag, den 9. Juli, um 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 3519 Union Upe., nah Concordia, Um 
fılle Theilnahme bitten Die betrübten Dinterbliebe: 
wen: frfa 
Dplipeim und Garolina Schmidt, Eltern. 
Karl, Friedrih, Ghrik, Ludwig, Brüder. 


Toded:Yinzeige. 


reunden und Berwandter die traurige Nachricht, 
J Bruder 2* 


unſer geliebter Sohn und Bru 
Seors 
im Wlter von 6 Jahren und 1 Monat nah langen 
Leiden im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung fin- 
det Hott am Sonntag, um dalb 2 Uhr, vom Trauer: 
beufe 220 %. Place, nad Oatwouds. Die trauernden 
ern. 


a me Brig gegen 


Der 


große Zleifd:Rlarkt. 


Samftag-Bargains. 


Friiche drefied Spring | Beal, zum Braten, per 
Ekidens, = Tid. I6e 

per Pfund... 15€ und 

3 d 3 - 
Epring Dud3, ’ 
Bund ..... 15c 
unge Hennen, € ic 
Pfund 2 
Ghidens, für Roafting | 
oder Broiling 12! c| 
Bund .„... 8 
Native PVeef, e3 wird 
anderswo kein befieres 
zum Werfauf offeriert. 
Bailing Beef, 
Rd. Se, 7e, 
Moaft Beef, 
Bid. 16e und 


Veal Chop®, ertra fanch, 
Pfund 16e 

und 

Epring Lamb, Jahr 10% 
—bhinteres Viertel Bir. 
Ale; vorderes 

Viertel, Bid 

Gekochtes Fleiſch, 

haben von diejen Sorten ) 
das Allerbeſte. 
Gekochter Schinken, fliced 
—Pid. 22e; 6c 
ganzer, Bid. .. 


Be) 


ge 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebten Töchter und Schweſtern 
Iſabella und May 

im Alter von 18 und 16 Jahren am Mittwoch, den 
». Juli, aeftorben find. Die Veerdigung findet ftatt 
am Samftag, den 28. Nuli, um 10 Uhr Bormittags, 
dom Trauerbaufe, 284 Yurling Str., nach dem Eden: 
Friedhof. Um ftilles Peileid bittet die tiefgebcugte 


Kutter, 
Mathilde Kohler, Wittwe, 
nebft Geſchwiſtern. 
mei Pläte find leer in unferm Heim, 
Die nie mehr werden gefüllt; 
„Yiwei lieblige Stimmen, die hört man nicht mehr, 
Denn Eie find für immer geftillt. 


Todes: Anjeige. 


sreunden und Belanuten die traurige Racdricht, 
daß unjer gelichter Sohn 

Nalph Kaltenbach 

am Freitag, den A. Juli, im Alter von 6 Jahren 
2 Monaten und 28 Tagen geftorben iſt. Die Beerbi- 
aung findet ftatt am Sonntag, den 9. Juli, um 
halb ztvet br Nachmittags, vom Trauerhaufe, 721 
N. Wood Str, nah Foreft Home. Die trauernden 
Gitern und Groß-Eltern: 

Fred. Kaltenbadı, 

Dartha Kaltenbach, geb. Ottens. 
Zohn und — 9— Dttens, 


fr, ja Großeltern. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Verwandten zurNachricht, daß meine 
geliebte Gattin 
Marie Krid, geb. Raifer, 
im Alter von 23 Jahren und 4 Monaten nad fur: 
zem YVeiden janft entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt vom Trauerhaufe, 3730 Armour de, am 
Sonntag, Nahm. 1 Uhr, nad der evang.:luth. Frie⸗ 
dens-Kirche Mert Vaſtor Freitag) und von da nah 
Oatwoods-Friedhof. Tief betrauert von: 
———— Zu. . 

uquft U. und rederiete Kaifer, Eltern. 
Karoline Serid, Tor egermutter, 

Nebft Verwandten. 


Geftorben: Johann Münhow, geliebter Gatte 
von Johanna Münchow und Pater don Edivard, 
John und Frieda, ift am 25. Juli 1900 im Alter von 
8 Jahren 1 Monaten geftorben. Beerdigung Sam: 
tag, den 8. Juli, Nachmittags 1 Uhr, vom Zraues- 
bauje 12338 R. Oakley Upe., nah Waldheim. 


Wm. Seifried 


bat jeinen Saloon jegt 


107 Zifth Avenue. 


Feinfte Getränte, Bnfineh: Lund und 
ei : Rund. 
EEE Ale Freunde, Belannte und da3 Publikum 
im Allgemeinen find freundlichtt eingeladen, ibm ju 
beſuchen. il, Im 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Evanfton Mive. 


BEP KONZERT ae 
Jeden Abend und Sonntag Rachmiltag ! 
—R EMIL CASCH. 


Chealer-Vorfiellung 


„.SPONDLYS GARTEN... 


Nord Glark Str, I Died nördlid) vom Gerrit Wiek 





en 
a —* 


E ee De RB 


eſcheilerl 


Die Schlichtungsverſuche von 
: Bompers und Kidd. fto- 
Ben feitens der Kontraf- 
toren auf entjchiede- 
nen Widerftand. 

Der Wortlaut der unterbreiteten 
Borihläge. 


Böfe Ausfihten für die Arbeiter der Eifen- 
und Stahlinduftrie. 


Jegt ift die Zeit, wo Ihr Sommer-Rleider für das 
Kleingeld kaufen fönnt, das Jhr in der Tafche tragt. Sabrifanten 
müfjen ihren Dorrath verfchleudern. 


Ein Seejee-Infulaner würde wiflen, daß diefe Anzüge 
nie für weniger als das zwei- und dreifache verfauft wurden, als was 
wir morgen daflir verlangen. Wie ftehts mit Euch ? 


Streit der Fuhrleute in der Smith’ichen 
Bäderei. 

Wie bereit geftern an vorliegender 
Stelle vorausgejagt murbe, find die 
Lermittlungsperfuhe von Samuel 
Compers und feinen Stolleaen bon der 
„Sederation of Labor” ohne ein güns 
tige Rejultat verlaufen. Die Kon- 
traftoren haben fich pofitiv gemeigert, 
irgend welchen Vorjchlägen Beachtung 
zu ichenfen, die nicht von den Gewert- 
Ichaften jelbft ausgehen und denen bie 
Auflöfung des Baugewerfjchaftsraihes 
sticht ala Grundlage dient. Die Frie- 
vensoorichläge, welche Samuel Gom- 
pers unterbreiteie, waren in jeder Be— 
ziebung annehmbar und mären aud) 
angenommen kvorden, wenn bie er- 
mwähnte Haupibedingung nicht gefehlt 
hätte. Die Verhandlungen find nod 
nicht vollftändig abgebrochen, Doch ijt 
die Mabricheinlichkeit einer Einigung 
völlig ausgeſchloſſen. | 

In der Konferenz, welche gejtern im | 
Beifein von Samuel Gomper3 und |# 
Thomas J. Kidd, feinem Kollegen vom | B 
Bollziedungsausfhuß ber „American | W 
„ederation of Yabor“, von den Bertre- | E 
teın der Gemerkjchaften 


| Ein Drittel 
| ihres Werthes 
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abgehalten | R 
wurde, gelangten die folgenden Vor= | 1 
Tchläge zur Annahme, welche fpäier von | Ü 
ben Herren Gompers ımnd StivD den | FJ 
Vertretern des Kontrakiorendundes | | 
vorgelegt wurden: 

‘en Bezug auf das Arbeitsquantum | 

= 


*2. 00 BilecHofen für Männer, 
Scmitag 


na 
einee Mannes fol feine Grenze gezogen | 
werden. # 
„Es fol feine Einjchräntung des J 
Gebrauchs von Werkzeugen und Mas 
ftinen ftattfinden, vorausgejekt, die | 
Kontraftoren wünschen eine folche nicht. | IJ 
Sollten diefelben jedoch Einfpruch er= | IJ 
beten, fo fol die Frage einem gemein= | 
Tchaftlihen Schiedsgerichtö-Romite zur 
Enticheidung unterbreitet werden. | 
„Baumaterialien aller Art Tonnen | B 
zur Verwerdung fommen, mit Aug: WET ! 
nahme folcher, die dur Sträflinge: | |: 
arbeit bergeftellt wurden. 4J 
„Niemand ſoll das Recht haben, die J4 
Arbeiter während der Arbeitszeit zu IG* 
ſlören oder ihnen Befehle zu geben, aus- J 
genommen der Arbeitgeber oder deſſen | i 
Vertreter. \ndeb fol! es dem Agenten | # 
ber Gemwerffchaft freiftehen, den Arbeit3- | 
platz zu beſuchen. '® 
„Der Werkführer ift al der Ver- |E 
treier des Arbeitgebers anzufeben. Er 


Schwarze PBici Kid Schnürjchuhe für 
Männer, mitrelihivere Sohlen, Bulldog 
und XLondon BZehenleiften, reg. $2.50 
Waaren. 


$4 und $4.50 Männer: 
Icjuhe für 2.40 
Auswahl von folgesden Facons: 
Schwarze Viciſtid Männerſchuhe, band: 
gem. Welt Sohlen, Bulldog Leiſten. 


Amport. Ratentlever Schnürjhuhe f. Männer, bandgem. 
Melt Sohlen, vier verfchiedene Zehen = fFarons. 

Bor Calf Shnürjhube für Männer, bandgem, Welt Eoh- 
len, Qulldog Beben. 


ON 
Es ift von einem Ende Chicagos bis zum andern befannt, daß wir 2,000 Anzüge von Männer-Sommer-Rleidern Ein Brittel 
bon einem der größien Chicagoer Yabrifanten von hochfeinen Kleidern zu 334 Cents am Dollar fauften — der niedrigfte Brei, der in zwei Jahren bezahlt wurde. Natürlich mag ihres Werthes 
falls Jhr nicht befriedigt feid. 
50.00 Männer Anzüge, Hüblch gemacht, Karrirt und ei Shalli (irl (e Jarben, 2.25 
00 lünner-Anzüge, Hüdlc) gemachl, karrirt und einfache Schallitungen, garanlirl walchechle Jarden, 2. 
Schr feine Sommer:Anzüge für Männer zu | Weshalb fhäbig umhergehen, wenn Ahr Die feinften Sommer:Anzüge für Männer 
einem Drittel des Werthes. Männer, die ge: einen $18.00:Anzug für 6.45 faufen könnt, zu einem Drittel des wirklichen Werthes. \ 
— Pen . gemacht von reinen Weit:of-England Worft: i g ER 
zůge zu drgen werben es in Ihrem Ins 08, blauem Serge und Gaifimeres — jeder fehr biligen Preife tauften, find wie um 
terejje finden, dieje Partie zu bejehen, welche e ® i Stande, Euch eine Partie Unzüge zu offeri: 
Anzug in diefer Partie ift mit gefärbter 
und Cheviots befteht, tadellos gejchneidert— Seide genäht. Wenn Ihr nad etwas Billi: der Anzug in dieier Partie in durchaus 
vergleicht diefe Anzüge mit jolchen, für die gem gejucht habt, Hier ift Eure Gelegenheit Kundenjhneider:Weije gemacht, bejegt und 
5 — Wpolefalepreis $12.00 — unjer Sams: 3 
preis, Samftag nur | tags-Preis 8 $22.50:Anzug zu kaufen für nur 
Drei berühmte Bargains in Sommer-Rleidung für Zünglinge—Werthe, die abfolut unvergleihbar find 
Ends, gemaht aus Durhans ganzwollenen Stoffen, in einem großen vielen verjchiedenen Diuitern, mir einige wenige don jeder Eorte, in 
Affortiment von neuen Mujtern, helle und dunkle Cheds, Plaids und tien, Anzüge, welche wir für 8.0 und $10.00 verkauften, alle geben Sorge, fancy Worfteds und Gaflimeres, Anzüge, welde völlig das 
am Samftag zu dem niedrigiten je dagemweienen Breije — nur 
Außerordentlide Bargains in Anaben-Waifts, waldibaren Amzügen und Sommer-Kleidern Office-Röke, Buc-Beinkleider, Bicycle-Rleider 
> Feine wajhb. Anzüge f. Knaben, Größen | „Rough Rider*-Anzüge f. Knaben, Grö: Sehr feine Aniehojen-Unzüge f. Knaben, | Dffice-Röde für Männer, im bübjhen 31.00 weiße Dud Hofen für Männer — 
Beu 3 bi3 14 Jahre, in niedli: 
hen Streifen, belle und Dunfle 10€ Fr a“ — reg. & a een u. Ends von unjeren $, $ Eamitag für 
Wertb, Eamitag eider, $1.25 mwth., Sanıftag f. und $6 Gorten, fü — sr Män- w 5.00 Pile-Anzüge fi dä ” 
Ungebügelte Waift$ für Anaben, Grö: Dauerhafte waſchbare Anzüge fürſtnaben, Durchaus ganzwollene Kniehoſen-Anzüge 2. um — —— für Knaben, Schwarze Aipaca Röde für Män- 750 a für Männer 2.50 
j Aſſortiment von neuen ee ———— ic Nahre, Odds n.Gnds von u — 5 br fei Skelton Röde ' 
großen % Nahre, Odds rn. 8 n⸗ E e Se elton 9 ” 
Wuftern, 50 wth., Samſtag nur Kragen, Samjtags = Preis teen 82,83 0.83.50 Sorten,f. fteds gemacht, für und Behen für Männer, 3.75 1.00 
* 7 v 
UNDmImEer: NI-RIETLANT: 13 reis: naar 
| 0 ® ⸗ ® 
Es ift ein Fall, die Dollars in zwei zu ichneiden—-50 Cents reichen hier morgen foweit als jonft hundert Gents— das größte Werthe bietende Ereigniß in der Gefchichte der Schuhmwelt—eine Gelegenheit, die Euch in den Stand fest, zu Iparen, wie 
$1.50 und $2 Oxfords für 81.75 und 81.95 Bamen-Shuhe 82 und 82.50 Bamen- 83 u. $4 Bamen:dduhe 32.50 Männer - Schuhe 83 und 83.50 Män- 
Bamen für 1.05 für 1.05 Schuhe für 1.40 für 1.80 u. 1.98 zu 1.40 und 1.50 ner⸗Schuhe zu 1.98 
Dongola Kid rfords Lohfarbige Ziegenleder Schnür-Schuhe für Damen, Gehwarze Royal Kid Ehnürfguhe für Das Lobfarbige Vice Kid Schnürfhuhe für Da- gohfarb. * a = —— ſoſlgenden Muſtern: 
für Damen, jeidene Sondon ⸗Zehen-Veiſten, mittelſchwere Soblen. men, dünne Sohlen, Coin und Vaſſar Ze-⸗ men, mit jeidenen Vefting Tuch eingelegten RER ER: RED! Lohfarb. Viei Kid handgenähte 
handgedrehte Sohlen. — — Leiſten, mitte ere S 2 
Schwarze Vici Kid Schnürjhuhe für Da: lohfatb. Ruſſia Calf handoe— 


dieſer große Schneider ſeinen Namen nicht veröffentlicht haben, aber Ihr findet ihn in jeden Rock eingenäht. Jeder Anzug iſt garantirt. Euer Geld ſchnell zurüd erftattet, 
88.90 MN j [ Cheni if. fü | 
® 
00 Männer Anzüge, ganzwollene Calfimeres und Cheviols, 25 Mufler, garanlit, für . . 3.5 
R ER 3 3 J 
wohnt find, $12.00 und $15.00 für ihre An— Da wir diefes Lager von Anzügen zu einem 
aus ECerges, Clay Worfteds, fancy Worjteds ren, die bis zu $22.50 verfauft wurben—je: 
xhr $15.00 bezahlt Habt — unfer Verkaufs— gefüttert — bier ijt eine Gelegenheit, einen 
Anzüge für Sünglinge im Alter von 14 bis 19 Jahren, in Odds und 3 45 ha va Ad —— Alter don an 19 Sahren, — — Feinſto Anzüge für Jünglinge im Alter von U bis 19 Jahren, in 
indigoblauen rges, Caſſimeres und otſteds, in gebrochenen 34 45 | 
Mifchungen, Anzüge werth bis zu $7.00 Samjtag3 Verkaufspreis ° . | Doppelte mwerth find, bier Samftag zu F 
Waichbare Kniehoſen für Knaben, Grö— 
bis 10 Jahre, die modernſten 59e 83 — Jahre, I e Bein: 50) Grösen 3 bis 15 Jahre, OddS > 75 | Streifen, Größen H bi3 42 — 39c Samiftag 45c 
Mufter, Eamitag nur Schulterrienten u. lange Beir- c . od 
Ben 3 bis 14 Nabee, in einem für incben, Größen 3 bis 15 ner, alle Größen, Zaurftag Eamit 
o ht, von neue Ic duntieRufter, großerDlatrojen: jahre, Cds n.Gnds don une 1.50 Serges u. unfinifhed Wor- .75 
ſie Euch im Schuhzeug noch nie geboten wurde. Jedes Paar iſt ſo zuverläſſig, daß wir eine poſitive Garantie geben—ein neues Paar frei für jedes Paar, das nicht iſt, wie es ſein ſollte. Verkauf beginnt um 8 Vorm. Samſtag. 
Auswahl von den ſfolgenden Muſtern: Auswahl von den folgenden Muftern : Auswahl von folgenden Muftern: Auswahl von folgenden Muftern: Unswahl von folgenden Bacons: Auswaßfl von den 
Nefting : -Obertheile x RMwrepe . et —* Waaren. 
efting Zuch-Obertheile, Ghotoladenfarbige Biegenleder-Schnürfhuhe für Dar pn Leiten. Sbertheilen, dünne Sohlen, Goin Beben, 2 Weit Schuhe f. Männer, Qull: 
für Damen, bandgedrehte nen Beiting Tuch:Cbertheilen, dünne Sohlen. 
men, dünne Sohlen, mit jeidenem Belting nähte Welt Ehube für Män- 


Schwarze Kid Shnürihuhe für Damen, 
dünne Sohlen, Coin Zehen Leiten. 


Soblen, Goin: geben. ’ 
Glanzleder Orfords für 81.25 Mädtchen⸗ und Rinder: Tuch Obertheil eingelegt. ———— drei 
Lohfarbige Viei Kid Schnütſchuhe für D verichiedene Facons. 

Schuhe zu 59 und 80: farbig ist Kid Schnürfhuhe für Das e F 


Damen, mit Kid-Ober— 
theilen, mit handgedreh⸗ 
men, Xeder-Obertheil, dünne Sohlen, Xondon 
Toe Facons, in Drei verjciedenen Styles. 
Auswahl von den folgenden Muftern : 
Dongola Kid Ehnürfhuhe für Kinder, Glanzleders 


ten Sohlen, 
Lohfarbige Kid Orfords 
für Damen, mit Tud: 
I Dbertbeilen, bandge= er vn = Schwarze Vici Kid handgenähte Schnürſchuhe 
drehte Sohien. Schwarze Royal Kid Schnürſchuhe für D Für Damen, Welt Ertenfion Sohlen, Bulldog 
Spigen, hervoritsbende Eoplen, Größen 6 bis 8 — men,, mit Kid Obertheilen, dünnen Sohlen, oder Soin Zehen Yeilten, vier verſchiedene 
$1 merth. Coin und London Zehen Xeiiten, Hacons, zum Knöpfen und zum Schnüren. 
Lohfarbige Kid Ednür- oder Kuöpfihuhe für Mäpd- Ehwarze Vici Kid Schnürfihube für Ta= 
hen und Kinder, mittelihiwere Sohlen, Größen u 
bis 10} und 11 bi5 2 — $1.25 Schube. 


Lohfarbige Kid Schnürfguhe für Damen, 
tünne Sohlen, mit Kid Obertheilen, Coin 


und London Zehen Leiften. Patentleder bandgenähte Welt: 


Schuhe fj. Männer, mit Gloth 
u. Kid Tops, vier verjehiedene 
Zacons. 

ſchwerſohlige Män— 
nerſchuhe, handgenähte Welts, 
Builldos und London Zehen— 
leiſten, 3 verſchiedene Facons. 


Dongola Kid Orfords für Damen, handgedrehte 
or Calf 
men, bandgemwendete Sohlen, Coin und Lou: 


len, mit Youdonz= geben, 

arbige Ziegenleder Schnürſchuhe für 
fieine Knaben, Spring Hade, Größen 9 ce 
bis i3l—regul. 81.00 Schuhe für 


Rohfarbige Kid KAnöpfihuhe für Damen, 


dünne Sohlen, London gehen Leiſten. don Zehen Leiſten, drei verſchiedene Facons. 


muß ein fühiger Handwerker und Mit: | f 


alied der Geimerffchaft fein und fann | mm 


b’iretf3 feines 
Das cemeinfame Schiedägerichtsfomite 
zur Verantwortung gezogen werden. 


„Jeder Arbeiter bat das Necht, zu | 


arbeiten, für wen er will. 
„Die Arbeitgeber könnten befchäftigen 


pder entlafjen, wen fie wollen; auch 


Dürfen fie Nichtunionmitglieder anftel- 
len, vorausgejekt, die betreffende Ge- 


werkichaft ijt nicht im Stande, eine ge | 


nücende Zahl von Arbeitern zu Stellen, 
und der vereinbarte Lohn wird den 


Neubinzugefommenen ebenfalls bezahlt. | 


„Acht Stunden follen eine Tages: 
arbeit ausmachen, doch foll an Samö= 
tagen um 12 Uhr Feierabend gemacht 


und nır für vier Stunden bezahlt wer: | 


ben. 3 bleibt den einzelnen Gemerf- 


Ichaften überlaffen, nur für eiste gewiffe | 


Zeit des Sahres die halben Teiertage 
beizubehalten. 


„Sobald in Bezug auf die Höhe der | 


Arheitzlöhne feine 
werben kann, 
Schiedsgericht unterbreitet merdeit. 

„Für Ueberzeit oder Arbeit 


Einigung erzielt 


laſſen, beſondere Verträge abzuſchlie— 


hen, wonach nur das anderthalbfache 


des bedungenen Arbeitslohnes entrichtet 
zu werden braucht. Am Arbeitertage 


darf überhaupt nicht gearbeitet werden. 


„Dieſes Uebereinkommen, wenn an— 
genommen, ſoll für die Dauer von 3 
Fahren in Kraft bleiben. 

„Kein Zentralkörper, mit welchem die 
eine oder andere Partei in Verbindung 
ſteht, ſoll die Macht haben, dieſes 
Uebereinkommen in irgend einer Weiſe 
zu verändern oder aufzuheben. 

„Alle Fragen, welche ſich auf die Be— 
aufſichtigung, Löhne, die Auslegung 
der Arbeitsregeln u. ſ. w. beziehen, 
ri Ichiedsgerichtlich erledigt mer: 

en“. 

Die obigen Vorſchläge waren bon 
ben Vertretern der nachgenannten Ge- 
wertichaften unterzeichnet: Gppfer, 
Edward Carroll; Metallarbeiter, F. 
Y. Pouchet; Brüdenbauer, Frank Bu- 
chanan; Bauſchmiede, E. Ryan; 
Dampfröhrenarbeiter, J. A, Daley; 
Steinhauer. Joſeph Sullivan; Blei— 
röhrenarbeiter, M. B. Madden; Hebe— 
krahn⸗Maſchiniſten, E. U. Davis; 
Gasröhrenleger, J. A. Long; Zimmer— 
leute, T. Cruiſe; Anſtreicher, E. Kelly; 
Handlanger, J. E. Lillien. 

Als die Herren Gompers und Kidd 
mit dieſen Vorſchlägen nach dem Bu— 
reau des Kontraktorenbundes kamen, 
wurden ſie von den folgenden Mitglie- 
dern des Vollziehungsausſchuſſes em⸗ 
pfangen: W. D. O'Brien, C. W. Wins⸗ 
iow, P. R. Bagley, Frank Bonner, A. 
E Wells und John Griffiths. Die- 
felben erklärten, daß ſie nur mit den 
Gewerkſchaften unterhandeln würden, 
daß eine ſolche Unterhandlung nur 
ftaitfinden lönnte, nachdem die Ge— 
werkſchaften ſich von dem Baugewerk⸗ 
ſchatfsrath losgeſagt hätten, doch wolle 
man den Vertretern der Federation of 
Rabor geftatten, folhenBerhandlungen 
beizumohnen. Nach biefer Antwort 
mußten fi die Unterhänler. unber- 
gichteter Sache zurüdziehen. 


fol die Frage einem | 


an | 
Conn=- und Feiertagen follen doppelte !| 
Löhne bezahlt werben, doch bleibt e8 | 
ben einzelnen Organifationen über= | 


Verhaltens nur durd | 


: Die Vertreter der großen Stahl- und 
| Eifeninduftrie diefesg Landes jind jeit 
geltern im NRoofery-Gebäude in Gib: 
| ung, um die Gefchäftslage zu bejpre- 
i hen und fich darüber zu einigen, ob 
eine mit der Nachfrage in Einklang 
jiehende Befchränfung der Produktion 
ı nöthig fein wird. Das Wohl und Wehe 
bon etwa 150,000 Arbeitern mirb bon 
| ven Beichlüffen abhängig fein. Präfi- 
ı dent E. 9. Gary von der Federal Steel 
Co. meinte, daß eine Verringerung der 
Arbeitskräfte wahrscheinlich jei und fo 
lange andauern werde, big die Nacdh- 
frage fich fieigere. 
u. * 


Die Fuhrleute der Wm. Schmidt 
Bating Eo., 18 an der Zahl, haben ei- 
ı nen Streit in Szene gejeßt, meil die 
bon ihnen unterbreitete neue Zohnjtala 
bon ber Firma nicht angenommen 
wurde. Der Wochenlohn der Fuhrleute 
| betrug bisher $13.50 und außerdem, 
wenn ihre Monatöverfäufe eine be- 
ſtimmte Summe überftiegen, 10 Proz. 
Kommilfion für feinere Bisfuit3 und 5 
Proz. für gewöhnliche, mit Einfluß 
ber Marken Uneeda, Philadelphia u. f. 
m. Sn ihrem Ultimatum fordern fie 
 $15 MWochenlohn und 10 Proz. Kom- 
miffion auch für die von der Yyirma 
jeldft nicht fabrizirten Uneeda- und 
Philadelphia: „Crader3“, im Webrigen 
biefelben Kommiffiongfäße mie bisher. 


Der Gejchäftsführer Goldmann er- 
Härte fich fchließlich bereit, bie höhere 
Kommillion zuzugeitehen, verweigerte 
jedoch die Erhöhung des feiten Wochen- 
lohnes, da der Firma dadurch zu be= 
deutende Mehrfojten aufgebürdet mer: 
den würden, die fie in Anbetracht 
der höheren Mehlpreije nicht Teiften 
fünne. An den Zohnliften für Juni 
wies er nad, daß die Fuhrleute mit 
Einihluß der Kommiffionen durch— 
Schnittlich $773 monatlich verdienten; 
ber Wrdienſt ſchwankte bei den einzel— 
nen Leuten zwiſchen 859.49 uͤnd 
$126.22. 

. Herr Goldmann erklärte, daß bie 
Angabe der Fuhrleute, monad) bie 
‚irma bejchloffen hätte, den feitenLohn 
berabzufegen, volljtändig grundlos fei. 

a 


Der Mlied Printing Trades’ Coun- 
cil und die American Typographical 
Union wollen gegen die beabfichtigte 
Einführung von „Zauman’s Hiltory of 

| England“ in den öffentlichen Schulen 
| Broteft erheben, weil dad Buch von ei- 
ner Firma in Cambridge, Maff., her= 
gejtellt wird, welche in allen ihren De- 
partements „Scab3“ bejchäftigen fol. 
a Tr 


Als neue Beamte der beutfchen Ty- 
pographia Nr. 9 find die folgenden 
Herren gewählt worden: Präftvent, 
Ant. Chonarzewsti; Wize-Präfident, 
Henry Budmann; forrefp. Sefretär, 
Herm. Miſch; Finanz-Sekretär, Ju— 
lius Thiel; Verwalter und Schatzmei⸗ 
ſter, John Aſchenbrenner; Aufſichts⸗ 
rath, Alfred Reil; Truſtees, Henrh 
Jud, Wm. Schroeder, Friedr. Dreyer; 
Bibliothekar, Martin Alt. 





| 


| Bräfident, Albert Fechner; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
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Deulfches Leben. 


Beamtenwahl der Großloge des 
Ordens der Hermannsfö;;- 
ne und Schluß "erJJah: 
resperjammlung. 


Sommerfeitdes Deutfhen Krieger: 
vereins von South Chicago 
unter Betheiligung Desgen- 
tralverbandes, 


Sonjtige Dereinsnachrichten. 


Die Großloge de Ordens der 
HYermannzföhne beihloß geftern 
ihre Sahresverfammlung in Eides 
Halle, Nr. 106 Randolph Str., mit der 
Wahl folgender Beamten: 

Groß-Präfident, Reinhold Maurer, 
wiedergewählt; 1. Groß-Vize-Präfi- 
dent, €. W. Hilmes; 2. Groß-Bize- 
1. Groß: 
Sefretär, John George, 4. Termin; 
Groß-Finanz-Sefretär, Oscar Kander, 
5. Zermin; Groß-Schagmeiiter, Ehrift. 
Muth, 3. Termin; Groß-VBermaltungs- 
tath: Earl Cornilfen, W. W. Lichtner 
und Andreas Kremer; Groß-Führer, 
Elias Kod; Groß-Innere Wache, 
Henry Saul; Groß-Aeußere Wache, 
Simon Jürgen. Die Wahl des Groß- 
Präfidenten, des Groß-Vize-Präfiden- 
ten, der Groß-Sefretäre und des Groß- 
Scatmeifters erfolgte durch Zuruf. 

Der Groß-Präfident ernannte fol- 
gende ſtändige Ausſchüſſe: Finanz- 
Komite: Aug. Behrens, Robert Keftner 
und Wm. Schrader; Retsausfchuß: 
Sofeph Santa, Guftan Hermann und 
Adam GStaerfel. 

Dem Grok - Präfidenten, Groß- 
Seltetär, Groß - Finanz =» Gelretär 
und Groß - Schagmeifter wurde für 
die bortrefflihe Verwaltung ihrer 
Aemter der Donf der Großloge aus- 
geiproden. Darauf fand ein flotter 
Kommers ſtatt. 

Unter Betheiligung des Zentralber— 
bands deutſcher Militärbereine von 
Chicago und Umgegend wird über— 
morgen der Deutſche Krieger— 
verein von South Chicago 
in Rettmanns Garten, Ecke 83. Str. 
und Houſton Ave., ſein jährliches Som— 
merfeſt feiern. Die Vereine marſchiren 
um die Mittagftunde von der Ver— 
bandahalle, Nr. 106 Randolph Etr., 
mit Elingendem Spiel und fliegenden 
Fahnen nad) dem Bahnhof und werden 
in South Chicago von den Feltgebern 
abgeholt merben. Jedenfalls werden 
fih auch andere Vereinigungen anfchlie 
Gen. Auf dem Feltplat werben unter 
Anderem Preiöfegeln, Wettlaufen und 
Ball ftattfinden. Die Vorkehrungen 
liegen in bewährten Händen. 

Die Ungarifhe Wohlthä- 
tigfeit3 = Gefellfhaft von 
Chicago veranftaltet zum Beften ihrer 
BVereinskaffe einen Sommer-Ausflug, 
ber, nach den getroffenen Vorbereitun- 
gen zu fchließen, außerordentlich un- 
terhaltend zu werben verfpricht. Das 
Piknik findet Sonntag, den 29. Yuli, 
im Salumet Grove, nahe Blue Island, 


ftatt. Ertra-Züge der Chicago Ter- 
minal Transfer Eifenbahn verlaffen 
den Bahnhof an Harrijon Str. und 
Yifth Ave. um 9 Uhr 15 Minuten Bor- 
mittags und 1 Uhr 15 Min. Nachm. 
Forefters Militärfapelle und die aus 
dem Bismard-Garten befannte Zi- 
geuner-Kapelle werden zum Tanz auf- 
jpielen. Bootfahren, Fiichen, Kegeln, 
Schießen, Wettjpiele bilden das Pro- 
gramm für den Tag, 
Abend unter Mitwirkung der Ungari- 
chen Liedertafel ein abmechslungsrei- 
dem prächtig erleuchteten Parte ftatt- 
findet. Der Befuch wird zweifellos ein 
zahlreicher fein, 

Die Vereinigten Sänger 
bon Ehicago merden übermorgen 
Nachmittag in Schhoenhofens Halle die 
zweite Mafjenprobe für das Norbimeft- 

| lihe Sängerfeft abhalten, das vom 9, 

| bis zum 13. Auguft d. 5%. in Burling- 
ton, %a., ftattfinden wird. Der Felt: 
dirigent, Rudolf Reefe aus Dapen- 
port, a., mird wieder die Leitung 
übernehmen. 

Die Blattdbütfhen Gilden 
bon Ebdb;icago und Umgegend 
halten übermorgen in Kubhns Bar, 
Ede Milmautee und Bomwell Ave., ein 
Voltsfeit ab. Der Abmarfjch des Felt: 
zugs erfolgt um zehn Uhr von ber Ede 
der 12. Straße und Afhland Avenue 
aus. Sämmtliche Vereine werden fich 
mit Elingendem Spiel und fliegenden 
Fahnen betheiligen. Auf dem Feſtplatz, 
wo an ſtändigen Beluſtigungen kein 
Mangel fein wird, werden allerhand 
Spiele veranftaltet werden. Für vor— 
zügliche Konzert» und Ballmufit iſt 

| ebenfall® Sorge getragen worden. Die 

| Vorbereitungen liegen in bewährten 

| Händen. Kohn Neumann ift der Vor- 

| figende, Heinrich €. Rodenburg ber 
Schriftführer, und Wilhelm Jenfjen 
ber Schaßmeifter des Feſtausſchuſſes. 
Diefe Namen find die befte Bürgjchaft 
für den Erfolg des Voltsfefies. 


Das 52. Schulfeft der Erjten 
Evangeliſch-Lutheriſchen 
St. Paulus-Gemeinde, das 
geſtern im Nord-Chicago Schützenpark 
abgehalten wurde, hat die Schulkaſſe 
bedeutend bereichert. Das “pièce de 
resistance“ des Feſtes war ein Kon— 
zert, das von ſechszehn Muſikern, dar— 
unter zwei Soliſten, aufgeführt wurde, 
und ſowohl klaſſiſche als populäre 
Nummern enthieit. Auch traten ſämmt⸗ 
liche Chöre der Gemeinde auf. Ferner 
fanden Preisſpiele ſtatt, wie Wett— 
laufen, Eiertanz, Sacklaufen und 
Bandkauen. Sodann waren drei rieſige 
Grabſchſäcke, mit hübſchen Andenken 
gefüllt, vorhanden. Die Frauen führten 
die Schank- und Speiſewirthſchaft und 
ſpeiſten die Kinder dreimal frei. 

Die Vorbereitungen lagen in Hän— 
den der Herren G. A. Fleiſcher, C. 
Fiene, Julius Wunder, U. Rottke, H. 
Roepke, W. H. Puſcheck, M. Koebel, 


CASTORIA Fürängingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


während am | ner fein Gehilfe. Der Vorftand befteht 


} 


| 


ches Konzert im Vaudenille-Style in | nede und Zohann Freitag. 


| 


| 


| Freitag, 


| Meper. 


Yranz Warnede, Wm. Brodmann, 


| Wm.Redieste, Samuel Jacob und Pe- 


ter Wagemann, den Schulvorftehern 
Louis Ehrhardt, H. Brandt, Wm. 
Warnede und F. Labahn und den Leh- 
rern,den Herren Louis Doering und 
Sohannes Doerfler, jowie Frl. M. 


Heinrich Wunder ift der Paltor der 
Gemeinde und Johann E. Baumgart- 


aus den Herren Karl Bofed, Paul 
Breitherr, Edw. Schul, Franz War: 


Heinrih Niemann ift Schatmei- 
ſter. Wm. Warnecke iſtKaſſirer der Ar— 
menkaſſe. Die Beamten der Gemein— 
debereine ſind die Folgenden: Unter— 
ſtützungsverein: Karl Mickow, Präſi— 
dent; John Gueslof, Vize-Präſident; 
G. A. Fleiſcher, Schatzmeiſter; A. 
Rottke, Finanz-Sekretär und John 
protokollirender Sekretär. 
Frauenverein: E. Wißmann, Schatz⸗ 
meiſterein. Jünglingsberein: Theo. 
Doering, Präſident; Geo. Fuchsſteiner, 
Vize-Präſident W. Brockſchmidt, 
Schatzmeiſter und H. Kohlbrand, Se— 
kretär. Jungfrauenberein: Emilie 
Brockſchmidt, Präſidentin; Herta Ehr— 
hardt, Sekretärin und Emilie Meyer, 
Schatzmeiſterin. Männerchor: H. Eg— 
gebrecht, Präſident; M. Stiasny, Vize— 
Präſident; H. Koll, Schatzmeiſter und 
G. A. Fleiſcher, Sekretär. 


Hohes Alter. 


In der Wohnung ihrer Nichte, Nr. 
700 Monroe Str., ſtarb Frl. Mary) 
Gardley am Mittwoch Nachmittag im 
Alter von 105 Jahren und 6 Mona— 
ten. Bis zum verfloffenen Sonntage, 
an welchem fie das Bewußtfein verlor, 
um einige Tage darauf friedlih hin— 
über zu jchlummern, erfreute fie fich ih- 
rer vollitändigen Geiftesträfte. Sie 
wurde am 10. Januar 1795 in Bhi- 
ladelphia geboren und war 4 Jahre 
alt, als George Wafhington ftarb. Oft 
wies fie jcherzhaft darauf Hin, daf fie 
eine der wenigen Hundertjährigen fei, 
welche geltend machten, daß fie Walh- 
ington gejehen hätten. Bi8 zu ib- 
rem 78. Lebensjahre wohnte jie unun- 
terbrochen in Philadelphia, dann fam 
fie nah Chicago und fand Aufnahme 
bei ihrer Nichte Frl. Anna Zuslin, 
welche mit ihren Schmeftern Elizabeth 
und Marion in No. 700 Monroe Str. 
wohnt. 


ö — — — — — — — — ———— — * 


——— 
Norwegifches Turnfeit. 


Heute beginnt Hier das QTurnfeft ber 
Normegifch-Amerikanifchen GSymnafti- 
fen Union. Morgen Bormittag wird 
im Douglas Park ein Preisturnen, 
übermorgen im Elm Tree Grove bei 
Dunning, JM, ein Sommerfeft mit 
Rraftübungen und am folgenden Tage 
die Yahresverfammlung nebjt Beam- 
tenwahl abgehalten werben. 

Tragt die 
Unterschrift 


/ 


A iz 


Kaas 


ta € 


e — 


Die größte Gelegenheit dDiejes Jahres, 


der-®erläufe der Saiion, 


Gute 
Kleider! 


A zu Raufen. Morgen ift der fchte Tag des großen Män- 
mungs-Berkaufs, und tunrden fpezielle Preife augefebt, 
nm, wenn möglich, jeden Anzug aus dem 2Beg zu räumen. 
Diefe Preife machen es fohnend für End, extra Anzüge für 

; fpäteren Gebrand) zu Raufen—lefet und Ihr werdet fehen. 


"53.99 


] geben wir Gud die 

Auswahl von allen übrig ge— 

enen angebrocdenen Bar: 

von ganzwoll. 8,810 und 

UAnzügen für Männer. 

ie3 ift der größte aller Klei— 
und die Wertbe 


find jo groß, Daß fih Viele bei diejer Ge 
legenheit zivei oder drei ertra Anzüge zule 


gen werden. Während der 
Ihr $8 bis $12 für diejelben 
fted Gheviots, einfachen Ch 
Morfteds,geben jest f. 83.9. 
Gelegenbeit unbenugt vorbei gehen 
für 88, HM und 8 fette Geiell- 
ſcha fts hoſen 
fter-Partie—ungefähr 


Frühjahrs-Moden. Der 


51.29 


wabl—alles neue 


Saifon bezahitet 
Amzüge inWor 
iots und fancy 
Könnt Iht dieſe 
laſſen? 
für Mäuner —Mu— 
UAus 


50 Styles zur Ar 


Breis iſt nur für Samſtag. 


79e 


f. Sniehoren-Ungzüge f. Knaben. Gin 
Yargain, der wieder cine grogeMafle 


Käufer nah Hillmans Sinabentleider: 


sieben Wird. 
Tweeds, 


Dieie ' E 
ganzwoll. Cheviots u. feiner 


Anzüge tommen i 
i aſſi — 


meres —in ſehr niedlichen Muſter—in gutem 


Schnitt, ſtark gemacht, Größen T bis 16 Jahre 


51.95: 8.00 und $6.00 Veftee-Anzüge—in diejer Bartie 


find einige der blübicheften Meinen Un 


züge, die be je geieben habt— Größen 3 bis 7. Jede Farbe und Entwurf, zugefhnitten u. 


gemacht mit derjelben 


Brave Schukleute. 


Mit eigener Lebensgefahr verhüteten 
gejtern mehrere brave Blauröde großes 
Unheil. 

In voller Uniform ſprang Dennis 
McCarthy am Fuß der Chicago Avenue 
in den See und rettete den Kohlenber- 
lader John Murphy, Nr. 105 Ehefinut 
Etr., fotwie den Kellner Jofeph Gallern, 
Nr. 248 Chicago Are. wohnhaft, vom 
Ertrinten. Murphy war beim Fiichen 
im Schlaf in Waller gefallen und 
brohte feinen Freund, der ihm zu Hilfe 
eilte, mit fich in die Tiefe zu ziehen. 

Ein anderer Schumann, der den 
achtjährigen John Katjer am Fuße der 
Sanger Straße au dem Fluß zu 
ziehen verjuchte, fam zu fpät. Der 
Knabe mohaite mit feinen Eltern Nr. 
522 26. Str. 

Bolizift Andrei Lebiwidge brachte an 
ber Ede von 50. Straße und Cottage 
Grove Avenue ein Pferd zum Stehen, 
das bei einem Aufammenftoh aefcheut 
batte und den fünfzehnjährigen Yames 
Wilfon mit fi) in Verderben rip. 

Batrid Nelly, ein YAmtsa 


- 


| 
| 


Sorgfalt wie die Kleider für Papa, und fie find modern. 


Meile Joſeph Waltitein aus Propifo 
niebji Familie in ver Irumbufl Avenue 
bon einem ähnlichen Schidfal. 

Ein Kollege Kellys verhinderte ben 
Olasbläjer Raftus Haynes, von Nr, 
584 W, Congreß Str., an einem Mord- 
anfall auf die Geinen und der Zers 
ltörung jeines Heim3, indem er ihn 
dingfeſt machte. 


—— — — — 
Kurz und Reu. 


* Der Nachtwächter John MeCague 
jagte geſtern Abend drei Einbrechern, 
bie er in dem Gebäude Nr. 284 Fran: 
lin Str. bei der Arbeit überrafchte eine 
Menge von Beute ab, welche biefelben 
im Geichäftslotal der international 
Shirt Co. gemacht hatten. Die Diebe 
flohen dann in den Ban Buren Str 


IJunnel und erreichten ducch diefen bie 


Weſtſeite. MeCaque ſetzte ihnen übre 
gens nach, und es kam zwiſchen Ver— 
folger und Verfolgten zur nicht gerin⸗ 
gen Beſtürzung der Paſſagiere ver— 
ſchiedener Kabelzüge, die gerade in dem 
großen Bohrloch waren, zu einem leb⸗ 
haften Kugelwechſel. Einen der Gau: 


enoſſe Led⸗ ner glaubt MeCague angeſchoſſen zu 


widges, retlete auf dieſelbe Art und baben. 





Lutz&.(o. 


1000 1002 &. 1004 Milwaukee\ AvE. - 
CHICAGO: 


Huf des Räumungs-erkan 5 


Samflag vor der Inventur! 


Waaren zum halben Preis 


25  ganztvollene 
faney Caſſimere 
Sad = Anzüge 


3.90 


125 -fanch 
Gaffimere u. 
Cheviot dop⸗ 


1.45 
>, Ded. fanch weis 
Strohhüte für 


* 39c 


5 Dußend fancy und 


yer .. 
Männer: Anzüge. 
für junge Männer, gut gemadt — 
Größen 12 bis ] 
wertb 8.W — u. . 


Ainiehofen: Anzüge. 
veltnöpfige Kniehojen- Anzüge für 


Knaben, gebrochene Größen, toth. 
BRUR2D, M.: . ... » 


— — 
Männer-Hüle. 
mit weißem Seidenband, 
werth 50e und 6Ge, zu 


dinaben- Hüle. 


weiße Strobbüte für 
e 
mit Seidenband, 


Knaben, 
wertb 25c und Bc, U... . 10c 
Männer-Anlerzeug. 3 


: riggan-Uu⸗ 
terhemden und -Hojen für Männer, pe 
25c 


mit Perlmuttertnoͤpfen, Ze werth, 
fenfler-Ronleauy. ek Dramen 


Be — 

Tenfter = Nous 
leaur, mit ſchwerem Franſen-Einſatz und fancy 
Borders, einige leicht beſchmutzt, 


eu Sc 


ciſchlücher. 129 Dutend rothb berän— 


derte Tiſchtücher, 49€ 
90c werth, für € 


2 Yards lang, 
200 


Handluchzeug. Stüde 10 Bol 


breites DeutichesDa= 
1 BF mait 
in Würfel:Nuftern, 


Handtuchzeug, 


mit ecdtfarbigem Ic 


rothem Border, regulärer Preis 
10c 


Be DE Mad... >. 
> . Odds und Ends von 
Silßoline. Zualität Eiltoline 

und japan. Gold: > 


Draperies, ver Yard... 
200 Duß.  yebügelte 


. * 
Shirt Waills. Vercale u. Yawn Shirt 
Maiits f. Danıen, m. 
Euffs und lofem Kragen gemacht, alle 
Größen, billig zu 50c, jpeziell für Diejen 


17c 


45 Dutzend weiße Lawn Shirt Waiſts für Da-— 


men, perfekt gemacht und ausgeſtaättet, tucked 
Front und Rücken, gewöhnlich für $1.50 >9e 
BiEBBuft, Bamftag - - - » oo. ....% 

30 Dusend Cdds und Euds von Rercale:, Larıız 
und Gingham:Shirt Waiits für Damen, reichlich 
mit Stiderei = Ginjag beiegt, alle Farben und 
Größen, von $1.75 bis 82.50 werth, jo 73 
fange fie vorhbalten —— — ‚ve 


A Pfar 2 30 Kleiderröde für 
Klei et: öche. Tamen, gemacht 
aus ertra jchiwerem 
weibem oder blauem Tuding und Linen Craſh— 
reih garnirt mit Braid— alle Yüngen, @ 
werth bis zu 3.00 — O8c 
Samftag zu A > 


. . 


Bergnügungs:Wegweijer. 


er. — Tie Operette „Mifado". 
—Geſchloſſen. 
Opera House—Geichlofien. 
s.—Geſchloſſen. 
rthern.,The Dairy Farm“. 
orn.—„ihe Burgoimaiter®. 
td = Garten. — Allabendlih Konzerte 
Bunges Orceiter und einer ungarijchen 
Kapelle. 

„Rienzi”—Sonzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. , 
Sunnpiide Bart. — Hopkins’ DVaubeville- 

Geſellſchaft. 


Eokalbericht. 


Eigenthümlicher Todesfall. 


Kiegt ein Selbſtmord oder ein Schlaganfall 
vor? 

Geftern Abend um 11 Uhr erwachte 
T. 3. VBanftone, Nr. 1902 Wabajh 
Avenue, plöglich aus dem Schlaf. Er 
bemerkte, daß feine Frau im Zimmer 
ftand, fich aber im nächjten Nugenblid 
wieder in’3 Bett legte. Wuf feine 
Frage, was borgefallen Sei, erhielt er 
feine Antwort, denn fie hatte faum den 
Kopf auf’3 Kiffen gelegt, als fie aud) 
Thon tvdt war. 

Auf einem Tifche fand VBanftone ein 
Stüd Papier mit den folgenden Wor- 
ten in der Handfchrift feiner Frau: 
„5% hoffe, daß Du Deine nächite Frau 
bejler behandeln mwirjt. da.” — Da 
er annahm, daß feine Frau jich vergif- 
tet babe, rief er fofort Dr. W. %. 
Blemeit, Nr. 1800 Wabafh Abenue, 
herbei, welcher nach eingehender Unter- 
fuhung erflärte, dah die Frau, welche 
31 Jahre. alt war, einem Schlaganfall 
erlag. Die Revierwache der Cottage 
Grove Avenue murde benachrichtigt, 
und Banftone erzählte der Polizei, daß 
feine Frau an epileptifchen Unfällen 
= AHtt. Sie hätte, al3 er nad Haufe 
2er gun, fein Abendeffen gemacht, doch 

© Hätte er dies ihrer Krankheit zugefchrie= 
ben; auch babe er nie Streit mit ihr 
gehabt, wohl.aber jei fie infolge ihrer 
Krankheit melandholifch gemefen. 

Die Polizei weiß nicht, mas fie aus 
der Sache machen joll. Aus den Wor— 
ten, melche fie ihrem Manne hinter- 
ließ, Tcheint heroorzugeben, daß fie fich 
ba8 Leben nehmen mollte, doch dieje 
Theorie jteht nicht im Einklang mit 
dem Befund des Arztes, der einen 
Schlaganfall ala Todesurjache bezeich- 
net. 

x —1)- — 
Unter den Rädern. 


Beim Radfahren wurde geſtern Wil— 
liam Kamphaus, der elfjährige Sohn 
des Narſhalls von Maywood, in dieſer 
Vorſtadt durch das Buggy Dr. P. B. 
Kionkas überfahren und lebensgefähr— 
ich verlegt. Das Pferd hatte gejcheut, 
- und ehe der Arzt wieder Gewalt über 
e3 gewann, lag der Knabe unter ben 
Rädern. Er wird von dem Heilfunbi- 
gen behanbelt, jelbftverftänblich fojten- 
los 


In Evanſton hat geſtern Frau 
Johanna Lindquiſt, Nr. 2715 Sheri⸗ 
dan Road wohnhaft, verhaftet werden 
üffen, mweil fie in einem Zobjuchtsan- 
ihren Gatten zu erflagen ver 


hat. 


| Halfted Straße, wurden fünfhundert | 
| Pfund Drabt gefunden, die Hartwig 


| 


| 
| 


und 
weniger! 


50 Dutend Wrapperd für 
Damen, gemacht aus beften 


Wrappers. Mercales, mit  feparatem 


Korjet Waifts — garnirt mit Braid und Kurf- 
les — Flounce Rod — 4 Vards 882 
Sweep — alle Farben und Größen 9 
— werth *32.00 — für Samſtag ... 


81.00 Porch⸗ 


Hänge | 49E 


matten, 
Aflortnient von Hängematten der 
feinſten Fabrikate. 
9 Herabſetzung an allen unſeren Kinderwagen. 


Hüngemallen. 


für Sanıiftag 
Ein großes 


9. 


=) 


Kinder-Slrümpfe. 


te jhtvarze baummollene Strümpfe — 
alle Gröken — 
zu ß 


127 Tugend 
19 Lualität 
ſchwer geripp= 


ide 


‘9 Dep. 
25 Oual. 
boblgejäums 


"15€ 


1% Guali: 
tät ganzjeis 


Seidene Halshinden. 


wahl von Farben — immer zu 2c 
vertauft — Samftag 3 x...» 


Seidene Halsbinden. 


dene weihe Windjor Halsbinden, 


für —— 
Damen-Vells. ser 2". 
furze Aermel, ——— ?' * 10€ 

19€ 


le 


formt. 
für 


Rorſels. hie Somer 
Jee Cream.c.. 
Kinder=Hüle. 
gi 


Beſtes Jee 


Faney Edge Leghorn— 


Hüte für 1 % 


Kinder, 


Damen-Sailors. Feine Sailorbüte 


für Tamen, aus 
feinem  glattem 

Geflecht — garnirt mit Yand und 

Schleife — merth 50e — 


e« 39 


> 
Groceries. 
Faney Wisconſin CreameryButter, p. Pid. 
Beſter gekochter Schinken, geſchnitten, Pfd. 
Liberty Bakery Pound-Cate, P 
Beſte Waſch-Soda, 5 Pid. für 
Faney Peaberry Kaffee, wth. Me Pfd... 
Wild Cherry Phosphate oder 
Root Beer, ver Flaſche. 
Maecaroni, per Pfd.. 
Beſte ſaure Gurken, per Dd.. 
Beſte Oualität Frankfurter, Pfd 
Faney gedörrte Pfirſiche, Pfd 
Deutſche ſüße Choktolade, per Stück 
Allerbeſter hieſiger Schweizerkäſe, per Pfd. 150 


Speziell von 9 bis 11 Vorm. 
12% 


Beſter 


Moite 
Beſte 


Feine Ingrain Carpet Muſter-Reſter, 
eine Yard lang, werth 18e — für .. 


Hehler und Stehler im Garn. 


Unter der Anklage der Hehlerei wur— 
de Theodor Goodman geſtern verhaf— 
tet. In ſeinem Trödlerladen, 791 N. 


Nelſon, 365 Auſtin Abve. und W. D. 
Manny, 767 W. Van Buren Str. ihrer 
Arbeitgeberin, der Chicago Telephone 
Co., geſtohlen haben ſollen. Das Paar 
befindet ſich ebenfalls hinter ſchwedi— 
ſchen Gardinen. 

Seine Arbeitgeber Ben Stanley, 
2106 Wabaſh Ave., und Bertha L. 
Ray, 2970 Prairie Ave., ſoll Charles 
Moore, 255 28. Straße, um Klei— 
dungsſtücke und Schmuckſachen beſtoh— 
len haben. Er wurde nach einer langen 
Suche geſtern verhaftet. 

— · — 


* Dei einem Sturz von der Veranda | 
des Elternhaufes, 325 Divifion GStras | 


be, Dradp geftern die fünfzehnjährige 
Agnes Anderjon das Schulterblatt. 


* Iheodor Hornung, der gejtanden ! 


bat, Xouis Soltyſiak erſchoſſen zu ha— 
ben und von einem Leichengericht ent— 


laſtet wurde, wurde geſtern auf einen 


von Auguſt Rizo erwirkten Haftbefehl 


hin Kadi Kehoe vorgeführt, jedoch we- 


gen Mangels an Belaſtungsmaterial 
entlaſſen. 


* Vermuthlich aus Eiferſucht bear— 


beitete geſtern kurz nach Schluß der 


Vorſtellung im „Dachgarten“ des Frei— 


maurertempels ein Aufzugführer einen 


fein gekleideten Mann, der ſich in Ge— 


ſellſchaft einer hübſchen Frauensper- 


ſon befand. Das Paar ergriff die 


Flucht, und der Angreifer verweigerte 


jegliche Auskunft. 

* Vor Kadi Quinn in Hyde Park 
wird ſich morgen Charles M. Holland 
aus Blue Island wegen „Vernachläſ— 
ſigung ſeiner Gattin“ zu verantworten 
haben. Diefe „Vernachläſſigung“ 
ſcheint in der That etwas grober Art 
geweſen zu ſein. Frau Holland gibt 
nämlich an, ihr Mann hätte ſie, nach— 
dem ſie einander am 28. März geehe— 
licht, am 28. April zum Hauſe hinaus— 
geworfen und ihr das Wiederkommen 
unterſagt. 


* Die wegen Beraubung des Spe— 
zereihändlers MeDougall unter Ankla— 
ge ſtehenden Ex-Poliziſten Moſher und 
Sheehan haben ſich bisher dem Gericht 
noch nicht geſtellt, und Polizeichef Kip— 
ley hat ſeine Untergebenen angewieſen, 
die Beiden im Betretungsfalle zu ber— 
haften. Geſtern hieß es, Anwalt Da— 
niel Donohue hätte für Sheehan Bür— 
gen beigebracht. 

* Nobert W. Philipps, ein früherer 
Chicagoer, der fih beim 38. Bundes- 
freimilligen-Regiment hatte anmerben 
laffen, ijt in Manila „megen eines 
Derftoßes gegen die Lagerregeln” — 
muß mobhl ein ziemlich heftiger Verftoß 
gemweien jein — friegägerichtlih zu 
zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt 
worden. Er bat jet auß Fort Lea- 
benmworth, mo er jeine Strafe ver- 
büßt, bierbher an feine Freunde ge- 
fehrieben, fie möchten ihm Begnadigung 
auszuwirken verſuchen. 


| in 
' County-Erefutive zu Ounfien 2. Me: 





„Abendpo 


Die Wahlkampayne. 


Republikaniſche Inſtruktions⸗ 
Verſammlung in Tatterfall’s. 


Entfheidung von Kandidaten: 
Konteiten. 


Sn. Tatterfalls3 findet heute 
Abend die Verfammlung der republi- 
fanifchen Ward-Drahtzieher ftatt, in 
welcher denfelben von den Barteifüh- 
tern alle benöthigten Winfe für Die 
MWahl-Rampagne gegeben merben jol- 
len. Vorfiger Lorimer, vom County> 
Zentralausfhuß, wird den allgemei- 
nen Feldzugsplan und die politifchen 
Pflichten der Parteigänger näher er= 
örtern, während Richter Yates und bie 
Kandidaten auf dem Eounty-Tidet 
durch ihre Anfprache den Kampagne- 
Enthufiagmus zu entfachen fuchen 
werden. Bom National-Ausfhuß ges 
dentt Sefretär Heath der Verfamm- 
lung beizumahnen, mährend die Her- 
ren Bayne und Stewart durch ander- 
meitige Gejchäfte hieran verhindert 
find. 

Unter dem Namen .„Xllinois Indu— 
ftrial Republican League“ haben die 
hiefigen Verehrer MeStinleys eine neue 
Organifatior gegründet, die auch nad) 
der Wahlfampagne meiterbeftehen fol. 

Das demofratifche Preß-Bureau des 
National-Komites, das unter Leitung 
bon W. %. Abbott fteht, ift gefiern vom 
Unity-Gebäude nad) No. 214 Madifon 
Str, dem Gebäude des „Chicago 
American“, umgefiedelt. 

Das deutjche Preß-Bureau bleibt 
vorläufig noch im Unity-Gebäude, vom 
1. Auguft ab ift e$ im Auditorium. 

Nach längerer Situng hat Die be- 
mofratifche County-Eretutive gejtern 
den Eraft3-Ritchie-Kontejt im 7. Se- 
nat3-Diftritt zu Gunſten Ritchies ent— 
ſchieden. Wie es heißt, ſoll nur Fred. E. 
Eldred, der Sekretär des Staats— 


Zentral⸗Ausſchuſſes, ſeine Stimme für 


Erafts abgegeben haben. Die endgilti— 


ge Entſcheidung ruht jetzt in den Hän— 


den derWahlbehörde, doch mag die heik⸗ 
le Angelegenheit auch vor die ſtaatliche 


Reviſionsbehörde gebracht werden, wel⸗ 
che aus dem General-Anwalt, dem 


Staats-Sekretär und dem Staats-Au— 


diteur beſteht. Im 9. Senats-Diſtrikt 


wurden John Morley und James 


 DO’Mara für die regulär nominirten 


Legislatur-Kandidaten erklärt, und im 
11. Senat3-Diftritt Leo Tauffig und 
U. H. Drew. Der Wardflub-Konteft 
der 26. Ward murde bon ber 


Kinleys entjchieden, wos einen Gieg 


1 Schlates über Ehemann dedeutet. Die 
' Anhänger des Lepteren hielten übrigen? 


geitern Abend ned) in Matt. Yung 

Halle eine Broteft-Verfammlung ab. 
Heute Wbend halt die County- 

Demofratie eine Verfammlung ab, um 


| die Vorbereitungen für die Fahıt nad 
ı Snbianapolis zu treffen. 


Es ift im 
Uebrigen nicht ganz ausgefchloffen, daß 
ſchließlich eine andereStadt zurAbhal— 
tung der Notifikations-Verſammlung 
erkoren werden muß, da die Eiſenbahn— 
Geſellſchaften ſich hartnäckig weigern, 
billigere Fahrkarten nach Indianapolis 
zu verabfolgen. Die Demokraten ver— 
muthen, daß ihre politiſchen Gegner 
ihnen dieſen „Trick“ ſpielen. 

— — — — 

Geiſtig geſund. 


Nach einem kurzen Verhör beantrag— 
te geſtern der Anwalt des Fuhrmannes 
F. W. Becklenburg im Irrengenicht, 
daß die Gattin ſeines Klienten für gei— 
ſtig geſund erklärt werde. Dieſelbe 
wurde kürzlich nach Irrenhaus über— 
wieſen, jedoch bald darauf als geheilt 
entlaſſen. Dem Antrage iſt ſtattgege— 
ben worden. 

steige 


Gefährlicher Gauner geſucht. 


L. S. Parker, ein Vertreter des 
„Chicago Bureau of Information“, 
wird von den Behörden vergeblich ge— 


ſucht. Er erhielt von zahlreichen Frau— 


en je $l, wofür er ihnen Koſtgänger 
zu verſchaffen ſprach, hielt jedoch nicht 
Wort. 

— —— — — 


Kur; und Neu. 


* Yuf dem Rod Jsland-Bahnhof 
faufte jich gejtern Abend [pät eim jun 
ger Menjch, der noch turze Hojen trug, 
ein Fahrbillet nad) Preoria. Einem 
Bahnbeamten erklärte er auf Befragen, 
daß er Lee VBerell beife und in die 
weite Welt gehen wolle, um jich der 
elterlihen Aufficht zu entziehen. Er 
wurde der Polizei übergeben, melche 
feine in Nr. 38 42, Str. mohnenden 
Eltern in Kenniniß jeßte. 

* Rev. E. Willioms, Paftor einer 
farbigen Gemeinde an Armour Ape., 
jowie Hy. Evans nebjt Frau wurden 
gejtern wegen Angriffs und unordent- 
lichen Betragens in Haft genom nen. 
Snfolge der Feindfchaft, welche zmifchen 


| Frau Evans und der Gattin des Hilfz- 
| Baftors berrjchte, fand vor einigen Ta= 
' gen in der Kirche eine große Balgerei 


jtatt, bei welcher mehrere der betheilig- 
ten farbigen Menfchenbrüder verwundet 
und eine Anzahl Kirchenftühle demolirt 
wurden. Den Verhandlungen vor 
Richter Hal wird jedenfalls die ganze 
Gemeinde, wenn genügend Pla vor= 
handen ift, beiwohnen. 

* Architekt D. H. Burnham hat der 
„Chicago Commercial Aſſociation“ ſeine 
Pläne für den projektirten Induſtrie— 
palaſt vorgelegt, welcher am Seeufer, 
öſtlich vom Art Inſtitute, errichtet 
werden ſoll. Dieſem Plan zufolge ſoll 
die zur Verfügung ſtehende Bodenfläche 
von 685 bei 745 Fuß mit Einſchluß der 
beiden großen Eingänge vom Waſſer 
und vom Lande in ſieben Seftionen ein: 
getheilt werden, unter welchen ſich eine 
große Zentralhalle, 600 Fuß lang und 
275 Fuß breit, befindet. Das Diref- 
torium der Chicago Commercial Affo- 
ciation wird in einigen Tagen ten Plan 
in Berathung ziehen und dann durch 
Rundfchreiden alle Kandidaten für die 
Staatögefeßgebung zu verpflichten 
fuchen, fi im Fall ihrer Erwählung 
ber Sache anzunehmen, 


 Seirathöskigenfen. 


Folgende Heirath3sLizenjen wurden in der Difice 
tı5 Gountgs@lerts ansgeftellt: 


Auguſt Jacobſon, Carrie Hanfon, 23,26. 
55 Sitebtind, Annie m. 
Jvjef Vobder, Elizabeth e, 32,3%. 
George Krutd, Anna Bozik,’27, 2, 

Wikis U. Hall, Alice M. Rainsford,"27, 32. 
Jamss-W- Dorjen, Emma". Wilfon, 3, 
Harıy E, Wapftsin, Gertrude Beterjen, 25, 20. 
Raymond Stodyon, Martha Gauger, 25, 19. 
Teamis MeSartby, Vargaret Mucphu, 30, 30. 
Hrrmun Maader, Phocbe Gall, M,-22. 

Buido G. Allendoerfer, EUen W. Lempe, 25, 3. 
Frant Pitoo, Francisca Dorobtowsti. B 18. 
John MeEdwards, Gertrude Joues 31, 2. 

Bert LBlantz, Fanny Arthur, 30 23. 

John Steklach, Emilie Milan, 32, 3. 

Matthew Yumpp, Lena Kaifer, 21, 18. 

Bietro _Sipari, Donatella Mencha, 24, 18. 

Emil Olſſon, Anna Yundguift, 27,24. 

Avjet Giesla, Kordula Wannat, 25, 22. 
Aletlſander Cider, Joſeſine Karp 4, 2: 

Iofet Szemansti, Nojeta Bujanofsta, 2, 17. 
Jehn Cherxih, Yardara Matkovich, 30, 20. 
Harıy Gamble, Nellie Fargo, 3, %. 
Sojeph Schoos, Katie Lulling, 4, 19. 
Nerome 3. Holden, Ferdinanta Finke, 7, £ 
Glarence L, Tomlinjon, Belle Marks, 28, 25. 
Sohn E. Marfaw, Yizzie Rogers, 21, 23. 


— —ñ— 
Todesfälle. 


„ Nachftehend veröffentlichen wir die Liite der Deut: 
chen, über deren Tod dem Gefundbeitsamte zwijchen 
geitern und heute Nachricht zuging: 


Augnitino, Nobn, 41 Y., 236 Wentivortb Une. 
Peder, Hermann. 25.%., Wlerianer:SHojpital. 
Hort, Aune, 61 3, 32 W. 14. Str. 

dor, Bernard, 25 3., H2 Trumbull Ude. 
Fager, Adam, 5 J. 61 N. Marſhfield Ave 
Hahn, Emma H., 22 J., II Union Part Place. 
Miller, Charles, 24 3., 285 Archer Ave. 
Emitb, Demenn 9, 20 3., 5013 Ada Str. 
Willens, la, 17 %., 5357 Prairie Ave. 
Willfers, Ichn. EN, EP W. 17. Str. 
Leber, Auguft, 5 J., 19 Fist Str. 


— 
Der Grundeigentyumsmartt. 


7 


n 


Die folgenden Grundeigenthuing = Hebertragungen 
in der Höhe von 531000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 

Oft Navenswood Park, 15 $. nördl. von Leland Upe., 
40x63, 3. 2. Yucas u, 9. duch M. in E. ar 
Martin P. Wood, 82500. 

Reed Pl., 158 F. weitl. von Glart Str., 25X125, 
B. F. Weber an John S. Gridjon, HOW. 

Wellington Ave., Nordweitete N. 62. Ave., 10 Ader, 
9 M. Omen an Arhibeld M. Erone, $7500. 

Peulira Etr., 150 F. nördl. von Dunning Ste., 25 
x10, ©. Rhein u. U. durch M. in EC. W. R. 
Srant, $1341. 

N. Clark Str., 1%. füdl. von Webiter Uve., 43 F. 
bis zur Alley, William 9. Dorothy an Dlarie 
Rundberg, $11,000. 

N. Franklin Ftr., 194 F. nördl. von Schiller Str., 
265x100, W. Hanımerimucker an F. H. Hammer: 
mueller, $1. 

Dazjelbe Grundftüd, $. H. Hammermüller an Ans 
ton Borjb, *1600. 

Aſhland Ave, Süpdoftede Chio Str., 27X111, Ihos. 
Thompjon an Simon Strauß, $1. 

Monroe Str., 8 F. öftl. von Rodwell Str., WX 
133, ®. F. Voung an Louija Karrall, BUW. 

Aberdeen Etr., 48 5. jüdl. von &. Str., 24x124 

24x124, I. 


A. Stephan an T. I. Woods, $1500. 
. . 

Kleine Unzeigen. 

Berlangt: Männer und Auaben. 
MAnzeigen unter dDiefer Mubrit, 1 Gent das West.) 
— — Ver 8t Marine:-Korpi 

RNetruten verlangt! 

Griunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
bis 35 Nabren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jchs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Tranntweins Genuß ergeben und von gutem morali- 
Ihem Gharakter: müflen eingeborene oder naturalifirte 
QVürger der Ver. Staaten jein oder ihre Abficht Fund» 
gegeben haben, folche zu werden: mäflen lejen und 
Ichreiben fönnen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Sabre, mit der Annahme, dak drei davon an Bord 


wodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis $14 
per Dlonat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man fih an die Marine:ftorp3s 
RekrutirungsDffice, 48 S. State Str., Chicago. 
23j1,3men,X' 


Verlangt: Männern, welche beitändige Anftellung 
fuhen, werden Stellen gelichert ala Kolleftoren, Bucz 
halter, Officer, Grocery:, Schuh-, Bill-, Entey:, 
Hardware-Clerks, $10 wöhentlih und aufwärts; Werz 
fäufer, Wächter, 14; Janitors in Flat-Gebäude, 85; 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten, 818; Selfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store⸗z, Wholeſale-, Lager— 
und Frachthaus-Arbeiter, 512; Drivers, Delivery-, 
Erpreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Brauchen. —National Agench, 10 
Waſhington Str., Zimmer 14. 22j1—27jl 


Verlangt: Junger Dann als Porter im Saloon. 
58 Adam Str., Siüdweit-Ede StateStr., Bajement. 


Berlangt: Ein Mann Jum Geſchirrwaſchen u. Sa⸗ 
loon reinzuhalten. 66 W. Jackſon Str. 

Verlangt: Junger Mann für Zigarrenkiſten-Fa— 
brit. Muß etwas Erfahrung im Papierſchneiden ha— 
ben. Nachzufragen 211 E. Superior Str. frja 





Verlangt: Fin tüchtiner Worter für Saloon, Re— 
ferenzen. 87.00. 134 Fifth Ave. 


Verlangt: Junger Grocery-Clerk, friſch eingewan— 
derter, der polniſch ſpricht. O W. Fullerton Ave., 
Ecke Robey Str. 

Verlangt: Mann, WM bis 25 Jahre. 256 Huron 
Etr., Qutcheribop. 


Verlargt: Junger Mann, Pierde zu beforgen und 
abzuliefern. 554 Weſtern Ave. 

Verlangt: Brotbäcker. 167 31. Str. 

Verlangt: Ein erfahrener Baiſter an Cloaks 
Girard Str., Hinterhaus. 


S. 
— 


778 


Verlangt: Gin nichterner, fleißiger Painter, — 
Grescent Roofing Go., XI Tit North Ave. 


Verlange: Deutſcher Porter. 50 W. Jackſon Boul. 


Verlangt: Fünfzig Männer mit Schaufeln. Madi— 
ion und Robey Str. 

Verlangt: Mann auf kleiner Farm, 20 Meilen 
außerhalb. Derſelbe mus Kuh meiten können. Gebt 
Lohnanſprüche an. Adr.: F. 274 Abendpoſt. fria 

Nerlangt: Borter. 80 ©. Clarf Str. 

Terlangt: Gine gite zweite Hand an Cafes. 307 
Weit Chicago Ave. 


: Schleifer au Nafirmeflern und Scheeren, 
auch Arbeit daywiihen. Stedan Schweizer, 
949 Winnebago Etr,, Milwaute, Wis. irja 
NVerlongt: Alter Wann im Etore. Muh 85 Si: 
Serheit neben. Gute Stellung. 973 N. California 
Ave.. Mrs. Leſſe. 


Verlangt: Starker junger Mann, Pferde zu beſor— 
gen und Waaren abzuliefern. Nachzufragen nach 7 
Uhr Abends. 1091 Jadſon Boulevard, 1. Flat. 

fria 
_ Verlengt: Starter Junge mit Erfahrung an Brot. 
135 5. SHalited Str. 


Verlengt: Nunge, in der Kitche zu arbeiten. Coun= 
try: Boardingbaus. 215 W. 18. Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher. Nachzufragen 
zwiſchen 7J und 8 Uhr Abends. 1861 Lincoin Abe. 


Verlangt: Guter Vorbügler der auch abbügeln 
fann, an feine Sadröde. 164 Mafhburne pe. 
frfamo 


Verlangt: Nunger Maun für Orderwagen, und 
der etwas dom Wutchergeichäft veritebt. 1423 Diver: 
fed Boulevard. 


Verlangt: Lediger Viano- und Guitarjpieler, fo: 
fort. 338 Glpbourn Ave, 


"Verlangt: Guter Junge in Räderei, einer der ſchon 
in jolıher gearbeitet hat. 10 N. Kedzie Ave. 


_Qerlangt: Waiter in feinem Lundroon. Dauernde 
Etellung für den rihtigen Mann. 211 M. 12. Str. 


Verlengt: 500 Eiienbabnarbeiter jür Wyoming: 
Teamfters, SO und Woard; Laborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 39 fit Iowa, MWisconfin und Minne: 
fota; freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, bödfte Löhne.— 
Reh Labor Agcıcd, 3) Market Str., oben. 25jl, 1m 


Verlangt: Gin guter Mann, um Pferde zu beſor 
gen und als Kutſcher. Rachzufragen: Zimmer 315, 
145 LaſSalle Str. doftſa 


Im Deutſchen Klub, 432 Larrabee Str. finden 
junge Leute Wohnung und Stellung. til 


Stellungen fuhen: Wanner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. I Gent das Wort.) 


Gejukt: Gute Hand ar Fakes und Vaſtry ſucht 
Stellung. Adr.: E. Baker, 18 S. Bragie Aue. Fa 


Geſucht: Junger Schleswig-⸗Holiteiner Bricklayer, 
welcher alle in dieſes Fach ſchlacende Arbelten ver— 
ftebt, incht pafcıde Arbeit in oder außerhalb Chi— 
cagos; arbeitet jeht al? Janitor; würde mit äbnlicher 
Stellung „der irgend einer Stelle auf dem Lande 
vorlies nehmen. Adr.: U. 103 Ubendpoft. 


Bejuht: Nunger PBartender juht ftetigen Plag.— 


Mr.: F. 7 Ubendpoft. 


Gefucht Bäder an Brot und Rolls juht Stelle 
als erite oder ziweite Hand. Adr.: 3. 39 Abendpoft. 


Ge ſucht Korbmacher, verfteht jede rbeit, | ſucht 
Stellung. 377 A. nr, E 

Geſucht; Väder, guter Selfer an Brot und Ros, 
fudt Stellung. Wdr.: 2. M. &9 Abendpoft. 





Gejuht: Lediger Mann, Unf. der 4er, Bierbrauer, 
taufmänmiih gebildet, indt Stellung irgend welcher 
Art. Apr.: Wengart, Hotel Mündener Hof, 2 
Glart Str. dof 


Seiuht Fine Stellung als Treiber in irgendwel: 
her Urt Gcihäftsiwagen.. Adr. Fr. Lang, 10% W. 
Dan’ Yaren Str., Top Flat. dofr 


Geiußt: Gin Iediger Mann mittleren Xiters 
wünjht guten Vlag. Kann & melfen und bderftebt 
Farmmarbeit. Udr. F. MR nbpoft. dofr 

Geiucht Ein Cabe⸗Vortmann ſucht Stelle. Udr 

38. Xx. 38 Übendpof, haft 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Geiucht: Nunger Waiter jucht ftetigen Plag, geht 
au außer halb. Adr.: F. 277 Abendpoft. 

Geſucht: Verlähßliche erſte Hand Brotbäder fuht 
Arbeit. Adr.: Z3. 314 Abendpoſt. 
 Gejuht: Ein Junge, der Zigarren machen kanu, 
ſucht Arbeit. 641 Noble Ade. 


Geſucht: Gin Wurſtmacher fucht ein paar Etunten 
täslich Arbeit oder auch ſtetig bei geringem Lohn. — 
E. R. 216 S. Green Str. fejalon 


Berlangt: frauen und Diädcden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


z2ädcn uud Dabriten. 
Verlangt: Maihinenmädden an Eloat!,. Dampf: 
fraft. Höchfter Tohn für erfahrene Hände. 868 N. 
Xincoln Str., 1. Floor. 


Verlangt: Aunges Märchen, 15 big 16 Nahre alt, 
in Bädereigejhäft zu helfen. 64 W. North Ave · 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, bei gutsn 
Sohn. 103 Augufta Str., nahe Milwaukee Ude. 

frjajon 

Verlangt: Majhinenmädden au Damenröden. — 

532 W. 14. Str, binten. Iria 


Verlangt: Marchinenmädden an befieren Hoien. 
Gute: Yobn. Zahltag jede Woche. 39 Nutt Str., Iwi⸗— 
ijten 18. und 16. Str, oben, Weftjeite, Linten 

: 26jl,1m 


Berlangt: Maſchinen madchen, auch welche zum Ler⸗ 
ven, cn Röden, 1H412—1414 Noble Ave. dojr 


Berlangt: 20 erfahrene Maihinenmäpden anGoat3. 
Dampftraft. 47 Brighbam Str., zwiihen PBaulina 
Str. und Wibland Ave. dofr ſa 


Verlanot Mädchen zum Brefien von Damenflei: 
dern, in Yärberei, SI W. Madijon Str., Coof & 
MeLain. midoft 


Saudarbeit. 


Verlangt: QTüchtige Frau zum Gefgirrwajden. 
5 per Woche. 134 Fiftb Ave., Baſement. 


Terlangt: Tiüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 3626 Vernon Ave., 3. Flat. 





Verlangt: Eine ältere Frauensperſon für Haus— 
arbeit, die mehr auf ein gutes Heim als auf hohen 
Lohn reflektirt. Nachzufrcgen: 7943 Normal Ave., 
Auburn Park. 


Verlondt; Sofort, eine Orderlödin, 
Madijon Str. 

Verlangt: Ein ordentliches deutjches Mädchen für 
Küchenarbeit. 111 Oft Indiana Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. I N. 
Talley pe. frja 


Verlangt: Selbitftändige deutihe Köchin. 865 Mil- 
mwaufee Ave. itia 


"Berlangt: Mädchen um Gejhirr zu tajchen. 81 
Clybourn Ave. 


verlandt Madchen für Hausarbeit. 
td Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Zamilie. 346 Sheffield Upve., 1. Flat. 

Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. Nachzufragen: 19% 
Sit North Ave, Store. 


Verlangt: Erfahrene Frau zum Wajchen und Pü- 
geln im Haus. 149 Potomac Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 26 N. Center Ave. 

erlangt: Gin Mädden oder ältlihe Frau für 
Kauserbeit. Lohn $4; fein Wajchen. 107 31. Str. 

frja 

Verlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 3 
Garfield Ade., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen als Köchin. Privatfami- 
lie. Sein Wagen. $4.50.— Ferner Mädchen für alle 
Arten Hausarbeit. Beite Familien, Etadt oder Vor: 
ftädte. Beite Yöhne. 423 N. Clark Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Store und Haus: 
arbeit. $4 per Woche. 2006 Cottage Grove Love. 


1859 Weit 


15 N. Hal: 











Verlangt: StartesMäpdden für gewöhnliche Hauss 
arbeit. IH MW, 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 4693 State Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
315 Blue Island Ave. frfa 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, eine die Luit 
bet, das Kochen zu erlernen, wird vorgezogen. Yor.: 
3. 275 Ubendpoft. dofr 

Berlangt? Teutihes Mädden für allgemeinegaus: 
arbeit. 716 Yullerton Ave., nahe Clart Str. dofr 





Verlanot: Mädchen für allgemeine Dausarbeit und 
einfaches Kochen. Gutes Mädchen findet ftetigen 
Bla. 2542 41. Wpe., Irving Park, 1. lat. mift 


Verlangdt: Sofort, deutiches Mädchen, 15—17 Jahre, 
für leichte Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. — 
Dr. Bobers, 554 N. Clart Str. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muß etwas vom Kochen verſiehen. Nachzufra— 
gen im Saloon, 814 Milwaucee Ave. doftſa 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. Sprecht vor 
bei Mrs. Darling, A RN. Aſhland Ave. dofj 

Verlangt: Köhinnen, Hausbälterinnen, Mädchen 
für Hausarbeit u.j.mw., erhalten gute Stellen, Herr: 
ihaften gutes Perſonal. Reellſtes deutſches Vernmitt— 
lungsbureau „Germania“, 518 Wells Str., Store. 

14il, 1m X 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
zweite Arbeit. Eingewanderte jofort untergebracht. — 
Mrs. Vewin, Bio Rhodes Ave. l4il,im,& 


WM, Sellers, das einzige größte deutſch-amerika— 
niihe BermittlungssInftitut, befindet fih 585 M. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Vläße und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 19. 5jan* 








— 


Stellungen fudhen: Fraucn. 
(Anzeiaen unter dicher Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Nette junge Frau jucht Stelle al Haus: 
bälterin bei Wittiver. Adr. 3. 316 Abendpoſt. 

Gejucht: Alleinftebende Wittive jucht Stelle. 311 
Cornell Str., biuten, oben. 

Gejucht: Welteres Mädchen wünjcht einem Herrn 
mit Kindern den Haushalt zu führen. 727. 12. 


Str, 





Gejucht: Gute Frau, welche fohen und Hausarbeit 
verrichten fan, jucht Stelle. 8 W. North Xpe., 
2. Floor, hinten, 

Sejuht: Mädchen juht Stelle in Privatjamilie. 
21 Concord Place, unten. 

Gefecht: Eine eriter Kiafle Köchin juht Stelle für 
Bufnchlund, Dinner und Short Orders. Wor.: 
A. &, EN. Union Str. dofr 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht anſtändigem Herrn 
den Haushalt zu führen. 1142 Milwaukee Ave, Top 
Floor. j 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle als Haushä!⸗ 
terin in feiner Familie oder wo die rau feblt. 
Gites Heim bobem Lohn vorgezogen. Nachzufragen: 
St, FlijabetbsHojpital, Mr3. Eichen. dofr 


Dierde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dag Wort 


Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, 1300 Pfund. — 
423 Elybourn Wve. 


Zu verfaufen: Pferd, 1200 Piund, 85. — 550 W. 
Chicago Ave. 

Zu verlaufen: Schönes ftarfe® Top-Buggh 
SHarnek, billig. 146 Biffel Str. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Puggies, Kutihen und Gejhirren werden geräxmt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecdht bei uns vor, wenn 
Ahr einen PBargain mwünidt. Thiel & Ehrhardt, 
395 Wabajh Ave, ljl, 1m& 


und 
frja 


Pianss, mufifaliihe Inftrumente, 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Mort.) 

Einige importirte Stugflügel, no neu, werden zu 
niedrigitem Breije verfauft. 795 Milwart:e Upe. 

frja 

Rur $25 für eine ichöne? NRojenbolz- Piano, Nad- 

jufragen 317 Scdgwid Etr., nade Divifion. 23jllm 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit, 2 Geut3 das Wert.) 
Zu vertaufen: Billig, Möbel von vier Zimmern. 
819 M. D. Str. 


Geht zu „Lion“, 192 E. Nortb Abe, Wil,im& 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


faufen 
Str. 
$12. 


Ihr Lönnt alle Arten Näbmaſchinen 
WbolejalesPreijen bei Afam, 12 Adams 
flberplattirte Singer $T0O. Digb Arm 
Wilion 810. Epreht vor, ehe Ihr kauft. 


Neue 
Reue 
Tieb* 

® 


KRaufd: und Berfaufd:-Angebote. 
(Baseigen water Yaiıs Eiubeit, 2 Gent Das Teck) 


American Store & Difice Firtire Houje, &, 86. 
R Franklin Str., nahe Wajbington Str,, Tel. Main 
977. — Nadercinrihtungen ‚für jede Art G.jkäft in 
größter Auswahl und zu den billigiten Preijen. Neue 
und gebrauchte Wall Cafes, Show Caſes, Counters 
Shelvings, Dins u. j. w. frja 

Zu verfaufen: Billig, jhöne rotfe und weiße 
Sleander. 401 Racine Ude. 

Zu faufen geſucht: Butcher-Eint ichtung, billig, ge— 
gen baat. 4K— Rees Str, Bergit. 

Zu verlaufen: 15 gute Kegelbälle. 592 Haddonive. 

Zu verkaufen: Salvon-Lizen!,; wegen Uujgabe de3 
Geihäfts. Apr.: F. 278 Übendpoft. dojr 

Allerhaud Ladeneinrihtungen, Ice Boges, Wal: 
ccjeh, Shomsajed, Gounterd, Ehelving und Grocery 


ins; —* Sachen gekauft und verlauft. = Mils 


Gefhäftägelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 3 Rannen Milhronte, billig, wegen 
Krankheit. 1345 #. Weitern Ave. 


Zu verlaufen: Nett möblirtes 18 Zimmer Haus, 
billige Miethe, gutzablende Roomers, Verkaufsgrund 
Krankheit. Ein ſeltener Vatgain. 100 N. Clarkt Str., 
oben. 


Zu derkaufen: Saloon, Reſtaurant und Hotel. oder 
neome Partner. Gute Gelegenheit für verheiratheten 
Mann, Gegenmwärtiger Befiger ledia. Kann Gcihäft 
nicht führen. 239 Dit Ranbolph Str. 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, pradtvoller Ed: 
Ealvon; feine große Wohnung; feine Kocherei; beite 
Lage, Weit Chicago Ave. Klein, 92, 103 Randolph 
Etr, frjamo 


Zu verfaufen: Billig, feiner Ct:Grocerpitore. Rache 
zufragen: 1033 Noble Ave., nah 5 Uhr Abends oder 
Sınutags. frja 


Zu verfanfen: Salcon, wegen Rranfbeit. Alle Ass 
tunjt übet Stand und Gang des Geſchäftes bereit= 
twilligit ertbeilt. 315 W. Diverjeiy Str. frjajon 





Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon. Zu erfragen: 
42 XıSalle Str., bei Aug. Lenzen. frjaion 
Zu verlaufen: Grocerpitore mit Pferd und Wagen. 
Adr.: F. 252 Abendpoft. doft 


Muß rerkauft werden: Gutgehender Wagen- und 
Horſeſhoe-Sheb. 1579 Elſton Ave., Ecke Campbell 
Ave., Kobert Neumann. dofria 
Saloon. Habe andere 
N. Weitern Ude. 
midofr 





Zu verkaufen: Gutgehender 
Geihäjte zu bejorgen. 1141 


„gu verlaufen: Wein alt-etablirtes Saloon-Ge: 
Ichöft, welches ich jeit 4 Jahren mit Erfolg betrieb, 
und gerne irgend eine Zeit vor dem 15. Oktober 
verfaufen wmöchte. — Reelle Webandlung: lkeine 
Agenten. 1002 und 1004 Lincoln Ave. und Perrp 
Str. 24jl,10X 


99 Aue Is— 
Ailwx 


Zu verlaufen: Gutgehende Bäckerei. 
land Ave. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit etwas Kapital, in Nordſeite— 
MWeingeihäft. 202 E. North Ave. dofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das U Wort.) 


Zu vermictben: Möblirtes Frontzimmer. Billig. 
592 Haddon pe, 





Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, 


mäßiger 
Preis. 408 Elm Str., 2. Floor, nahe Late. ti 


fria 
Veriangt: Mehrere Roomers. 4740 Marihfield Ave. 
dofrya 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Geiubt: Cine möblirte Wohnung von 3 bis 4 
Zimmern, geeignet für leichte Hausbaltung, von ei: 
ver befferen Familie von 2 Erwadjenen und 2 Kin- 
dern; Nordjeite vorgezogen. Offerten mit PBreisan- 
gabe find zu richten en: N. 572, Abendpoft. fia 


Geld auf Möbei zc. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Bart.) 


Geld! Geld! 


Geld! 
rauhen Sie weldes? 


rn 


Chicago Finance Co, 
8 Tearborn Str, Zimmer 4, Tel. Central 1000, 


und 
459 W. North Ave, wahe Robey Er. 
Zweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be— 
trägen auf karze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Pferde und Wegen, Waaten, Einrichtungen, Saläre, 
VPenſionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab— 
zahlungen arraugirt nach Euren Umſtänden, ſo daß 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
tonnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtörten 
Peg. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei freunden oder Nachbaru. 

Weun Ihr iraend einer anderen Darleben:Gompary 
ftuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo be— 
zablen wir es für Euch ab und geben Eiih weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
den Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wehnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſprechen, ſchreibt 
oder delephonirt Centtal 1000 und wir ſchicken unſe— 
ren Vertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co., 
85 Dearborn Str., Zimmer M, Tel. Central 10600. 


und 
459 W. North Ave., nahe Robey Str. 
—A 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. wm. 
Kleine Anleihen 
don 820 bis 40) unjere Spezialität. 
Wir rebmen Euch die Möbel nicht weg, ivenn wir 
die Anleihe machen, jondern Taffen dicielben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das n 
größte Ddeutjihe Gejdhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu ung, 
ivenn Ihr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zur Euren PVortheil finden, bei mir 
vorzuiprechen, che Ihr anderwärts bingeht. 
Die fiderite und’ zuverläfligfte Bedienung zugefichert 


4. 9 Frend, 10ap,1i% 
1283 SaSalle Straße, Zimmer 3. 

Gel>! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
175 Deerbora Str, Zimmer 216 un» 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Simmer 12, Haymarlet Theater Building, 

161 W. Madifon Str., dritter Flur, 


Wir Teiben Erh Geld in großen und Eeinen Be: 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend weile gute Siderbeit zu den billigiten Be 
bungungen. — Darlehen fünuen zu jeder Zeit gemadi 
iverden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit au: 
cenonmn, wodurch die Koiten der Anleihe verringert 
twerden. 

Chicaao Mortgage Soan Compary, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 


Geld zu verleihen — 

auf Möbel u Vianos, ohne zu entiernen, inSummen 
von 820 bis 8200, zu den bilfigften Raten und leichte- 
fton Pedingungen ın der Stadt. Wenn Sie don uns 
borgen, laufen Sie frinedcfabr, dak Sie Ihre Sachen 
verlieren, Unjer Geitäft iit verantwortlich und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pri= 
pat. Bitte, vorzuiprechen, ehe Sie ander3wo hingeben. 


i Ylle Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 


Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Adler Leib Eo., 70 YLagall Str., 3. 34, Ede Ran: 

dolph Str. D. €. Voelter, Manager. 2m;X* 


Chicago Gredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21, 

&:1d geliehen auf irgend welde Gegenftände, Seine 
Veröitentlihung. Keine Verzögerung. Yange Zeit. 
Leichte Adzahlungen. Wiedrigfte Raten auf Möbel, 
Tianos, Pirde und Wagen. Epreht bei un3 vor 
uud ipert Grid. 

2 RaSalle Str., Zimmer 21. lin® 
Prandh:Cifice, 534 Lincoln Ade., VLake Diem. 


Nortbweitern Mortgage Loan- Ge, 
465 Vilmaufee Arce., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder'5 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wogen, 
v. j. w. zu den billigften Zinjen; rüdjahlbar w’e mar 
wüniht. Iede Zahlung verringert die Koften. Ein: 
wöhner der Rordjeite und Rorpdiweftjeite eriparcır 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m3® 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Drflar.) 


Reelle Iiferte. Ein Mann (MWittwer) obne Kinder, 
in mittleren Jahren, jugt auf Diejem Wege die Be: 
!cnntichaft einer Dame gleihen Alters zu machen 
bebufs Heiratb. Gutgemeinte Offerten nebit Apdreflen 
iende man BVoftoffice St. 2. QB., Hammond, And. 

frjon 

Seiratbigeiug: Herr, 42 Nabre alt, wünjcht fi 
mit einer Danıe, die etwas Vermögen bat, vor dem 
10. Auguft zu verbeiratben. Muß mit ibm nad 
Guropa geben, um große Erbihajt zu heben. Keine 
Agenten. Adr. A. 101 Abendpoit. 


Aerzt liches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 


Dr. Ehlers, 1% Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Geſchlechts-⸗, Hant-⸗, Blut-, Nieren:, Leber: und Ma: 
genfrantpeiten jchnell gebeilt. Ronjultation und line 
terfuhung feti. Spredftunden 9-9, —— 

an ce 


Rheumatis mus, Rerven-, Blut- und Privatkrank⸗ 
heiten axundlich und jchnel furirt. Mäßige vreu⸗ 
ebrlide Yebandlung. Dr. Koeflel, 19I—13 &. Clark 
Str., Etunden von I. 19mi,3m 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


VcadempofMuijic SR R. Ajpland Une. 
nche Milmartee Ave. Grfter Safe Ilnterrit ir 
Viano, Violine, Dlandoline, Zither und Guitarre, 
0 Gents Alle Sorten Inftrumente R 

leſale. 4X 


Grundeigenthum und Dänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rudrik, 2 Cents das Wort.) 


Wearmländereien. 


Zu vertauſchen: Wisconſin Fatm mit ſämmtlichem 
Inventar und Ernte. Adt.: F. 220 Abendpoſt. 
doft ſa 


Nordweitſeite. 

EGröffnungs : Beriauf— 

Ee, 6. Groß’große Milwaulee Une 
Addition. 

Geht hinaus und beſeht Euch dieſes Eigenthum. — 
Alle, die es geſehen haben, ertlären es als die 
prachtvollſte Subdiviſion, die je auf der Nordweſt⸗ 
jeite ausgelegt wurde. 

4260 aus geſuchte Stadt-Lotten in der A. Ward. 

300 das Stüd und aujmärts. 

N}, N: $5 monatlihe Zahlungen. 
„ie eriten Käufer von Zotten in S.E. Bröp’ Sub⸗ 
divifion baben immer große Wrofite erzielt. 
Verkauf und Konzert abgehalten in dem fhattigen 
Sonntag, 


Grove auf dem Eigentbum, 
i 29. Zuli, 
um 2 Uhr Nachmittags. 


Freie Erturjion, 

S. €. Groß’ Spezialzüge verlaffen das Chicago & 
Northiveftern Tepot, Kiuzie und Well3 Str., um 2 
Ubr Nahmittags, halten an bei Elybourn Station, 
Freie Tickets am Bahnbojsgitter. 

Wie das Eidenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Milwaukee Ave. Kadel und eietiriſche Vabn 
dirett bis zum Platze, oder nehmt Trausfet don der 
Eifton Ave., Lincoln Ave, R. Elart Sir. R.Halited 
Str., N. Hibland Ave. oder N. Robey Str. Car auf 
Irving Bart Boul’d Linie, fteigt ab an Milwaukee 
Stre, und geht einen Blod bis zum Verkaufspabillon. 

Wie das Gigenthum per Hohbahn zu erreichen it: 
Nebnit Yogan Square Brand der Metropolitan 
Hochbdahn bis California Ave. und nehmt eleftrijche 
Car an Milwautee Ave. zum Gigenthum; oder nehmt 
die Northweitern Hochbabn bis Sheridan Drive und 
Reigt um auf die Irving Park Boulevard Cars, 
tteigt ab an Wlilmwautee Ave. und gebt einen halben 
Blod füdlich zum Eigenthum. 

Zweidoffice auf dem Eigenthum offen jeden Tag. 
Fraot nach in der Haupt-Office jeden Tag, und 
wir führen Euch nach dem Eigenthum hinaus. 
8.6 Groß, 
6. Floor, Mafonic Temple, Chicago. 


gu verlaufen: Neues 8 Zimmer Haus, beftehend 
aus 2 Parlors, Küche und Speifegimmer und 3 
Vettezimmern, Bad, moderne PBlumbings. Preis 
82100, $ILO Xcar und $15 monatliche Abzahlungen. 
Spfortige Vefignahme. Rahzufragen beim Eigentbüs 
mer, Während des Tages und Sonntags. 18316 Bers 
nard Xve., halber Plod jüdlih von Belmont Apr. 
Nebmt Lelmont Ave. Car in meitliher Richtung, 
oder neh Milwautee Ave. Gar bis Greſham und 
gebt öftiih bis Yernard Ave. dirjajon 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hums 
boldt Straße und Addijon Uve.; City Wafler, 7 Fub 
Lajement, Srwer:Ginrichtung, nahe Eliton:, Belmont 
und Irving Bart Boulevard Gars. Nur $1400. $50 
Anzablung, $l2 monatlih. Wgent ift Sonntags 
148 R. Humboldt Str. zu jprehen. Grnft Melms, 
Gigenthämer, 1959 Milwautee Ave, Zmy* 


dfjajon 


Zu verfaufen: Neue Cottage an N. Wafhtenam 
Anve., nahe George Str., 7 Fuß Bajement, Georgia 
Tine Finijh, Badewanne, China:Glojet u. j. w. 
Kleine Anrzaylung, Reit $15 monatlih, einſchließlich 
der Binjen, Eigentbümer ift beim Gebäude Sonus 
tags. Sonſt nachzufragen: M. Bauerle, ER. . 
Sit. tig 


Lot an Mrinitage Uve., gegen 
Otto Ehimpfr, 
fria 


4 Zu vertauſchen: 
Gettage oder zweiftödiges Haus. 
W285 Armitage Ave. 


Beitieite. 


Zu verkaufen: 101 W. Monroe Etr. Ein gaxz 
neucs Roman preiled Brid und Stein:Einfaffung 3 
Zimmer Haus, Eichen-Holzwert Eichen-Fußboden, 
Wantels, Sideboards, Wajchlüche, offene Plumbdings. 
Prei3 34200. Nebine HHW baar und $ monatlih von 
birantiwortlichen Yeuten. Größter Pargain an der 
Weftjeite. Nebmt Lake Str. oder Metropolitan Hodz 
babın, oder Mapdijon Str. Kabelbahn bi3 Sacramento 
Are. Eigenthümer zu fprechen irgend einen Wocens 
tag oder Sonntag. dofrjajor 


Südfeite. 

Zu verfaufen: Neues Prefied Brid Front Haus, 
Preis nur $1500. Nehme 85100 Caſh und 810 monat⸗ 
lich. Rachzufragen: 4551 Groß Ave. Nehmt Aſhland 
Ave. Car bis K. Str. oder 47. Str. Car bis Xaflin, 

dofrfafon 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: 400 E. Ravenswood Park Avde., hal⸗ 
ber Block oſtlich von Belmont Avenue, gegenüber 
Grotz: Part Station: Neues Sech—-Zimmer-Haus; 
Eichen Mautel, Porzellan dlaſitte Bades 
ranne; Mermor-Waſchbeden u. ſ. w., Preis $250U, 
nehme *200 baar und 515 pro Monat.—Sprecht vor 
beim Eigenthümer irgend einen Wochentag oder Sonn⸗ 
tag zwiſchen 10 Uhr Vorm. und 6 Abends. doff, ſon 


Berſchiedenes. 
Zu verlaufen 4- 75 neue Häujer — 
Auf monatliche Abzahlungen, ebenjo wie Micthe. — 
Monati, 
Brei3, Abzahl. 
8953 83 


.. 
. 


5:$immer Häuferr . . . 
4:3immer Säuler . . » 
433immer Däujer . . 
T:3immer Häuter . 
:gimmer Häuler . . 
immer Däujer . 
dsgiıımer Häujer . 
T=ginmer Häufer 
8: 3immer Häuier 2. 
5-gimmer Hänier . . » 
B-gimmer Häuler . oo 0.0... ER.TH) 
19: Zimmer Häujer 3.30 25 
Schr kleine Anzahlung erfordrriih. Epreht vir 
oder jchreibt wegen illuftrirtem Zirtular von 150 
neuen Häujsın an der Nord, Süd: und Weftjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $4500, auf 
monatliche Abzablungen, jo niedrig wie Miethe. E3 
foitee Euch nur einen Cent, auszufinden, was für 
ein fofiges Heim Ahr Euch anſchaffen könnt für das 
Geld, was br für Mieibe zablt. Nah Empfang ei: 
ner Boitkarte ihide ih Euch Pläne, er Di 
E. Groiß, 6. Floor, Mafonic Temple. 


. 


see 
“oe en 0. 
“aaa oe 0. 


Habt Ahr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermietben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Bormittegd. — 

Richard A. Koch &K Eon, 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12dz., x 
— — — — — ——— —— —— — — 
Finanzielles. 
(Unzieigen unter dieter Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 NR. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 41 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

13agX* 


Privatgelder zu den nicedrigften Raten, auf Chicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte garantirte Gold:Hppothelen don $200 bis 
0m zu verlaufen, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSſSalle Str., Ecke es 


Zu verleihen: Privatgeld in Summen don $200 
bis $4900 auf erſte Hypotheken. Adr.: F. 359 Abents 


Zu verkaufen: 8600, erſte Mortgage, zu 728. 5346 
Marſhfield pe. deft 


Zu verleihen: 
Diverſey Ave. 


E00 auf erfte Mortgage. h 
midofr 


Privatgeld zu verleihen auf erfte Mortgage, ohne 
Komimiffion. Abzahlung angenommen alle 6 Monate. 
Ade.: U. 185 Abendpoft. Tillm&* 

— — 


Nehtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rebtsanmwalt. 

Prozefle in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtäge: 
!täft: jeder Art zufriedenftüchend bejorgt; Banferotts 
Qırfabhren eingeleitet; gut ousgeftattetes Kollekti- 
rungs3sD:pt.: Anjprühe überall durchegiegt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Wbftralte eraminirt. * Refe⸗ 
senzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 382. 5nov.lj 


Walter G Kraft, deuticher Appofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geichäfte jeder Art zufriedenitelend vertreten. Verfab⸗ 
ten ie Yanterottiällen. Gut eingerichtetes Kollett'- 
zung3=-Departıment. WUniprüche überall durchgeje*. 
Söhne jchnell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Befte 
Empfehlungen. 134 Bajhington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 188. gr 


Fred Plotte, Rebtsanmwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt.— Suite &H— 813 
Unity Yuilding, 79 Deartorn Str, Wohnung: MS 
Dsgood Str. 23nov,lj 


— — — —— — — 


Pateutanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Batent-Anwalt. Prompte, forgs 
fälrige Bedienung; vedisgiltige Patente; mäßige 
Preije; Konjultation und Buch frei. 1135 Monadnod. 

Zijank* 


Bm R. Rummier, 
MeBiders Theaters®ebäude. 


— — — — — — — 


Perſõnliches. 
(Unzeigen unter dieſer KRubtit, 2 Cents das Wort.) 


Aletanders Gebeim-vBolizei— 
Agentur % und S Ziitb Une, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfahrung auf privativem 
Wege, unterjucht alle unglüdlicen Samilienverhälts 
niffe, Gbeitaudsjälle u. j. w. und jammelt Be- 
weile. Diebitäble, Räubereien und Schmwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Redens 
ihaft gezogen. Aniprühe auf Shadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsjälle und dergl. mit Erfolg gelten) 
gemacht. Freur Rath in Retsiahen. Wir find die 
einzige deutihe Polizei:Agentur in Chicago. Gonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m’ 
— —— 


Löhne, Noten und jchlehte Rehnungen aller Urt 
tollettirt. . Garnijbee beiorgt, ichlehte Mietber +rts 
ternt. Hopothefen foreciojed. Keine Borausdezablung. 

Greditors Mercantile Ugench, 
135 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Madiion Stu 
3. Stulg, Rebtsanwalt.—E. KHoffmen, es 


Daatarbeiten in allen Farben billig bei N. Gramez, 
Sf Rorth Une 


deutjcher Patentanwalt, 
19j1,2* 





Eine Plage. 


3 gibt wohl fanm ein Xeiden, wel: 
ches mehr Ungemah verurfadt J 


Unverdaulichkeit. 


Es briugt den Magen außer Orduuug 
| md verurfadt Den Keidenden vice | 
| DBeihwerden, &3 follte Daher prompt |f 
| cingeichritten werden, da Bernadläi: 

figusg die ſchlimmſten Zuſtände erzeu— 
Ro ven fan. Ein Jeder der 


: Dr. Auguf König’s | 
Hamburger: 
Tropfen | 


| gebraudi, kaun jiher fein, Dad eine | 
Bi pronmpte Heilung eintritt. 


Siche re re alter Fatarrhalis 
Then Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfiigesStärfungsmittel jür 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
Bewirkt Wunder in allen Fällen von 


Schwäde, Zilutarmuth, etc. 


Eine Dofi per Tag erhöht die Lrbenstrafil 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung macht ji) bereits in wenigen Tagen 


bemertbar. 


51.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


ft.mo.mibis 


Strantheiten der Männer. 


Ste Medical Dispensary. 
* 76 Madiſon Straße, 
nahe State Straße, 
SHICGAGO, I. 


Die weltberühmten Merzte dies 

fer Anftalt beilen unter einer 

pofitiven Garantie alle 

pn Prünmerleiden, als da find 

Re Baut:, Blut, Privat: und 

> ronifche Leiden, Blaſenent⸗ 

zündung, die ſchrecklichen Fol— 

gen von Selbitbeftedung, als 

berlorene Mamübarkeit, Simmotenz (linvers 

wnögen), NWaricocele (Hodenkrankheiten), Nervenichiväs 

ehe, Herzklopfen, Gevähtnißjchwäche, dumpfes bes 

drücken des Gefühl im SKopf, Abneigung gegen Ges 

fellichaft, Nervofität, unangebradhtes GErröthen, Nies 

dergeichlagenheit u. f. mw. 
Konsultation fre 

Spredftunden: 10 Uhr VBorm, bis 8 eig Abends; 
Eonntags nur von 10 biß 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fyranebogen, Sie können 

Banın per Poſt furrirt werden. — Alle Ungelegenhels 
ten werden ftreng gebeim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt folche mit chtoniſchen Ue beln 
behaftete Leidenden nach unſerer Anſtalt ein, die nir⸗ 
dends Heilung fiaden konnten, um unſere neue Dies 
ihbode ſich angedeihen zu laſſen. die als unfeblbar gilt. 

Win, mo, di, do, fr, ſa VBlil 


Mein neu erfunde— 
FEN ned Bruchband, von 
FI ſammtlichen deutſchen 
3 Brofefloren empfob: 
; R | len, eingeführt in 
* der deutſchen Armee, 
iſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Reine falichen Ver: 
fprechungen, keine Einjprigungen, feine Eletrizität, 
Teine „Unterbrechung im Gejhäft: Unterfuhung ift 
frei. Berner alle anderen Bruchbänder, Bans 
dgaen für Nabel iche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden 
Häugebauch und fette Leute 
GummisStrümpfe, Grave: WAR 
balter und alle Apparate Wa 
für Verkrümmun 
Nüdgrates, der Beine und 
Füße etc. in reichhaltigfter * ? 
eu wahl zu SFabrifpreiien vorräthig, beim größten 
teutichen Fabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fifth 
Llpe., nahe Raıı ıdolph Str. Spezialift für Brüche und 
Rerwachiungen de3 Körpers. In jedem fyalle pofitive 
Heilung. Au Sonntags ı ffen biß 12 Uhr. Damen 
werden don einer Dime be dient. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber yair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer iinitalt find erfahrene dentiche Spes 
ende und betrachten eö als eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen jo jeynell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie beilen ‚gründtıg unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruativnsftörungen ohne Opes 
zation, Sautfraufheiten, Yolgen von Selbfts 
befledung, verlorene Mannbarteit 30. Opera» 
tionen don erfier Klaife Operateuren, für radikale 

eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Hodentrantheiten) x. Kontultirt und bevor Idr hei · 
zathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. rauen werden bom Frauenarzt 
«Daune) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Schhueidet Died ausd.— Stunden; 
9 * BE big 7 Uhr Abend; Sonntags 10 bis 
28 tal. ion 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Boffnungsloſigkeit und ſchlechten Trau⸗ 
men, erſchopfenden Ausflüſſen Bruſt⸗, Rüden · und 
Ropfigmerzen, Haarausfall, Ubnabme des Gehörs 
and Gefihts, Katarrh, malglee. &rröthen, Zite 
“en, Herztlopfen, Nengitlicpleit, Trübfinn, u. |. iw., 
rlahren aus dem „WMenichenfreund“, guderlälfiger 
ärztlider Rathgeber für Iung und Mit, wieeinfad 
und billig Geichlechtstranktheiten und Folgen der 
———— tündlic geheilt und volle Setunde 
heit und Frohhin wiedererlangt werden können. 
— Ganz meueß Heilverfahren. Jeder fein eigener 
. Diefes außerordentlich interefjante und lehre 
® Bud wird nah Empfang don 25 Gents 
— verfiegelt verfaudt von der 


| KLINIK, 181 6th Ave., New York. N.Y. 


1 J. YOUNG: 


Deutiher Epezial:Arzt 
für Augen, Shren:, NRaien und 
1#leiden. Behandelt dieſelben gründlic 
—3 ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchuerzlos u. 
— — neuen Methoden. Der 
parlsadigte Maleutatareh, u Baer 
öri teit t wurde furrir 
erfolsios blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
„angepaßt. Unterfndung und Ratb frei. 
€ init: 281 xincoln Ave., Stunden: 
gityr Vormittags bis 8 Uhr Abendd. Gonn- 
tags 8 big 12 Uhr Vormittags. 


Sorten 
Sorte 


Optiter. E. — 
u npa 
— — Aie Mängel der Gehtraft, ee 
un glich Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,'103 Dt Sn 


gegenüber ber Von· Dilice. 


[Der Wohltyäter. 


Von Wilhelm Wolters. 


(Fortfehung.) 

Eine halbe Stunde ſpäter war Ri⸗ 
chard bei Auguft. 

„Ich bin auf's Aeußerſte geſpannt.“ 

„Du haſt mir doch geſagt, und Deine 
Mutter hat es mir beſlätigt, daß Dein 
Bater bei feinem Tode nicht? Nennend- 
mertbe3 an Kapital Hinterlafjen hat.“ 

„Was fol das? Allerdings nicht.“ 

„Nun alfo. Das wollte ich nur nod) 
einmal hören.” 

Auguft legte den biden Holianten 
auf den Tifch neben die Zampe. 

„sch muß vorausſchicken, daß mein 
verſtorbener Vater in all ſeinen Ge— 
ſchäften von einer geradezu pedan— 
tifchen Peinlichkeit und Genauigkeit 
war. Wlles, felbft das Kleinfte murbe 
von ihm mit der größten Umftändlich- 
feit gaebuht. Und nun fieh einmal‘ 
hierher.“ 

Er jchlug das Buch auf. 

„E83 ift dag Hauptbuch der Lotterie- 
folleftion.. Da...“ Yuguft zeigte 
mit dem Finger auf eine Stelle. 

Richard las: „2. Februar. Nummer 
11,611. Doftor Hermann SHilde- 
brandt, Gartenftraße 36, I. M. 50,700. 
Um 21. XVpril an den Gewinner per= 
fönlich bezahlt.“ 

MWortlos blickte Richard auf. 

„Bitte, weiter,“ fagte Auguft. Die 
nächite Zeile direft darunter.“ 

„2. Februar. Nummer 11,507. Hof: 
rath Schmitzdorff, Buchenallee 12, p. 
Niete.“ 

„Sch verſtehe nicht. 
chard. 

„Nicht? Am 21. April iſt Dein 
Vater geſtorben.“ 

Richard griff ſich an die Stirn. 

„Ich war mit Euch an ſeinem letzti— 
bergüpgenen Todestage auf dem Fried— 
böfe. Daber ift mir dad Datum nod 
in Erinnerung.” 

„sa, und, 

„Und bier nis daß er an dem näm= 
lichen Tage, an dem er ftarb, die Sum- 
me bon 50,700 Mark perfünlih in 
Empfang genommen bat.” 

„Das ift unmöglid! Er lag zu 
Bett! Geit länger als einer Woche zu 
Bett!” 

„Und nun erinnere Dich an die fon 
derbaren Einbildungen meines Vaters, 
der da glaubte, Deinem Vater fürzlich 
begegnet zu fein, Deinem Water, der 
früher einmal mit ihm in Gefchäftsper- 
bindung geftanden habe, und ben er 
auf’3 Haar bejchrieb genau al3 den 
Hofratd Schmigdorff — diefen felben 
Hofratd Schmitdorff, der eine Zeile 
tiefer mit einer Niete verzeichnet fteht.“ 

„Du meinft.. . ." 

„ER it fein Zmeifel, ein $rrthum in 
der Niederfchrift meines Vaters iſt 
ausgeichloffen, auf die Nücdfeite eines 
jeden Loofes fchrieb er feldft die Namen 
der Beier genau wie in das Buch, eine 
Dermechfelung der Perfonen in der 
Erinnerung meines Vaters ift möglich, 
Hofratd Schmitdorff hat das Deinem 
Vater gehörige Geld einkaffirt und — 
unterfchlagen!” 

„Entſetzlich! 
zu dem Looſe?“ 

„Nichts iſt erklärlicher, als das. 
Dein Vater war krank, er hat ſeinem 
beiten Freunde das 2003 zum Eintaf- 
firen des etwaigen Geminnes gegeben 
und ift darüber geitorben.“ 

„Ab. 

„Und fein beiter Freund hat fich die= 
fen Zufall zunutze gemacht!“ 

nd, der Schurfe!“ 

„sa, der Schurke!“ 

„Und meine arme Mutter hat er 
ih abquälen, fich demüthigen, und er 
bat fich noch obendrein von ihr unferen 
MWohlihäter nennen laffen!” 

„Ein fchöner Wohlthäter!” 

„Mit Moralpredigten hat er ung ge- 
füttert und mit 100 Mark Tafchengeld 
für mich fein Gemwiffen befhmwichtigt. 
Der elende, erbärmliche Heuchler!“ 

„Run, was gefchehen ift, iſt borbei,“ 
fagte Augquft ruhig. Er war in feinem 
ganzen Wejen mie verwandelt, nichts 
bon SHeftigfeit, bon Unüberlegtbeit, 
ganz Falter, abmwägender Aurift. „Es 
fragt fih nur, was gejchehen fol. “ 

„Beweisen werden pirs ihm ſchwer⸗ 
lich können. Er wäre imſtande, uns 
einſperren zu laſſen wegen Verleum— 
dung.“ 

„Haft Du denn gar nichts, nicht ir- 
gend einen Vermerk über dag 2oo3 in 
den Papieren Deines Vaters gefun- 
den?“ 

„Nein. Uber es märe möglich, daß 
etwas in den Tagebüchern meines Va— 
ters enthalten iſt. Ich muß geſtehen, 
daß ich bei der Fülle des Vorhandenen 
noch nicht Alles habe leſen können.“ 

„Run, fo mache Dich fofort daran. 
Und finden wir ein Beftätigung . 

„Was dann?“ 

„Dann, ja felbft, wenn Du nichts 
findeft — ich gehe hin zu ihm und fage 
e3 ihm auf den Kopf zu, ich will doch 
fehen, ob er eö wagen wird, ed mir 
in’3 Gefiht hinein zu leugnen!“ 

„Dentft Du?“ 

„Er muß das Geftohlene Euch her- 
ausgeben, und wenn ich Himmel und 
Hölle in Bewegung fegen follte!“ 

Die Schmwäger befchloflen, vorläufig 
weder Lisbeth noch der Mutter etwas 
bon Auquft3 Entdedung mitzutbeilen. 

Noch in derfelben Nacht holte Ri- 
Hard aus des Vaterd Schreibtifche Pa- 
piere und Hefte hervor und begann 
zu fuchen. MWehmuth überfam ihn 
beim Lefen diefer Aufzeichnungen, in 
denen fein eigener Name auf mancher 
Eeite ftand. 


Stunde auf Stunde verrann. 

Frau Hildebrandt fah den Licht- 
fchein von Richards Lampe durch da? 
Schlüſſelloch in ihr Zimmer fallen, ſie 
rief dem Sohne zu, er möge doch nun 
endlich ſchlafen gehen. 

Aber Richard entgegnete, er müſſe 
unbedingt noch arbeiten. 

Der Morgen graute- fon, als Ri- 
hard in einem fleinen Notizbuche die 
Bemerkung fand: 

n2. . Februar. Nachmillags mit 
N Schmipdorff zu fammen.in der fleinen 


.“ ſagte Ri⸗ 


Aber wie kam er denn 


Weinſtube —e— a der Di | 


gaffe. Fröhliche Stunde. Erinnerung 
an alte Zeiten. Wuf dem Heimwege 
fommen wir an einem Haufe borbei, 
dem ein 2otteriefolletteur wohnt, der 
zugleich eine Kittanftalt befigt. Schmib- 
borff muß ein 2003 für mich, ziehen, 
deffen Nummer er mir nicht fagen darf, 
damit mich Fortuna um fo gründlicher 
überrafchen kann.“ 

So mar e3 alfo wirklich wahr. 

Richard verlöfchte die Lampe und 
legte fich zu Bett, aber jchlafen konnte 
er nicht. 


Zweiundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Verſtört hatte Hofrath Schmitzdorff 
all dieſe Tage hingelebt, oft ohne Ur—⸗ 
ſache zuſammenſchreckend, aufhorchend 
bei jedem Klingeln, wie aus ſchweren 
Träumen auffahrend, wenn der Die- 
ner an feine Thür Klopfte, ihm irgend 
eine Meldung zu machen. 

Seit er aus Frau Hildebrandts 
Munde den Namen Yuguft Rufche ge- 
hört hatte, gab es für ihn feine ruhige 
Stunde mehr. Man war ihm auf ber 
Spur, diefe Verlobung war ein abge- 
farrtes Spiel, ein Komplott gegen ihn, 
man mwollte ihn in’3 Zuchthaus brin- 
— 

Dieſer Richard hatte das angezetielt, 
ſicherlich ... 

Eine fortwährende Unruhe hatte ihn 
ergriffen, nur mit halbem Ohr hörte er 
die Krankheitsberichte ſeiner Patienten 
an, oft hielt er ganz plötzlich mit Pin- 
ſel und Stift inne und horchte. Oder 
er übergab ohne begreifliche Veranlaſ— 
fung mit einem Mal Doktor Naumann 
die Kranfen, ging in fein Privatzim- 
mer und fonnte dort minutenlang, den 
Kopf ein wenig nach vorn gebeugt, 
lauernd ftilftehen, al3 ob er auf ein 
Geräufch in der Ferne höre. 

Heute hatte die Morgenzeitung tie- 
der einen Bericht über jenen NRechtsan- 
malt gebracht, deffen Unterfchlagungs- 
mittheilung ihn neulich fo erregt. Das 
Blatt zitterte in feiner Hand, mie ge— 
lähmt ließ er e3 auf die Tijchplatie 
nieberfinfen. 

Erſchrocken fuhr er zuſammen, es 
hatte an die Thür geklopft. 
„Herrein!“ rief er heiſer. 
Das Dienſtmädchen brachte 
Karte. 

„Was iſt?“ fragte Schmitzdorff ha— 
ſtig, ehe er noch die Karte von der ſil— 
bernen Karte genommen. „Ich habe 
keine Sprechſtunde mehr.“ 

„Ich habe das dem Herrn ſchon ge— 
ſagt, er möchte den Herrn Hofrath aber 
in einer Privatangelegenheit ſprechen.“ 
Schmitzdorff nahm die Karte und 
wurde bleich. 
„Auguſt Ruſche“ 
arte. 

„Führen Sie den Hern in den grü— 
nen Eckſalon,“ ſagte der Hofrath. 
„Ich hätte dringend zu thun, ich ließe 
bitten, einen Augenblick zu warten, ich 
läme gleich.“ 

Das Mädchen verſchwand. 

Der Hofrath blieb einen Moment 
ſtehen, ging raſch nach dem Schreib— 
tiſche, ſchloß haſtig ein Schubfach auf 
und nahm eine Brieftaſche heraus. 
Mit weit aufgeriſſenen Augen blieb 
er in der Mitte des Zimmers ſtehen 
und horchte. 

Vorſichtig ging er nach der Thür, 
öffnete leiſe und ſpähte hinaus. 

Der Vorſaal war leer. 

Leiſe ſchloß der Hofrath die Thür 
hinter ſich. 

An dem Kleiderhaken hing ſein Hut 
und Pelz. 

Der Hofrath zog ſchnell den Pelz an, 
ſetzte den Hut auf ging raſch hinaus 
und ſprang die Treppe hinunter. 

An der Ecke der Straße ſtand eine 
Droſchke. 

„Nach der Bankgeſellſchaft Lindner 
und Grevenberg!“ 

Der Wagen rollte davon. 

Konſul Lindner war nicht anweſend, 
aber der Prokuriſt erfüllte anſtandslos, 


eine 


ſtand auf der 


geplante Expedition, 


| 


wenn auch verwundert des ihm befann= | 


ten Runden Wunfh nad Aushän— 
digung feines Depot2. 

Schmitbdorff ftopfte das verfchnürte | 
und verfiegelte Zeinwanbpafet in bie 
große Innentafche feines Pelzes, ging 
bis zur Ede des Altmarftes und ftieg 
dort abermals in eine Drofchke, die in 
der Richtung nach der Brüde fuhr... 

Auguft wartete vergebli in dem 
grünen Edfalon auf das Erfcheinen 
bes Hofrathes. 

Endlih ging er hinaus auf den 
Vorplab, wo er das Mädchen traf, das 
er erfuchte, dem Hofrathe zu jagen, er 
bedaure, nicht länger mwarten zu fün- 
nen, er müfle den Hern Hofrath auf 
eine Minute bitten. 


Das Mädchen Elopfie an des Hof- 
rath3 Ihüre, einmal, zweimal, als fie 
feine Antwort erhielt, trat fie in das 
Simmer hinein, eö mar leer. 

Das Mädchen ging nach dem allge- 
meinen Sprechzimmer, in da3 Warte- 
zimmer, der Hofrath war nicht da. 

Auch Doktor Naumann mußte feine 
Antwort zu geben, mo der Hofrath 
fei. 

Das Mädchen fragte den Diener. 
Niemand hatte den Hofrath gefehen. 
„Wahrfcheinlic find der Herr Hofrath 


‚plöglich abberufen worden,” fagte das 


Mädchen endlich, obgleich fie fich ſelbſt 
das Verſchwinden des Hofrathes auf 
dieſe Weiſe nicht recht erklären konnte, 
denn Niemand hatte inzwiſchen die 
Borfaalthür geöfnfet. 

„So melden Sie, bitte, dem Herrn 
Hofrathe, wenn er zurüdfommt, daß 
ih morgen um biefelbe Zeit da fein 
werde und den Hern Hofrath bitten 
laffe, mich zu erwarten.“ 


(Schluß folgt.) 


—)o .. —— 
Ihe Superior Limited 


mit durchfahrenden Schlafwagen zwiſchen 
Chicago und Marquette, verläßt Chicago 
täglich via North-Weſtern-Bahn um 8:00 
Abends, kommt an in Marquette um 8 Uhr 
am nächſten Morgen. Frühſtück in der Din⸗ 
ing Car. Wegen jpezieller Ercurfions-Tidets 
und Plägen in Schlafivagen wende man fich 
an die Tidet:Dffice, 212 Clark Str., und 
Raffagier-Statton, Wells und Kinzie Str. * 


vom Volke 


| 


| 


| 


| 
IR 
| 
| 
| 


wir bezweifeln, dDah ıhnen jemals wieder eine folhe Gelegenheit geboten wird. 


zur Hälfte ihres wirklichen WBerthes 


find alle von hodhfeinfter Sor- 
te und wir offeriren Diefelben 


Garantirte reinwollene Männer: Anzüge . 


ſchiedene Muſter ... 


... der Preis in The Hub 
und Fure legte Ge: 
legenpeit 

Miner Beale & Co.’3 feine 
Slanell Tuting Anzüge . 
gemadt, um für *12.00 ver: 
tauft zu werden... . Eure 


legte BER 87 50 
+ 


zu für 


j r gemacht von Miner Beale K Co., 
um für 87.00, 88. 00 und 39.00 verkauft zu werden 


8450 


Miner Beale K Co.'s 
Hojen . 
fenen Cajjimeres . 
um für $3.00 verkauft zu wer— 
ven. 


Offen am Samflag 
bis 10 Ahr 
Abends. 


Morgen if der I lebte Tag 


dee Miner Benl & Co. Verkaufs. 
Eine höchft feltene Gelegenheit. 


Diejenigen, weile fi) felbft oder ihre Anaben nodh nidht mit Sommer: Anzügen oder DOuting 
KHleidungsitüden verfehen haben, würden aut ihun, morgen fo jrüh wie möglih zu fommen, Da 


Diele Baaren 


Allerfeinfte Sommer-Bleider für Hlänner. 


. biele ber: 


ne Gajfimeres ,. . gemacht 
für $12.00 und $14.00 
zu werden... . Ihe Hub’s 


m 


Preis 


feine Miner Beal’s 
. von ganz reinmwol= 


gemacht, 


morgen 
für 


me 61.45 


Schr feine Männer-Anzüge . . . 
ford graue Vicunas mit doppelbrüftiger Weite und feis 


7:9 18 


MWorfted Hojen . 
um für $5.00 und $6.00 ver- 
Tauft zu werden . 


blaue Serges, Or: 
fte einheimiiche 
von Miner Beal & Co. 
Ihe Hub's 
Treis 


Miner Beale 


feine reine E 
und Golf-Hojem ..:. 


. gemadt, 


verfauft zu werden .. . 
morgen 
Gi... ie eh 


53.75 


Die feinſten Männer-Anzüge ... 
Worſteds, 
gemacht von Miner Beale K Co., 
$25.00 verfauft zu werden . 


& Go.’3 Bieyele 
gemacht, 
um für 8.00, 8.50 u. $4.00 


2.00 


importirte und fein 
Nicunas und Thibets . 
um für $20.00 und 


513.50 


DTud = Hofen 
die $1.00- 
in 


10=UInzen weiße 
für Männer... 
Qualität . . . Samftag 
Ihe Hub 

für 


Winner Beal & Co.s — — zu RäumungsPreiſen. 


Neinwoll. Kniehoſen-Anzüge für Knaben. 


Veitee-Moden . .. 
schiedener Mufter . . 


Miner Beale & Co.'3 
Wholejalepreife $3 und 
$3.50 . Ihe Hub'3 
“Preis, um damit 


81.50 


50e und 75e weiche Knaben— 
Hemden.. Madras u. Perecale 


35.00. 


aufzus 
räumen . 


25c 


aufzu⸗ 
räumen . 


Gure unbejchränfte Auswahl von irgend einen wajepharen Anaben-Anzug im Haus... 


Ein Räthjel Der Thierwelt., 


Der in — u» Fund | 


Alter 7 bis 16 in doppelbrüftigen Moden... 
ertra gut gemadt u. gefchneidert . . 


Miner Beale 
Wholeialepreiie $4 und 
. Ihe 
Preis, um damit 


82.50 


.Alter 3 bis 8... in Sailor- u. 
. Dutzende ver— 


Hoſen mit doppeltem Knie u. Sit. 


Miner Beale K Co.'s 
Wholeſalepreiſe 86 und 
87.00... The Hub's 
Preis, um damit 


.383. 50 
980 


& Co.'s 
Hub’3 


1.50 u. $2 weiche Sinaben- 51 


Hemden...jehr ſchöne Effekte 


breit, 2350 bis 3300 Fuß lang waren 
und in einem Sumpf endigten. Sie 


| feinem früheren Zaufe abaulenten. Der 


vorläufig den — en ylodon er= 
balten bat, läßt der -Wiffenfchaft feine 

Ruhe. Aus Zondon fommt die Nad- 
richt, daß demnächlt eine bejondere Er- 
pebition von dort nach Batagonien ab= ' 
gehen wird, um fejtzuftellen, ob nicht 
Thier noch lebend anzutreffen 
Bisher wurde das Riefenfaul- 


diejes 
märe. 


thier als ausgeitorben betrachtet, feit | 


jenem Funde aber rechnet man auf die 
Möglichkeit, dak es in den unerforjch- 
ten Gegenden Südamterifas fich irgend- 
two noch erhalten haben fönnte. 
die unter ber 
sührung des Zoologen Prichard ftehen 
wird, hofft des: Ihieres habhaft zu 
tmerden, und wird, wenn irgend mög= | 
lich, für den Londoner Zoologiichen | 
arten ein Eremplar heimbringen. 
Diefe intereffante Nachricht gibt und 
Gelegenheit, an frühere Mittheilungen | 
bezüglich eines geheimnißvollen Rie- 
fenthiere3 zu erinnern. Glaubmwürdiae 
wilfenfchaftlide Männer, wie Dr. ©. 
Budde in feinen bedeutfamen „Natur: 
wiſſenſchaftlichen Plaudereien“, be— 
richten über einen ſolchen vermuthlichen 
| Tebenbigen Ueberreft der Urmelt in ein- 
gehender Weile. Der 
Aoologe Frig Müller in Dtajaby in 
Südbrafilien Ichrieb 1878 einen merf- 
mwürbigen Bericht über die vermuthliche 


Die | 


Weiſe trübt. 


ſtändig unterwühlt; 


Weg des hypothetiſchen Thieres lag zu⸗ 
| meift unter der Erde und ging unter | 
| dem Bachbette her; verfchiedene Bäume | 


waren da, mo er borüberging, umge= 
morfen. Einer der Bäume mit abge- 
; fhundener Rinde mar nocy 1877 zu 
fehen. Hunderte von Leuten famen 


' fchauen, und fie alauben, daß dasThier 
noch immer in dem fumpfigen Pfuhl 
| Iebt; weil defjen Waffer fih von Zeit 
| zu Zeit plöglid und auf unerklärliche 
An ftilen Nächten Hat 
ı man einen bröhnenben Laut gehört und 
Bewegungen der Gebäude verfpürt. 
In der Nachbarfchaft des Rio do3 


ı Rapageios, Provinz PBarana, murden | 


| eines Abends im NXahre 1849 nach lan- 

gem Negenmetter Töne gehört, ald ob 
ı Regen fiele. 
' fah aber Sterne am Himmel. Am fol- 
| genden Morgen fand fi ein großes 
| Feld jenfeits eines Kleinen Hügels voll- 
bon dort gaben 
| aufgewühlte Erdhaufen den Weg an, 


| welchen das Ihier nach dem zluffe zu 


hochgeachtete | 


aenommen hatte. 


ı binz fand eine MNegerin eines Morgens, 


; als fie Waffer holen wollte, die Rache | 


| gänzlich zerwühlt und fah ein Ihier, | 


Eriftenz eines riefenmäßigen, murmz | 
' Boden dabonfrod. Die herbeigerufes | 


fürmigen Thiere3 im Süden von Bra— 
filien, 
der „Minhocao” genannt 
Die Gefchichten, 
fagt Müller, Elingen 


wird. 
bon ihm erzählt, 


mo das geheimnißpolle Ihier | 


„groß wie ein Haus“, welches über dem | 


nen Nachbarn famen zu fpät, um das 


' Mefen zu fehen, fanden aber die Spu- 


welche man | 


ren de3 Ungeheuerg, mwelches dem An- 


' Scheine nach über einen yelfen hinweg 


zum größten Theil fo unglaublich, daß : 
man in Berfuchung geführt wird, fie ı 


für FJabeln zu halten. 


nit lächeln, wenn. er bon einem 


Mer mürbde | 
; Ien. 


Wurm hört, der 167 Fuß lang und 16 | 
' förmiges Thier von etwa 83 Fuß Län- 
; ge darin herummühlen. 


Fuß breit fein fol, der einen Knochen— 
panzer trägt, mächtige Fichtenbäume 
umwühlt, als wären es Grashalme, 
Flußläufe in neue Kanäle leitet und 
trockenes Land in bodenloſen Moraſt 
verwandelt? 

1871 erſchien ein Minhocao in der 
Nachbarſchaft von Lagos. Francisco 
de Amaral Varella ſah, als er etwa 
6+ engl. Meilen von der erwähnten 


in tiefes MWafler getaucht war. Ein | 
junger Mann fah eine große Kiefer 
plöglich ohne fihtbare Urfache umfal- | 
Er eilte Hinzu, fand den Boden 
in Bewegung und ein riefige3 murm- 


Sn der „Baceta de Nicaragua“ vom 


10. März 1866 berichtet PBaulino Mon- 


\ 


tenegro berftändlich 


über ein XThier, 
melches mit dem Minhocao einerlei zu 


fein fheint. Schreiber hat auf der Reife 
ı nach Concordia gehört, daß eine riefige 
| „Schlange“ ihren Bohnfik an einem | 


Stadt entfernt war, ein jeltfamesThier | 


bon ungeheurer Größe, nahe 34 Fuß 
did, nicht fehr lang, mit einerSchnauge 
mie ein Schwein; er fann aber nicht fa= 
aen, ob e8 Beine hatte. Er wagte nicht, 
e3 allein anzugreifen, aber während 
er feine Nachbarn zu Hilfe rief, ber= | 
fchwand e3,indeflen nicht ohne deutliche 
Spuren in-Geftalt eines Einfchnittes 
in der Erde zu binterlaffen. Eine | 
Woche fpäter wurde eine ähnliche Ver- 
tiefuna, welche vielleicht von demjelben 
Ihiere herrühren mochte, auf der an= 
deren Geite von Zaged gefunden. Man 
folgte der Spur, die von der erft- 
erwähnten etwa 33 Meilen entfernt 
war; fie führte jchließli unter Die 


{ 


; Plage, genannt La Cudilla, 


aufge | 


Ichlagen habe. Er ging mit mehreren 


| Hreunden bin und fand Spuren, welche | 


ı nad feiner Anfiht das-Dafein eines 


großen Thieres unleugbar beieifen. 


: Man batte fhon früher, vor fünf Jah— 
| ren, bemerkt, daß fich aus unbefannten 


Urfachen am Fuße eines Hügel3 eine 


| Art pon erdiger Platform bildete, und 
| ein nicht3ahnenderBauer pflanzte Obft- 


bäume hinein. Um 1863 aber fah man, 


Knaben:Anzüge mit langen Hoien.. . 
feinem reinwollenen Stoffen , 
Orfords und glatten und rauh appretirten blauen Zerges. 


Miner Beale K Co.'s 
Wholeſalepreiſe 85, *6 
J 
Preis, um damit 
aufzu⸗ 
räumen 


Knaben: Strohhüte 
jteifem od. weichen 


aus Euriti banos und anderen Gtäb- | 
: ten, um da$ Wert des Deinhocao zu bes | 
' Uruguay und des PBarana fi Aus: | 

böhlungen und einfchnittförmige Spus | 
| 3.3. ReGarenn, Gen. Wefterne Bat 2 Agent, 


%oao de Deos fchaute aus, | 


In derjelben Pro: | 


Miner Beale & Co.’ 
Wholeſalepreiſe 87.50, 
38 u. 89 .. The Hub's 
Preis, um damit 


4.85.50 


räumen 


486 


The Hub's 
9 » 0 
53.3 
mit 
Nand. 


Merthe aufwärts bis 


! 2 j ; 
| Tchnittförmige Spuren, welche 10 Fuß | daß fie beim Vorwärtödringen eine 


| Eiche umgemworfen hatten, und dann 


| waren fie, vermuthlich von demFtradhen | 
Die 
ſcheinen Schuppen zu tragen, 


| des Baumes erfchredt, abgezogen. 
Thiere 

deren Abdrücke im Lehm zu ſehen wa— 
ren. 


auf 5 Fuß geſchähzt. Die Tradition des 


Ortes erzählt ſeit undenklichen Zeiten 


von ſolchen Thieren und nennt ſie 
Sierpe (Schlange). 
Aus alledem ſcheint hervorzugehen, 


daß in den hohen Quellgegenden des 


ren finden, die das Werk eines großen 
lebenden Thieres ſind. Sie erſcheinen, 


wie die Zeugen berichten, meiſt nah 


Regenwetter und endigen oder begin— 
nen ausnahmslos im Waſſer oder 
Sumpf. Die Berichte über die Größe 


Thieres ſind ſehr unſicher. Da fein 
Beobachter von Fußſpuren ſpricht, 
wird man annehmen müſſen, 


Schuppen mürden ihm als Anfıb- 
punfte zum unterirdijchen Bohren Die- 


nen. Doc fann man aud an giganz | » 
| tifche Gürtelthiere denken; es ift ja Doch | 
' der Urwald die Heimath der foloflalen | 
deren naben | 


foffilen Faulthiere, zu 

' Verwandten die Gürtelthiere gehören. 

E3 märe jchon möglich, daß die Dim: 

hocaos foldhe Nefte aus früheren Krb» 

zeiten wären, die ihr unterirbifches 

Leben vor Zerjtörung geichügt hat. 
— — — — 


An Heinrich Heine. 


Und ob ſie wettern und wüthen, 
Und ob ſie zetern und ſchrei'n — 
Sie ſchmücken mit leuchtenden Blüthen 
Dir doch den Hügel und Stein. 

So oft ein Liedchen ſie ſingen, 

Das Deine Muſe uns gab, 

Schwebt ſanft auf tönenden Schwin— 

gen 
Ein Knösplein auf Dein Grab. 
O. E. 
en 


— Rafernhofblüthe. — Unteroffizier 

(bei der Artillerie): „Kerl, Sie ftehen 

| binfichtlich Ihrer Intelligenz noch unter 
einer bernagelten Kanone!“ 


Dr. EHRLICH, 
j aus Deutihlaud, Epczial: h 
: Yrzt für Augen, Ohren, 
Naſen⸗ und — —— Heilt Ka⸗ 
tarch und Taubhelt nad neueiter mub 
—— Methode. FKünftliche Augen, Bril- 


Anterfugung u a rast. 
8 Lincoln Apc., —8 


8-12 Dın. ehiereätieit. 
Rordin.-Ede ——* Apr. und as Etr., 
über Rat:onal Store, I—4 —*— 


—X 


daß der Grund ſich ſenkte, ein baran | 


liegender Felſen wurde von Erde ent- 
blößt, und doch war kein Waſſer da, 
dem man die Wirkung hätte zufchteibei 
fönnen. Dann fingen die Yäume an, 
fh zu. bewegen, mächtige Eichen 
murben umgeiorfen und große Fels- 


Wurzel einer Tanne und verlor fich | blöde fo bewegt, daß fie im Dezember 


dann in fumpfigem Terrain. Ein 
Deutfcher, Herr %. Kelling, Hat fie 
ſelbſt geſehen. 

ImJanuar 1865 fand A. J. Branco, 
der mit ſeiner ganzenFamilie acht Tage 
lang von Haufe abwejend mar (er 


dos Cachorros), den Weg unterwühlt, | Thiere deuteten. 


| 
| 
| ben zeigte Spalten, fanf und war au- 


die Straße von Chichiguas nah San 
Rafael del Norte zerftörten. Der Bo- 


genſcheinlich unterwühlt. Die Iehten 
Spuren biejer unterirdifchen Arbeit 


| waren drei Tage alt, als Montenegro 
wohnte an einem Nebenfluffe des Rio | binfam, und er fagt, daß fie auf zwei 


Der Boden, in dem 


große Erdhaufen aufgeworfen und ein⸗ | fie Hauften, war lofer Grund. Man fah, 
i genen 


CASTORIA füsüginpuikuse. _Tüstäe 


Die Sorte, Bie Ihr Immer Gakauft Habt 


WATRY, 
99 E. Randolpb $tr. 
Deutider Dptiler. 
Beillen und WHugengläfer eine Sprsialität. 
Rodatd, Gameras u. phetograph. Material. 


Eifenbahus Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 


Bahnbof: — 322 Zenttal Paſſagier ⸗Station; Ticker⸗ 
Office: Elarf Str. und Auditorium. Keine 


—— — derlangt auf Limited Sr Züge gta, 


DE De wu Waſhington Beſti⸗ 
Limite 

ew York, und Bis 
—* 


re 
Gicvelanh und Pi —— Sr 


Nidel Blate, — — Die Ne New v Hort, Shieage und 
©t. Louis:@ijenbahn. 
Bahnhof: Ban Yuren Str., nahe Elarf Str., am Loop. 
Alle Züge täglid. Abi. nk. 
Zup Bari & Datpa Gpeb. 103 B 215N 
New York Erv * 
New 
Stadt-Kidet-Office, 111 ent Str. und Auditorium 
Axrer. Kelenbon Gertraf 2077 


2.08 


2.08 
i» 
1m 


EUR 
- TOR 


* 
F 80% 


Alter 14 bis 19... . 
. in fancy Gheviots, Caſſimeres, Tweeds, 


21.25 u.$1.50 Stroh: Sailor: 
hüte f. Knaben u. Kinder.. 


und namentlich über die Geftalt des | 


daß e3 | 
| fi) murmärtig friechend bemeagi; feine | 


| ©t. Youis Spr —J Dayli abt 
92 


gemacht von 


Diner Beale & Co.'? 
Wholeſalepreiſe 89.50, 
310 u. 810.50 ... un— 


ſer Preis, um damit 
aufzu⸗ ey 
Ds 


räumen...» 
75e 


id) 


zu $... Samftag $1.25. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Bch Shore Eifenbahn. 

Bier limiteb ns üge täglich zwiſchen Chi 
a. St. Oouis na what und Bofton, pia Waba 
—*— n und idel. late-Bahn mit eleganten 
und Buffet ⸗Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel 
Züge geben ab von —— folgt: 


a b. 
Ihre Länge wirb auf wenigjtens | ubfahrt 12.02 Mitgs. Ankunft ın New Yorf3.30N 
40 Fuß, die Höhe auf 10 Fuß, die Dide | 


„ Bofton 5:50 Qb 


Mofahrt 11:00 Mb. ,  , New York 7:50 Borm 
Yalıpn 19:90 Dorm. 


Bia Riket * la 
ubf. 10:35 Borm. * Ankunft in New Wort 3:06 ee 


„Poiton 4:50 
ubf. Mis ubda. 


„ Rew York 7:9 De 
„ Boftoun 10:20 Bor 
Züge geben ab ar rsous wie folgt: 


udf. 9:i0 Born. WUnkunft in New York 3:0 Nam. 


. Boston 5:50. Abbe, 
abf. 8:40 Abds. 3 „ New York 7:50 Vorm, 
” Bofton 10:20 Borm. 
Wegen Weiterer Einzelheiten Naten, Ehlafwagen, 
Blog “| w. jvret vor oder IHreibt an 
@. Xambert, Generals) afla 3 
5 Vanbderbilt Ave., Ne 


©. Elart Str., 
John —* Geot, Tidetslgent, 206 


San. „ 


auineis Sentral:&ijenbahn. 

Alle durchiahrenden Zuge verlaffen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Now. Die Züge nad dem 
Eüden können dm: Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22. Str... 39. Sir.» Hyde Park- und 6% 
Str -Station beitiegen werden.  StadtsTidet« Office, 
99 Adanız Str. und Auditoriume "Oası 

ie zurguge: bfahrt Ankunft 

New Orleans & ‘ Beuth 6 Eoeyiai "N 2 2% 

Yew Orleand & Memphis Limited * 5, OR 11.08 

Mionticello, Zit., und Decatur. ...." 5UN 1.09 

vouis Springierd Diamond, 

OBEN 7.58 


Shicago, u. 
Clartk Str, 


et. 


_Spe; MR > 


— DR ; 
s ccatu ır. 8. Kouıs ° 

ter —*R 18. New Drieans — 
Bloomınyta on & —— — * 
South ————— — — 
Raufafee & 


x . 
armen, 


Een; 
<88 


* 
2 
©. 


> 


gramm air 

Dubnane. Sioux Citd & 
en "5uN 
«pi 1.15% 
odiord, Dubı que & Stour —2 1358 
Rodlord Faffagierzug.. er FOR 
Dubugue ri. 200, eundy 110.058 1. 
on & 
Täglich, — Eountans. 


208 
ss &3 
SUWcE GE3:38 


825 


"Zäglid. 


Burlingtonskinie. 
Sliman. Burlingtons und Quincy@ijenbahn. Tel 
No. 3831 Mai. Schtafiwagen uud Tidlets im 211 
&larf Str., und Union=Bahırhof, Ganal und Adanız. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Kofal nah Burunuion, Aowa ....T 8.08 ” .- R 
Ditawa, Etreator und La Salle...t 8..0 8 6.10% 
Nocelle, Nodtord und Forrefton. .r 8:08 
Zofal»Bunfte, Jlinois u. —— 11. a0 B 
Elinton, Violine, Rod HZaland. ..+11.30 B 
Alle Orte in Texas ik co B 
Salesburg und Oxincy 1.0 % 
Fort Diadıfon und Keokuf.. ON 
Denver, Utah. California . 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rodelle und —— 
Xueoin, Cınaba, E. Bluffs 
Raniad City. St. oienb 
St. Baul und Minneapokis. 
Luincy und Kanlas Eitn.. .. 
St. Vaul und Minneapolis 
Quiuch. Aeotut. Fi. Madiſon.....“ 
Omaba, Lincoln. Denver ir. 
Eait Lake, Dgden. California. .... 
Teadiwood, Hot Springs, &. D.. 9 
"Zäglicd. FTägli . auöqenommen Sonntag. 
lid, ausgenommen Samftag3. 
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SBESSTEREE 


Ghicago & AHlton—Unlon Paffenger Stmion. 

Kanal Strang, siwijcen Madifon und Adams Gier. 
Tıdet-Dffice, iv! Adam! Str. Tel. Eent’t. 1767. 
"Täzlih. +Ercept Sonntags. na En 

Trarrıe Etiie Hp er 

Ihe Alton Yımitco—für St. Louis “1 er ®. 
The Altoı Limited—für Beoria... +11.15®2. 

Tevria und Ranlas City .......... 

Joliet Expreß 
Swight Accommodation. 

Ranias Eiiy, Denver u. California * 6. 

©t. Louis „Palace Erpreß“.. 

Et. Lomsu. RC. Midnight Sven. 

Veoria u. Springfield Nadterpre 


se 
Beapppr. ei! 


GBE288 


I 90 0 a 
85 


* 
o 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. - 
Zidet Dffices, 282 Elar! Str. und 1. Klaffe Hotela, 
Unluf 


dianapolis m. Eincinnate.. 
afayette und Louispille 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndbiarapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis w. Eincinnat 
ayette Accomobation. 
Balayette und Louisville.. 
Indianavolis u. Ginciunati.. 
Taalich. * Souutag ausg 
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OriginalsKorreipontenz ber „Ubendpof*.) , 
Franffurter Brief. 
Sranffurt a. M., 14. Juli. 

: In den Beinohnein unferer alten 
Freien Reichsſtadt“ ſteckt gewiß noch 
immer viel Lokalpatriotismus, und 
unzweifelhaft mehr, als in ſo manchen 
anderen deutſchen Städteſchaften, z. 
B. in den Berlinern. Aber ſo rieſig iſt 
derſelbe doch nicht entwickelt, wie bei 
Ihnen drüben in Chicago oder in New 
York u. j. m. Sonft würden jich die 
Frankfurter jegt ungeheuer mit dem 
Bahsthum ihrer Bevölferung Dice 
machen. $rn meinen Rnabenjahren war 
die Einwohnerzahl von Frankfurt in 
Schulbüchern auf 68,000 Seelen ange- 
geben morden— nad) neuefter Mitthei- 
lung unferes Statiftifchen Amtes iſt 
die Einwohnerzahl des, jeit dem 1. 
Juli wieder erweiterten Stadtkreiſes 
auf 278,500 Seelen zu beziffern, tmo= 
bon allein 260,000 auf das bisherige 
Stadtgebiet Frankfurt - Bodenheim 
entfallen. Das ijt nach deutfchländi- 
Ichen PBerhältnifien ein folofjales 
Wachsthum, und bald mag aud) die 
Aiffer 300,000 erreicht werden, und 
Frankfurt in ziemlich gefährliche Nähe 
von Hamburg, Breslau u. f. m. rüden. 
Eine furze Lofalnotiz war aber Alles, 
mas die hiefige Preiie bon Diejem 
Ausmweis gemacht hat. Groß- Frankfurt 
ift bei allem Stolz eben ftet3 bejchei- 
den geblieben, und es fann fich daz lei- 
ften. Aber annektirt hat e3 von Zeit zu 
Beit doch recht Iuftig, feitvem e3 felber 
pon den Preußen anneftirt worden ift. 


Im Zeichen des Drachen 


fteht anhaltend der größte Theil des 
öffentlichen Sntereifes, bier und im 
ganzen fübmejtlichen Deutichland nicht 
minder, alö am der&pree. Merfwürdig 
viel werden in Verbindung mit den 
hinefifchen Wirren auch die Bewohner 
der Reichälande genannt. Unter den 
Freimilligen, melche nad China ab- 
gingen, befindet fich eine ungewöhnlich | 
große Anzahl Elfaß- Lothringer. Dies | 
je Thatjache bildet wiederum ein nicht 
zu unterjhägendes Symptom für den 
Fortjehritt der Germanifation in ben 
Reichslanden. Noch in den 80er Jah: 
ren wären derartige freimillige Mel: 
dungen zur deutfchen Fahne als Ver- 
rath und Renegatenthum bezeichnet 
worden und einfach unmöglich gemwejen. 

Ein eigenthümliches Wiederjehen tft 

bielleicht zwei Brüdern aus Sennbeim, 
im Obereljaß, in China bejchieden. 
Der eine davon fteht nämlich in fran= 
zöfifchen Dienften in Zonfing, der an— 
dere dient in einem preußilchen Infan— 
terieregiment und geht jegt als Frei— 
mwilliger nad China. E3 wäre nicht. zu 
beriwundern, menn man bon nod) mehr 
derartigen Beifpielen hörte. Die fran- 
zöfifche Fremdenlegion bejteht nämlich 
noch immer zum großen Iheil aus El- 
faß-Lothringen, und e8 gibt im 
Reichslande viele Familien, von denen 
der eine Sohn in der deutſchen, der an— 
dere in der franzöſiſchen Armee ge— 
dient hat. 
Anläßlich der chineſiſchen Ereigniſſe 
iſt in elſäſſiſchen Kreiſen wieder eine 
gelungene Anekdote aus dem engliſch— 
franzöſiſchen Kriege gegen China im 
Jahre 1860 aufgefriſcht worden. Un— 
ter den franzöſiſchen Truppen, die vor 
Peking im Biwack lagen, bewohnten 
zwei Elſäſſer gemeinſchaftlich mit ei— 
nem Franzoſen ein Zelt. Einer der bei— 
den Elſäſſer ſchlief etwas lange, und 
als er erwachte, waren ſeine beiden Ka— 
meraden ſchon munter. Da fragte er 
ſeinenLandsmann im elſäſſiſchen Dia— 
lekt: „Schang! Schynt d' Sunn 
ſchun?“ Jean antwortete :‚Jo! d' Sun 
ſchynt ſchun lang!“ Dem zuhörenden 
Franzoſen kamen die Laute ganz chi— 
neſiſch vor, und er rief erſtaunt aus: 
“Ces sacres Alsaciens savent tout, 
maintenant ils parlent deja chi- 
nois!” („Dieje verfluchten Elfäfler 
willen doch Alles, — jett fprechen fie 
auch ſchon Chineſiſch!“) 

Beiläufig bemerkt, iſt auch die Zahl 
der Elſaß-Lothringer, welche der fran— 
zöſiſchen Armee- und Zivilverwaltung 
angehören, noch immer eine abnorm 
große, und ferner iſt das reichsländiſche 
Element auch in den kirchlichen fran— 
zöſiſchen Anſtalten ſtark vertreten. Die 
jüngere elſaß - lothringiſche Genera— 
tion jedoch ſcheint es vorzuziehen, im 
Lande, d. h. im deutſchen Reichsver— 
band, zu bleiben. 


Merkwürdiges Fahnenverbot. 


Maßnahmen wie die folgende, er— 
ſcheinen allerdings wenig geeignet, den 
Germaniſirungs-Prozeß in den Reichs— 
landen zu beſchleunigen. 

Bisher hatte ſich der behördliche 
Kampf gegen verbotene Farben und 
Abzeichen in Elſaß— ——— auf 
die verpönte franzöſiſche Trikolore be— 
ſchränkt. In jüngſter Zeit ſcheint man 
cinen Schritt weiter gehen zu wollen. 
In Ruprechtsau, einem Vororte von 
Straßburg, hatte ein Wirth zu der 
Kirchweihe (Meßti) ſein Haus mitFah— 
nen in weiß-rother d. h. elſaß-lothrin⸗ 
giſcher Landesfarbe geſchmückt. Ein 
Polizeiwachtmeiſter machte ihm plauſi— 
bel, entweder ſchwarz⸗weiß⸗rothe Fah— 
nen herauszuhängen oder von der Be— 


Unter z 
_ DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


AHNSCHMERZEN! 


und Gliederreissen, etc. 
art weltberühmter 


 "EANKER? 
‚IN „ERPELLER.. 


Hlaggung Abftand zu nehmen. Daß bi? 


für gänzlich harmlos geltende meiß-ro- 
the Farbe auf dem reichs län diſchen 
Proſkriptions⸗Inder ſieht, iſt ebenſo 
Fe ae überrafchend.- E3 


rium dem fubalternen Webereifer in 
dem Gebiete des politifchen Farbenme- 
fens einen Dämpfer auffebt. 

Die Mülhanfer Wahl. 


Noch immer fannegiefert man in [o= 
zialiftifehen und nichtfozialiftifchen 
Kreifen viel über die Reichstags - Er- 
ſatzwahl in Mülhauſen, Elſaß, bei wel— 
cher dieſer Kreis nicht nur den So— 
zialdemokraten von der vereinigten 
Ordnungspartei“ und ihrem elſäſſi— 
ſchen Bannerträger entriſſen wurde, 
ſondern ſogar das ſozialiſtiſche Votum 
um beinahe die Hälfte zurückging! Die 


Sieger jubeln und wollen in ihrem Er- 


folg einen „Triumph des nationalen 
Gedankens“ und einen „Umſchwung 
der öffentlichen Meinung zu Gunſten 
der Weltpolitik“ ſehen. Die ſozialde— 
motratiſche Preſſe aber, die im We— 
ſentlichen den Erfolg Schlumbergers 
über Emmel als den Sieg des einhei— 
miſchen Elements über das altdeutſche 
cuffaßt, meiner Anfiht nach mit Recht, 
ſucht emſig nach weiteren Gründen der 
Niederlage. Der Verſuch, den bisheri— 
gen Inhaber des Mandats, Bueb, zum 
Prügelknaben zu machen, findet jedoch 
namentlich in Süddeutſchland unter 
den Sozialiſten keineswegs ungetheil— 
ten Beifall. Ohne Zweifel hat in dieſer 
Angelegenheit die ſozialiſtiſche Partei— 
leitung, deren Strategie ſonſt auch in 
gegneriſchen Kreiſen oft bewundert 
wurde, einen koloſſalen Bock geſchoſ— 
ſen, ſchon dadurch, daß ſie mit ihrem 
elſäſſiſchen Genoſſen Bueb brach. Denn 
die dortigen Sozialiſten ſind eben doch 
in erſter Linie Elſäſſer! 

Die Frankfurter Sozialdemokraten 
thun ſich übrigens nicht wenig auf die 
jüngſte Vorſtandwahl der hieſigen 
Schuhmacher-Zwangsinnung zugute, 
bei welcher es ſich herausſtellte, daß die 
Sozialiſten auch in dieſer Organiſation 
die Mehrheit haben; ſämmtliche ge— 
wählten Vorſtands-Mitglieder gehören 
der ſozialiſtiſchen Partei an, die eine 
Gegnerin der Innung iſt! 

Gegen die Kohlenneth! 


Sin Verbindung mit mehreren Ko) 
lenfaffen haben die „Semeinnüßigen 
Blätter für Groß-Frankfurt“ an Die 
Kodlenfaffen des Moingeoiets eine Ein- 
ladung zu einer morgen Haltfindenden 
gemeinfamenBefprehung über diefoh- 
lennoth undMittel zu deren Abhilfe er= 
geben lafjen. In der Einladung beißt 

‚Die Koh nimmt einen Dro= 
henben Umfang an. Fabrikanten und 
Han delskammern And bereit3 zu ges 
meinfamer Wahrung der ntereflen der 
| großen Koblenfonfumenten zufammen- 
getreten. Sollen die Kohlenfaffen ber 
rapiden Steigerung der Kohlenpreife 
müßig gegenüberfiehen? Wie die Yas 
brifanten, mie bie Handelsfammern 
müflen fie im S$nterefje ihrer Mitglie- 
der, wie aller fleinen Konjumenten 
überhaupt zu gemeinfamem Vorgehen 
zufammentreten.“ Zahlreiche Kohlen- 
faffen haben ihre Betheiligung bereit3 
gemeldet. 

Die geſtiegenen Wohnungsmiethen. 

Dem Finanzausſchuß unſerer Stadt— 
verordnetenverſammlung hat eine ſehr 
intereſſante Berechnung der Mehr— 
leiſtungen für Miethſteuer und 
Waſſergeld bei den, ſeit 1. April 
1898 im Miethpreis geſtiegenen 
Wohnungen vorgelegen. Der Be— 
ſtand an Wohnungen iſt auf 53,415 
geſchätzt worden, ihr Miethwerth- auf 
Mark 29,066,827. Der Miethpreis 
von 10,743 Wohnungen, der ſich am 
1. April 1898 auf Marf 8,002,325 be> 
lief, ift auf Marf 9,058,253 geftiegen, 
alfo um Marf 1,056,000. Zufammen 
ergeben fich bei biefen Kategorien 
Mehrleiftungen an Miethiteuer ME. 
23,505.98, an Waflergeld Mi. 49,- 
903.76. Der Mittel- und Urbeiterftand 
murde von diefen Steigerungen arg be= 
troffen. 

Es Frijelt im Baugewerbe. 


Bedeutendes Auffehen machte der 
ER 
% 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


eS;,, 


Banferott der Baufirmen %. Kroner 
und Gebr. Henjel- Söhne dahier, und 
ein dritter größerer Bankerott Diejer 
Art fol in Sicht fein. Man wollte da= 
raus bereits eine fürmliche Krije fol- 
gern. Nach den von mir eingezogenen 
Erfundiqungen fteht die Sache nicht fo 
fhlimm. Von einer Ueberproduftion im 
Baugewerbe, fonft gewöhnlich die Ur- 
fache einer Krifig, kann nicht Die Rede 
fein. E2 wird zwar flott gebaut, big 
jeßt aber im Verhältniß zur Nachfrage 
noch nicht zu viel. Eine Krijis würde 
übrigens zunächſt billige Häufer zur 
Folge haben und Ddiefe wieder bilfige 
Mietben, die Miether füämen dabei je= 
benfall3 nicht am fchlechteiten weg! 
Denfmal für Goetbes Nıitter. 

Wie Ihnen bekannt fein dürfte, fol 
in Frankfurt der Mutter Goethes, der 
„Hrau Rath“, ein Denkmal errichtet 
werben, für mwelches fchon jeit längerer 
Zeit in einer Anzahl Städte Samm- 
lungen in größerem Umfange Kakfin« 
den. Wie ich höre, ih auch in Nürnberg 

zum Befien diefes Denfmalfonds dein= 


nächft eine qrößere fünftlerifche Berans- 


ftaltung geplant, an welcher fich her— 
borragende Kräfte betheiligen werden. 
Man bofft, auf diefe Weife dem ge- 
nannten Fonds einen anfehnlichen Bes 
trag zuführen zu können. 


Seppelin verbefjert noch. 


Aus Konftanz am Bodenfee mwird 
aeihrieben: Das Zeppelin’fche Luft- 
Ichiff jolt befanntlich beim erften Auf- 
ftieg wegen Verfagen® de3 einen 
Steuer? nit zur Abflugftelle haben 
zurüdtehren fünnen. Dementjprechend 
wurbe -eine Xenderung: ber ganzen 
Steuervorrihtung für nothivendig er: 
achtet: -E3 fcheint aber, daß der Graf, 
ebe weitere Flugpverfuche angeftellt wer=- 
den, auch: die ohnehin Thon mehrfadh 
ausgewechfelten Motoren durch neue 


und ſtärkere erſetzen will. Thatſächlich 


iſt nicht zu leugnen, daß ſich die Aus— 
ſichten auf Erfolg weſentlich günſtiger 


iſt an der 
Zeit, daß, das reichslandiſche Miniſte 


: __ ntbendpo, — Freitag, » 


Feinſte Männer-Hoien— In den 


neueften und ſchönſten Muſtern der Sai⸗ 


ſon, in den feinſten rein— 
wollenen fancy Worfteds," 
die Auswahl voR‘ einer” 
Partie, speziell herunter: 
markfirt für diefen Ver— 
fauf auf 


—*R 


EN 


ESTABLISHED 187 


' STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Ds sen den ie 


Leichte Office-Röde für Männer— 
gemacht von dauerhaften Stoffen, die Nähte 
find jorgfältig genäht u. 


durchiveg jehr fein gefin- 
iſhed; 
bringen ſollten, als unſer 
Samſtagspreis von 

nur 


die mehr :W: 


% 


Röde, 


Sleider-Breife auf das Henberfie herabgeſetzt 


mehr Anzüge heruntermarkirt. 
Die größten Kleider-Werthe des Jahres kommen morgen zum Verkauf, um das Lager zu räumen. 


Wegen der ſpäten Saiſon blieben uns mehr Anzüge auf Lager, als wir zu dieſer Jahreszeit zu haben wünſchen — eine ſchnelle Räumung iſt nothwendig und 
wir haben das Lager durchgeſehen, haben die Preiſe, ohne Rückſicht auf die Koſtenpreiſe, tief herabgeſetzt und zwei riefige Bargain-Partien geſchaffen — die 
Anzüge zu 4.50 ſind erſtaunliche Werthe — die Anzüge zu 7.75 ſind Wunder — Männer, die nicht zu faufen beab- \ 
fichtigten, vermochten der Derlodung zum Kaufen nicht zu widerftehen, als fie die Kleider fahen, die fchnellen Abſatz 


fanden. 


Für morgen haben wir noch mehr und größere Herabſetzungen vorgenommen — haben viele feine Anzüge 


herabgeſetzt — nie wurden hoechfeine Kleider mit ſolcher Rückſich tsloſigkeit auf Profit verſchleudert — in vielen An— 
zü gen foften die Zuthaten allein mehr, als wir für die fertigen Kleider verlangen. 


find, 


für nur 


2-Stücke Knaben-An— 
züge, mit Kniehoſen, in 
— Cheviots, mitt⸗ 


Knaben 5 


gemacht mit Doppeltem * und Knieen, 
Größen 6—16 . 
re, Samijtag off 

| 5 außerordentlich ed 
niedrigem BR: 


erirt 





Einige ir mel — (de 


SchuheWerthe, die Fu) eine jeltene Gelegenheit bieten, Geld zu fparen — jedes einzelne 
(3 ift äußerjt jelten, dab Eich die Gelegenheit geboten wird, jo viel.Geld 


E läjitg und von ausgezeichneter Güte, 
zu. jvaren — jelbit bei uns, 


Geteuft von Radard & Go., 


den 
ten Noſten 
ſchuhe darunter, 


Anfere große Oſerle zu 1.50 L 


Wir legen morgen verichievene Hundert ftrift reinwollene Männer: 
Anzüge zum Berfanf aus, die nach erfter Safe Urt und Meije zuge: 
ichnitten und gejchneidert und mit dauerhaften Zutter verjehen find; Ans 
züge, die gut paffen, forreft fiten und au) ihre Yacon behalten. 
Stoff allein aus dem fie gemadjt 
würde Guch $4.50 fojten. 
Alle wurden von erfter Klaffe Ge- 
ichäften gemadt und find im jed:r 
Hinficht dauerhaft; die erfte Aus 
wahl ijt immer die bejte, nament= 
lidy morgen; 
| und fihert Euch dier Muswahl 


‚Jinaden 


hellen Farben, 
dunklen Farben, Größen 7 bis 16 Jahre, 
ein großes Aſſorte— 


I 
Herten in Schuhe. 


Paar durchaus‘ zjuder- 


fommt frühzeitig 


Stüde, 
Wolle, FancyCheviot3 u. | 
Gaifimeres, in heilen u. | 


durdaus reine | 


ment, Samftag zum 
Verkauf ausgelegt 
zu 


n, Mail. 


Boſto 


Schuhe zu weniger als Fabritan— 
— es befinden ſich Kid und Calf Halb— 
Ruſſet farbig, Goodyear 
wir offeriren 


Euch — die Auswahl für nur 


2,00 Paar Männer-Schuhe werden verſchleudert! 
Schuhe für weniger als das Material koſtet, 

eine durchgreifende Preisherabſezung, um ſie raſch abzuſetzen — 
Schuhe die von Peckard & Co. von Boſton, Maſſ., gemacht wurden — 
Sorten mit Tan und Ruſſet Kid und Calf— 
neueſten Muſter 
als 
notirt wurde für Schuhe 


2.25 


für Melanſen K Currier's Miſſes' und Kinder-Schuhe, 
gemacht aus Tampieo Ziegenleder, mit ſtarten Sohlen, 
breiten, verſtändigen Zehen, perfekt paſ— 


.90 


ter 
jind - 


10 verjchiedene Facons 
Soodyear Welt genähte Schiche, 
und Facons — Ddiejen Schuhen fehlt weiter durchaus 
Der unbedingt der niedrigite it, Der je 
von jolch vorzüglicher Machart und jolch feinem 
- wir verjchleudern fte und Ahr 

die Gelegenheit nicht zu 


Mſtin Oberleder, 

wu Neeis, 

Material — 

thätet beiler, 
verpaſſen. 


1.00 


Spring Heels, 
jende Schuhe von jehr dauerhafter 
T.xalität, wir kauften diejelben billig und ver: 
den fie im jelben Verhältnig ‚wieder verkaufen. 


aus 


umd 
die 
nichts 


1 


Aänmungs- Verkauf von Perde-Wanren. 


Fliegen-Netze, 


‘dc 


— * bedeckt das Pferd vollſtändig, daran befeftig- 


> Var, 40 Streifen 


Preis — feine baumiollene Majchen, affort. 


Chren=Tips. 


2.85 


Taih Lanıpen, jpezieller Verfanf bon 1090 — jede einzelne 
Weile am Daihboard- befeitigt 


Buaad: vder Runussut 
gavantirt, Oel— 
tverden — Bild 


für Stall = Deden, 


1.90 
c lington Facoı, 


45 5 
Surcinglis daran ange— 


draht, alle Größen, für Euer Pferd 
pajiend, aus ftarfeın Burlap ge: 


macht. 
cen, Eure Auswahl von 


>0c 
unjerer ganzen Partie, — 


viele. ausge eher zete Decken, alle her— 
abgeſeyt, An yerüumm zu werden. 


für 
zeigt Lan = 
Qur: 


zwei 


für Sommer Schooße- Te: 


ing, 


geſtalten würden, wenn ſtatt 32 Pfer— 
dekräften deren 64 wirkſam ſind. Es 
wird behauptet, daß man für die neuen 
Luftſchiff-Motoren auf eine kürzlich 
entdeckte und „Magnalium“ benannte 
Legirung zwiſchen Aluminium und 
Magneſium rechne, die ein geringeres 
ſpezifiſches Gewicht hat, als das Alu— 
minium, deren Gewinnung aber noch 
weiterer induſtrieller Entwicklung be⸗ 
darf. 
Aus der Sportwelt. 


Der Nennungsſchluß für dieHaupt— 
rennen des erſten diesjährigen Herbſt— 
Rennens, das am 81. Auguſt, 2. und 3. 
September in Köln fiattfindet, lößt ſich 
jetzt in ſeiner Geſammtheit überblicken 
und bietet ein großartiges Bild. Noch 

niemals, jo ſchreibt der „Deutſche 
Sport“, i ift die X Internationalität des 
rheiniſchen — in einem ſolchen 
Grade zum Ausdruck gekommend bel— 
giſche, franzöſiſche, engliſche und öſter— 
veichifch = ungarifche Ställe haben ihr 
ntereffe für Köln fundgegeben, und 
63 ausländijche Unterfchriften find für 
bie Rennen de3 September-Meeting3 
eingelaufen. Mit ganz befonderer Ger 
nugthuung wird man die jtarfe Be- 
theiligung der franzöfifchen Ställe be- 
grüßen, deren Sympathien für die in- 
ternationalen Ereigniffe des deutfchen 
Turfs feit dem Mieberaufblüben Ba- 


CASTORIA füsügingueknse, 


Die Sort, Die Ahr Immer Gekauft Habt 


oder Kerzenbrenner, kann auf verjchiedene 
und Er et. 


angebradt, 
acräunt. 


15€ 
terjäde, 


oder 
Wagenſchmiere. 


—* Buggy-Lampen, die echten 
X-Nays. 


Stall- Decken, braunes 


DC: 2 —* oder fancy karritte Mu 


ſter, zwei Surcingles darau 


400 davon werden morgen 


für die Auswabhl von irgend— 
welchen der nachfolgenden Ar— 
tikel: Schwere Candas Fut— 


Fraut Miller's Harneß Drefſ⸗— 
Baums Caſtorine, beite 


= - Baden3 beftändig im Wachen 
ind. 

Unangenehmes Auffehen madt in 
Heflen-Darmftadt eine Minijterial- 
Verordnung, nach melcher Perfonen, 
die megen Webertretung der polizeili- 
chen Vorfchriften für den Verkehr der 
Radfahrer auf öffentlichen Straßen 
und Pläßen mit Haft oder mehr. ala 
einmal mit Geldftrafe beitraft worden 
find, oder welche fich ala des Radfab- 
ren3 unfundig oder unfähig ermeifen, 
ton der zuftändigen Behörde die Rab- 
fahrfarte aufimmer oder nur für 
eine bejtimmte Zeit entzogen merben 
lann. Diefe Verorbnung wird in der 
Deutfchen Juriften:- Zeitung für einen 
Eingriff derQandesgefeßgebung in das 
Gebiet der Reichägefegaebung erklärt. 
Andere jtellen dies entjchieden in Ab- 
rede, und man darf gejpannt fein, mie 
ter Streit darüber enden wird. Einft- 
weilen ijt das Heffenland für die ra- 
velnde Welt keine jchöne — 


minier· · 


Ein großer Einbrucßäpiebftat beim 
preußiſchen Staatsminiſtet a. D. Gra⸗ 
fen Eulenburg, der in Nacht zum 28. 
September 1808 in deſſen Wohnung in 
der Brückenallee verübt wurde, beſchäf⸗ 


tigte jüngſt die a Strafkammer 


"Frägt die * Pi; 
46 


Erllaunlicher 


Alle unſere waſchbaren Knaben-Anzüge, 
12 Jahre, herabmarfirt 
Die 
Gala: 
mit rothem und 


1.50 


Zigarren und Tabak unter'm Preis. 


rückgelegt, 
und zum Verkauf offerirt 
neueſten Entwürfe und Stoffe, 
| teas, weißem Tud und Miques, 
blauem Bejat, jeder Anzug gut 
geichneidert 
| Bargain; 

| Auswahl, Santitag, für nur 


- 1,000 Baar Halbihuhe. für Männer. 
Fabrifanten be abjichtigte n urjprüuglich, Dieje Schuhe zu einem viel höheren. Preis zu 
vertaufen, doch iit es uns gelungen, den Poften zu einem Wreife zu ſichern, der uns in | 
Stand jest, Guch dieje 
zu offeriren 
Shocolate, Tan umd 
28elis, Pug, Bulldog und mittelgroße Zehen — 


— Hochfeine Män— 
dem ſie gemacht 


ſchweres Cord, Team oder Expreß, ſo 
dauerhaft wie irgend welche Leder-Netze, 
Körper und Bruſt, 5 
— bei dieſem Verkauf zu nur 


für Fliegen— Netze, 100 Dutzend zu dieſem 


ge 


Der 


MWorfteds, 


Bargain. g 
für 


in Grö ben 3 bis 
einem Wreis: 
in Graibes, 


zu 


und ein großer 
Gure unbejchränfte 


& 
Tie | 


1.90 


2a Roja 





Gonncitort, 
lauge gem iſchte ir 
lage, Sametra Tet- 

blatt, 7 für- 25€ 7 


Kiſte mit 1.65 


| Stüch .. 
Echte nn 


Zigarren — direkle 
Sendung an ıkı$ 
| aus San 
| ®8orto Rico 
| 25e — S$ilte 
| 


— — 


der 


mit 


Suit Caſes füt 
V Fr ner, Stabl rent, — 
überzog. mit fullſStock 
J Kuhhant-Leder, Meſ— 
A ſingſchloß u. Catches, 


Für Reiſende. | 


Kniehojen-Anzüge, zwei | Affe uufere. Kuaben-Wajdanzüge, 1.50. | 


feine zu= | 


reine Havara Key Met Zigarren. 
Sspanola, ya Grandola, 
ve Havana, Sr :idenberg Ka. 

zu weniger als din Fadri Gocerfen — 
4 für 25e; Nte,niit P Stk, 


Perfeetos. 3 


Bucie; Seleetos 
Xuan: | peaich 

fü Vettauf, 
on — fit: 


l ‚85! Stüch 


ii Tate Griffe, gefüttert | 


Bi it Solland Kein en, 
2° Straps am der Sciis 
braun u. olivenfarbig. 
Auswahl von 22- oder 
3 24:3öf., 
8 ertra 
wert — ſdezieller 
Vreis 


Led 


Split Leder Club Bass, 


jür 
1.50 gut finiſhed, 
und Catches, ſtarker Griff, mit Leder gefüttert, 
Auswahl von 15, 16, 47 und 12 Boll. 


Ganvas üiberzogene Telejlope Gajes, mit Leder- 
Corner Zips leinen gefüttert, ichr tart ge: 
fürtert, jehr Karf gemadt, Auswahl von Größen 
14:360., 16:3Öf., I8-381l., 20:301., 

430 5350 
26 zöll., 


22:3öU., 
35e C5e 
24:30lf., 
T3e Ss5e 
Schafsleder Club Pags, Alligator Mufter, 
deiplattirtes Schloß uud Catches, leinensgefütz 
tert, braun und olivenfarbig, ipeziche Lreiie — 
10:354,, . 12:3öff., 14:3011., 16: yöll., 18⸗ zöll., 


ni⸗ 


des Berliner Landgerichts J. Der Dieb 
war durch das geöffnete Fenſter in das, 
neben dem Schlafzimmer helegene 
Toilettezimmer des gräflichen Ehe— 
paares eingedrungen. Es fiel dem 
Einbrecher reiche Beute, im Geſammit— 
werthe bon mindeſtens 25,000 Mark, 
in die Hände. Hierunter befanden ſich 
ein dreireihiges Perlenhalsband mit 
Brillantfhloß, goldene Armbänder 
Brojchen, Armreifen, Ringe, filderne | 
Dofjen und Käftchen, Bortemonnaies 
mit mehreren Hundert Markt Inhalt, 
Taſchen und Deden. Taft die gefamm- 
ten Schmudjahen der Frau Gräfin | 
waren geitoblen morben. 

Erjt nad) langer Zeit ift e3 gelungen, 
ben oder einen der Einbrecher in der 
Perfon des, aus der Unterfuchungsbaft 
vorgeführten Arbeiters Franz Wunder⸗ 
lich zur Verantwortung zu ziehen. Der 
Angeklagte, ein wegen ähnlicher Ein: 
bruchsdiebfiähle bereits vorbeftrafter 
arbeitsfcheuer Menih, konnte fih zu 
einem Geftändniß richt bequemen. Er 
erzählte dem Gerichtshof eine ganz un- 
glaublide abenteuerlihe Gefchichte. 
Am 17. Dftober 1898, jagte er, jei er 
bon Spandau nad Berlin gefahren 
und “babe dort ‚auf dem Friedrich⸗ 
ftraßenbabnhof einen Gepädverwah- 
Sikeines be — ei Grund, des 

ines er an der Verwahrungs⸗ 

age einen jchwarzen Koffer — 

Er habe denſelben geöffnet und ae 
genannten a 


ertra | 
uideiplattirtes Schlob | 


pcd Hadarta Finlage, 
Sumgich Deblatt, 3 | 
fie 25e — Kilte 

if — 

et . 


Amportirte Ma: nue fi Dazzle: 





das 


einfachen Mu⸗ 


Blaue Serge-Anzüge 
für Knaben, mit Knie— 
hoſen, 


Rughen 
— durchaus reine —* 


und abſolut echte Farben 


Größen von 10 bis 


16 Jahren — 
ſpezieller 
Preis — 


Rauch-Tabak. 


I Soldier Boy, 15 Unzen, 
RER DR ee 


| ar Groß, 13 Unz,, 


| = Train, 
| Plow2oy, 13 — 
Sweet Tip Top, 15 Alıy., 
| 9 Badete 
Plus Ribbon, per Pd... 2 
Dule's Mir. 14 Unz., 
Briar Pipe, 13 14.9 Rad. 
Bull Durham, ber Pd. . 


er Kau⸗Tabak. 
garantirte reis 
Ken Weſt, Fla., 
uU 


— —— 


lauge ſtr ip⸗ 


Battle Arx, per Pfd 

Nollv Ter, pır Bid... ... 4 
| Standard :Kapp, per Bid. 
| Sorjeiboe, per Bid; 
ı Rewsboy, der Bid. . 
Spear Head, per Pfd. .. 


Traveler, 


1:40 


volle. 43- 
— | zöllige Zigarre ch u 
we — iin Tift. Fla., 
Weſt Fabri Finlage. 
5 für 250 fen, Florida 


' mars, 


für dieſen tes Key 
10e das lat, 
mit u mit 


4.75 5 Etid, 2.25 | wei 


Rod und Weite 


9 Ro: 
o. 


Glimar, per Bid. ....837e 


Hiawatha Piug, per Bid. 37 
| Liogeit and Bet, per Bid. 25e 30 — 4% | 


frlerida Havana Fu- 
Factory Wr. 
vom fein 


|ver KM 823.00 


1.20 


Ulnfere große Oſerle zu 7.50 


Hochfeine Männer-Anzüge, die früher für bedeutend mehr verkauft wur— 
den, Ddiejelben find, elegant im jeder 
von ®. Kuppenheimer & Co. gemacht, ein Gejchäft, 
eine der herporragendften I 
Anzüge find aus ganzwollmen fancy 
Plaids, 
ſtern, den feinſten Caſſimeres und 
Tweeds gemacht; Anzüge, Für die wir 
garantiren, daß ſie in jeder Hinſicht 
befriedigen werden — eine 810-Note 
für *5.00 wäre kein beſſerer Bargain 
— wir offeriren Euch die Auswahl 


Beziehung und viele davon wurden 
unzweifelhaft 
Lholeſale-Kleiderfirmen dieſes Landes iſt; dieſe 


|) 


Erflaunlicher 
Barga.n. 


| 
| 
| 
| 
| 


Dane Serge = Anzüge 
für Knaben, mit langen 
Hojen, durdaus reine 
Wolle und garantirt 
| | ehtfarbig — ertra gut gemacht mit Dop= 


| Pelbrüßiger Weſte — 
30 


‚huaden 


| Größen 14 bis 20 
| Jahre — jpezieller 
| Preis — 


9 Bat. 3 


OR. 3: 


Soeben erhalten, 100,000 ver berühmten 
Rund Sc Bigarren— 8 für 250— 
Like von 50 — 1.50 


Gaitle Gem: — 
ertra feine Gin 
lage, alles’ bief. 
Tabaf, per 1000 


R. 3. 10 DOC 


Prize Medal, garan= 
tirte lange Einlage, 
Conn. Ded⸗ 
| blatt, der 1000 814, 


> | per Kifte, 3e 


1.05 | 50 Stüd, 


„Dur Speeial“, 
Geöbe Zincrre, 
ziebende Zigarre, 
10%):89.75; 

Kifte.von 


Guban Standard, — 
garantirt lange Ein: 
fange | lage, Sumatra Ded- | 
blatt, um ju räu⸗ | feines 
nen, bei die! — Ver⸗ 
— — — e. 2 für 5e 
100 820, 
| Kiite (50), 


—— 


Spezielle Grocery-Preiſe. 


Armor ir's potted Megts, 
zn de 


| zii ie, 
Importirte Oel-Sardi— | 


nen — mic, 12c| 


per Büchſe, 
| 


Faney Michigan Pfirſi— 
che, per 
Baslet, 1 € 


Fancy Kalamazoo Selle: 
tie, der ; 
Bündchen, 10: 
Großer biefiger Plumen- 


tobt, per 7 
Stud, “ 


GColambia Niver Lach, 


1:"fd. bobe 16€ 


Büchſe, 
Wisconfin Full "Cream | 


Ktäje, 

zer Wh, 12: F 
per | Aunpocfigfer Schweizer: | 
dc Ian * ara, 250 | 


irmour 3 arfochter Etar 
Eiinten, auf Munich | Du New Yort 16: 


„Iliced“, 

per Pfund 25: Me Wand, 
Uneeda Ginger oder! 

Bra) Soof, auf Bm | Graben Wafers _ 


„lliced“, 
per Bund, ir t, Ye | 
fired“ 


Noait Porf Loin, Thee — „Basket 
Wunich „jiiced“, Japan Three, 
per Pfund, per Pfund, 380 


Hieſige Zwiebeln — 
per 
Bundchen, c 
Faned Brombeeren, 
Lucıts 

Schachtel, 


aufi 


ide 


babe er duch einen Dienfimann wieder 
an ber Berwahrungzitele abgeben 
Icffen und den Zeitel zerriffen. 

Der Angeklagte bat hierauf die 
Schmudfahen nach und nad) verfauft 
und mit feiner „Braut“, der Plätterin 
Hedwig Danderäti, eine Reife bis nach 
ber Schweiz gemadt. Zuerjt gingen 
Beide nach Hannover, mo fie gemein 
fam wirthfchafteten. Die Dandersti 
behanptet, daß ihr der Angeklagte erft 
bier die Schmudjahen gezeigt und er- 
zählt habe, er babe fie in Hannoper in 
der Gesraftraße gefunden. Sie Bat 

rfucht, in Hannover bei einem Jume- 

Iier 40 Perlen zu verfaufen, murbe 
jedod) mit tem Angellagten zufammen 
verhaftet. Bei der Hausfuchung wurbe 
bei ihnen jedoch nichts gefunden, und 
Beide wurden wieder aus der Haft 
entlafien. Sie blieben noch drei Tage 
in Hannover und fuhren Dany nad) 
Frankfurt a. M. Bon bier aus ging 
die Reife über Heidelberg, Stuttgart 
und Ulm nad Zürih. Sie verfauften 
ein Schmudfiid nad dem anderen. 

In Zürich wurde ber Angeklagte end- 
[ich verhaftet. Er fihrieb feiner Braut 
einen zärtlihen Brief, morin er be- 
dauerte, nicht gereußt zu haben, daß die 
Schmeiz ausliefere. und fie ermabnte, 
bei rg eier nee 3u. ber= 
bleiben. Eine’ Wi 
Dandersfi verbaft 


& | niß, veruriheilt‘ 
llagten gelang es uf. & 


Kaffee — Old Govern: 2* Votato Chips, 
ment Java- und Motka— Sc f 
1 


| Kaffee, 1 v0 Bund, 


3 Pd, für 
| Armour’s 3 oder Braun & | 
| Reue California Apritos | fFitts’ beite Butterine, I 


Ki  10E 


| Rhınd 


Feine Galifornia gwet⸗ 
jchei,” per 

Pfund, 5c 
In Scheiben geſchnit tene 
Shrifoten, im ſchwerem 


. + 
Hbn.-gühie SEE 


Neue Balifornia weiße 
| Spargeln, | 
per 2üchje, dc 
In Scheiben — 
Binegppels, neue 
Ernte, 2-Bd.: g 

Glas für 25 > 
Reiner a 9x 

fchwarzer Pfeffer, D 

per Pfund 286 
Ganze gemiſchte 
Gewürze, Pfund 


Mund, 16c 
|Srohe Cum 45c 
Fenster 
15c 
18c 
9 


Saure gemijchte 

Pichles, Quart, 
per 
dc 


| Sühe Gherfins, 
% 


per Onart, 
de 


Early June 
Erbſen, Büchſe, 


Aſſortirte Suppen, 
2-Pfund⸗ 
| Rüchfe, 


| Siegelmadhs, für 
Fruit Jars, Pfd. 


20c | Kornftärte, 


1:PBid.:PBadet für 


transport in Nordhausen zu entweichen, 
Er trieb fich noch längere Zeit umber, 
ließ fi in Gera unter falfdem Ramen 
in die Gefangenen bücher eintragen und 
wurde erfi nach Monaten wieder er- 


griffen. 

Graf Eulenburg bat die geftohlenen 
Perlen bis auf 30 Stüd zurüd erhal- 
ten; bon den übrigen geftohlenen 
Saden konnten ihm nur Brillanten im 
Werthe von 100 ME. wieder zugeftellt 
werben. Er befundete, daß nad) feiner 
Auffaffung ber Diebftahl nur bon meh= 
reren Perfonen ausgeführt fein fünne. 
Ein Verdacht gegen das Hausperfonal 
fei ausgeſchloſſen. 

Der Gerichtähof bHielt mit dem 
Staatsanwalt die Gefchichte des AUnge- 
Hagten für ein Märchen, und der Ange- 
Hagte wurde wegen ſchweren Diebftabtz 
und intellektueller Urtundenfälſchung 

— begangen durch die Nennung des 
falſchen Namen in Gera — zu ſechs 
Jahren ſieben Monaten Zuchthaus 
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Poli⸗ 
zeiaufſicht verurtheilt. 


Riedrige Preiſe nach nahendteforts. 
Chicago & — — an 
Samſtag und ——— 
Green Late, Milwautee, Williams Sa, 
Geneva, Madifon, Devill’s Late, Touimen, 
Delavan Yale, gut für Rüdfahrt bis 
folgenden Montag. ES chnel: Züge mit Par: , 
—— 2* Sende man | und. wi 


Glart Et. adır Wels On. 





